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Krafft deren man den Ruhm nur in
dem glücklichen Succeß suchte , es
mochte auch derselbe so wild und unge¬
recht seyn, alser wolte,und alle Groß-
muth der Seele für nichts achtete.
Solte man auch heut zu Tage nicht
besser seyn , so suchet man sich doch zu
verbergen , und dieses ist schon ein An¬
fang zurBesserung.

Daß ich nun die Feder ergriffenuttb
so gut möglich den Unterscheid zwi¬
schen dem Mißbrauch und wahrem
Verdienste desRuhms , oder zwischen
dem wahren und falschen Ruhm ge-
zeiget,ist in keiner andern Absicht ge¬
schehen, als damit ich auf meine Art
hierzu möchte hülfflicheHand leisten.
Was gieng aber meinem Werck ab,
welchesnach denen Gesetzender Aca-
demie sich in gar enge Schrancken
schliessen müste , was , sage ich , gieng
demselbigen wohl ab, damit es möchte
beseelet werden? Nichts anders als
ein Monarch , welcher mit wahrem
Ruhm umgeben , alle nöthige Gabe
hesaffe selbigen wohl auszutherlcu.

C Was
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diftribution , lorsqu ’ un Potentats’en acquite indépendamment dela recommendation , félon le bon
plaifirdeDieu , l ’ordre & lajufti-ce , dont c’eft Ton bonheur qued ’etre l’ echo . Comme ce n ’effc
pas envain qu

’il porte l’
epée , c’effc

pour ce la meme qu
’il tient ei$jnainlefceptre.

Vaflre champ de reflexions |carrière plus noble & plus utile
que jamais à parcourir ; fi j ’

ap-
prens SIRE, que les nouveaux
efforts de ma méditation ne Vous
déplacent pas , j’entrerai en ma¬
tière , mais avec cette confiance j
que l’oeil à votre fàgeffe, j ’

y trou¬
verai de quoi me fèrvir de mo-

delle
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Was für ein Vortheil erwachsteinem
Potentaten nicht aus dieser Diftru
bution , wenn er als ein Brlo Gottes
aufErden , ohneAnsehen der^ ecom-
mendation , selbige nach GütleK
Wohlgefallen,Ordnung unt >Gerech¬
tigkeit verrichtet, von welchem nur ein
Wiedecschall zu seyn er für eine Ehreachten soll . Wie er das Schwerdt
nicht umsonst in seiner Hand tragt,ist ihmcauch das Scepter eben zu die¬
semEnde m die Hand gegeben.

Was für ein weites Feld der Ge»
dancken , was für eine edle und nütz¬
liche Bahn eröffnetsich hier nicht mei¬
nen Augen ! Solle ich mm verneh¬
men können , allergnädigstcr
Äörstg ! daß die neuen Bemühun¬
gen meiner Muse Ew . König !«.
Mnststät nichtmißfallen, so werde
ich mich von neuem einlasscn , jedochaber mit dem Vertrauen , daß da ichEw. König!. MajestätWell-
bekandleWechheit vor Augen habe,
ich darinnen ein vollkommenesMu-

C 2 stee
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delle , d’ encouragement & de
guide.

Te fuis avec tout le zele & le
relpét qui fe peut

SIRE,

DE VOTRE MAJESTE^

îe très humble & très
obeîfTantServiteur

I , C D . B.
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ffet finden werde, daß mich anfrischen
und leiten möge.

Womit ich denn mit allem nur er-
sinnlichen Refpeft : und Eifer Lebens¬
lang verharre

GroßmächtigsterKönig!

Gnädigster Herr!

Ew - Königlichen Majestät

(. ■ tmterthänigst gchorsamster

G. v. D.
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J SUJET

donné
PAR MESSIEURS

‘
DE L

’
ACADEMIE

Pour le prix deTEloquence
L/An MDCCXXIX,

De la bonne Réputation confor¬
mement à ces paroles de l ’Ecri-
ture : Curam habe de

,
bono nominëi

Hoc enim magis tibi germanebit
quant multi gretiofi thefauri (S
magni♦ Ecclefîaft* Chap . XLL
Vt 15.

]LE
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■; so im Jahr M DCCXXIX.
von denen

Herren Mit - Gliedern
der

FrantzösischcnAcaciemie *
zum Preiß der Beredsamkeit

aufgegeben worden.

Solches solte handle» von dem gm
ten Ruhm , nach Anleitung dieser
Worte derSchrifft : Siehe zu, daß
du einen guten Nahmen behal¬
test , der bleibet gewisser , dem«
tausend grosse Schätze Goldes
SyrachamXEI. v. iL.

C 4 Rede
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LE VERITABLE ESPRIT
DE LA BELLE GLOIRE

OU
LE SOIN DE SE FAIRE UNE BON¬

NE REPUTATION,

Sexagénaire & bien au delà,'
accoutumé queVous êtes de¬
puis long tems à vivre dans

le filence & dans la retraite , de
quoi vous avifez vous , me dira
t ’on , de vouloir entrer en lice
pour le prix d’Eloquence avec;
tant de jeunesAthlètes touts brû¬
lants de l’ardeur de bien écrire,,
& dont la plupart déjà aguerris
oü cy-devant couronnés , ne doi¬
vent s’ attendre qu

’à de nou¬
veaux triomphes.

Arriére de moi l’ efperance
préfomptueufè de vaincre ; je
n ’ai d ’autre but , en prenant la
plume , que d’ effayer , la conjon¬
cture mile à profit , de faire part
au Public pour fon inftru &ion,
de quelques veües que j’ai éuau¬

tre
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Rede
f vom guten Ruhm.

a ich bereits weit über sechs-
Zig - jährig , cmbey schon von

langer Zeit her der stillen

Einsamkeitgewohnt bin , möchte man

mich wohl fragen , was ich doch im¬

mer gedencke, daß ich so vielen jungen

Athleten den Preiß derBeredsamkeit
streitig machen will, welche vor Eifee
brennen eine galante Feder zu führen,
und zum Theil des Feder -Krieges ge¬

wohnt , oderbereitsgekrdnetsind, und

dahero sich nichts anders , als eines

neuen Triumphs zu versehen haben.

Das sey ferne von mir , daß ichaus
Prsefumtion mir einige Hoffnung

zumSiege machensolte ; sintemahlen
indem ich die Feder ergreiffe, dieses
mein einziger Zweck ist , daß

'
ich der

Welt zu ihrem Unterricht einige Ein¬

sichten eröffnenmöge, die ich ehedessen
über dieser wichtigenMaterie gehabt.

C 5 Siehe
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autre fois far cette importante
matière : y^ z y3/ ;/ de vousfaire
une bonne réputation. Cùram babe
de bom nomme.

Fit - ce donc à dire , du moins
moralement parlant , que cha¬
cun , l ’oeil au progrès de fa pro¬
pre gloire , doit travailler fans re¬
lâche à fè rendre recommenda-
ble ? Pourquoi non , fi pour fè
faire confiderer , & donner par là
toujours plus d ’ etendiie & de lu-
ftre à festalens , on n ’a recours
qu

’à des motifs fublimes & qu
’à

des moyens permis ? Cicéron
dit , que vivrefins s 'embarajfer du
témoignage d'autrui , ceft la marque
ou d'une arrogance extreme, ou a un
toeur tout àfait dépravé♦ Saint
Auguftin va plus loin,quin ’he-
flte pas de regarder comme des
gens cruels envers eux - memes
tous ceux , qui fous pretexte de
fe dévouer tout entiers à la con-
fcience , s ’

afîbupillent fur tout ce
que le Public peut penfer d ’eux*
Siquidem propter nos confcientia ,

fama



Siehe zu daß du einen guten
Nahmen behaltest.

Solldenndassovielbedeuten, daß
jedermann , wenn man wenigstens
mOraiiter davon redenwill, aufBe-
fdrderung seines eigenen Ruhms das
Auge solle gerichtethaben,und sich un-
ablaßig dahin bestreben , daß er sich
1? eeommend3tion8 -würdig machen
möge ? Warumnicht , wenn man,um
in Confideration zu kommen und
seine Gaben immer mehr auszubreir
ten und herrlicher zu machen, sich kei¬
ner andern als erhabener Beweg-
Gründe und zulaßiger Mittel bedie¬
net ? Es sagt ja Cicero , daß wmu
man also lebet , daß man sich um
anderer Ceute Zeugnissenicht be¬
kümmert , solches entweder ein
Zeichen eines äußersten Doch-
muths oder eines gantz verderb¬
ten Hertzens sey. ^u^utkinus
gehet noch weiter und macht sich kem
Bedencken, diejenigen für gegen sich
ftlbsten grausameLeute anzusehen,

welche
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fama autem frotter proximum ne-

cefaria eft, La Confcience , dit

ce Pere , eft bonne pour nous,
mais qu

’ efperer faire avec les

hommes , fi leur prévention ne

nous eft point favorable ? Les

plus excellentes de nos qualités
feu r tiendront lieu d ’offenfè, Nos
miracles même félon eux ne fe¬

ront -ils point des oeuvres de Bel-
zebub ? Auffi St . Paul prétend
qu

’un Evêque foit homme de
bonne renommée , de peur que
la calomnie venant à TofFufquer,
il ne fè voye hors d ’etat de rem»

pliravec fruit fi million.

Mais pur néant que nous Tom¬
mes , diront les Anabaptiftes &

quelques autres , n ’ eft - ce donc
point



G o G 45
welche unter dem Vorwand , daß sie
eintzig und allein ihr Gewissen ver¬
wahren wollen, sich um das , was die
Welt von ihnen dencken kan , gar nicht
bekümmern ; Si quidem proper nos
tonfiientia 9 fama autem propter
proximum neceßaria eft : Sinke-
mahlen das Gewissen, wie dieser Kir-
chen-Vater sagt, umunsert willennö-
thig ist, der gute Ruhm aber um des
Nächsten willen; Denn waskönnen
wir von denen Menschenhoffen, wenn
sie von keiner guten Meynung von
uns eingenommensind ? Sie werden
sich an unsere vortrefflichste Eigen¬
schafften stoffen. Undwenn, wir auch
Wunder thäten , werden sie solches
nicht für Wercke des Beelzebubs an-
sehen ? So will auch der heilige Apo¬
stel Paulus , daß rin Bischofs unsträf¬
lich sey , damit er durchVerläumdung
nicht geschändet undausser Standge-
setzet werde, seinem Amte mit Nutzen
vorzustehen.

Halt innen ! möchtenwohl hier die
Wieder - Täuffer und andere ihres
gleichen sagen ; Gebühret nichtGott

allein
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point à Dieu fèul qu

’ appartient
P honneur & la gloire ? U hon¬
neur & la gloire en propre , fu-

preme ou par éminence ; Qui
en peut douter?

Cependant n ’ eft - ce point de
cette gloire première & univer-
felle , que pour embellir ce me¬
me Néant , il s’en eft échappé
une efpece de rayon , qui nous
porte , comme par inftin£t , à tout
ce qu

’il y a de plus eftimable , fi
nous en voulons fiiivre comme
il faut l’attrait . Lesenfans avant
toute reflexion en refiententl ’im-
preffion dominante . Loués
les : La rudeiïè de leur naturel
adoucie , vous les apprivoifez,
vous les encouragez ; Ils font
des efforts & de là , relfort capital
pour l ’éducation , vous les pou¬
vez mener comme par la main
où bon vous fèmble . Mais fçait-
on mettre en oeuvre chez les
Peuples ce même inftinfî : de l ’a¬
mour de l’ efh'me , germe pré¬

cieux



N o M 47allein die Ehre und derRuhm , da wirso gar nichts sind ? Wer aber magwohl hieran zwerfflen , so ferne man
hierunter die höchste Ehre und den
höchsten Ruhm , als eine EigenschafftGottes verstehet?

Inzwischen ist von diesem erstenund allgemeinenRuhm gleichsam ein
Funcken ausgefahren , der diesesNichts zieren und schmuckensoll,undals durcheinennatürlicheuTried,uns
zu altenr , was nur hochschahbar ist,antreibet, wenn wir seiner Reihungnur gebührend folgen wollen. Auchdie Kinder empfinden desselben ge¬
waltigen Eindruck , ehe sie aUes ver-
uünfftigen Nachsinnens fähig sind.Man lobe sie nur , so wird ihr roheSNaturell dadurch auspoliret, gezah-met, undaufgemuntert. Siebestreuden sich ausserst , und eben dadurch , als
durch ein Haupt- Mittel der Erzie¬
hung, kan man sie gleichsam als deyder Hand führen , wohin man nurwill. Weiß man mm unter denen
Völckern eben diesen natürlichen
Trieb derRuhmsucht wohl zu gebran-

che",
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cieuz de toute l’excellence hu*

maine , la religion , les fciences*
les arts , tout fe ranime , & ce qu

’il

y a de plus beau & de plus relevé

s’enfuit » De Barbares que font les

Sociétés , elles deviennent civili-

fées & triomphantes » Aufîï tou¬

tes les Nations , qui ont été ou

l ’Oracle , ou l’Arbitre ou lesMai-
trefies des autres , Peuples ont

eu l’ amour de la renommée en

finguliére recommendation . Les

Athéniens n’ont point hefîtés de

lui dreffer des autels , comme à

l’Apui de leur Etat . Les Lace-
demoniens ne l’ont point eu en

moindre vénération . Mais les

Romains n’en ont -ils pas fait leur

refTort principale pour parvenir
a l’Empire du monde en fe por¬
tant à tout ce qu

’il y a deplus avi-

fé & déplus grand ? Aufîî félon

Ovide etoit - ce leur fèntimenr,
que l’Amour de la renommée ou

de la louange , l’ame des grands
çoura-
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Sous la médiation du Bouc , pour négocier la

paix , entre le Renards ŸAne couvert de la
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DRA MA TI S BEST IÆ,

ht Bouc , Médiateur .
Un Ane couvert de la

Peau d’un Lion ,
Un Cheval,
Une Tig relie , avec une

Oreille & une demie y
Queue %

Un Loup,
Une Loutre Sans Oreil¬

le,s.
Un Ours Mufelé.
Un Chien de CbaJJe , J

Confédéré,

Un Renard,
Un Léopard,
Un Blaireau avec une O-

reille .
Un Sanglier EJîropié,
Un Singe.

I
^ Confédéré,

J

Deux Yahoos,

JLa SCENE e(l dans une Forêt in Gcrmaniâ*



B E T E S.
ACTE î>

SCENE U

Le "Théâtre repréfente une place dam le fond
d’une Forêt♦

Le Renard t & le Léopard entrent,

Le Renard, fans doute pour notre intérêt
commun que vous vous défiez

de moi , & que vous négotiez une Paix particu¬
lière avec l'Ane,

Le Léopard♦ N’entendez* vous pas parler du
Lion ï

Le Renard . Je dis 13Ane> parce quvil s’eftfaic
tonnoître pour tel , en s’épuifant pour une trou-

A pe
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pe de gens qui s’embarraiferoient fort peu s*ii

comboit dans les lacqs.
Le Léopard» Grâce au Cheval.
Le Renard. A la vérité * fans le Cheval B . * «

nous n’aurions jamais pu abaiiTer l’ennemi héré¬

ditaire de notre Maifon*
Le Léopard* Je fais , Coufin , que dans ces pays-

ci vous avez réduit la Tigreffe -: mais vous avez

beaucoup foufert pour continuer une guerre à

laquelle j’étois le plus intéretfe.
Le Renard. J ’en conviens , j’ai couru grand

rifque , & je voudrois bien trouver quelque moyen
de m ’en tirer.

Le Léopard. Quelque moyen , Coufin?
Le Renard, Mon Dieu J Vous êtes fi difficile &

fi jaloux . . . . Oui , quelque moyen . Ne voyez-
vous pas qu ’on pouroit la recommencer à notre

gré , & peut - il y avoir une plus grande apparence
de fuccès . * . .

Le lJpard . J’ai crû qu ’il ctoit concerté entre

nous de rendre le Congrès inutile » Cependant
vous parlez de finir la guerre à tel prix que ce foit.

Le Renard. Cela eft vrai, mais pour ce qui
vous regarde feulement , & non pour faire une

paix générale . Et , fi votre jaloufie , & votre am¬
bition n ’eufient pas traverfé mes defieins, j’aurois

déjà empaumé le Loup, qui voudroic bien depuis
deux ans voir finir la guerre dans fon pays*

Le Léopold. Mon ambition , Mr . Le Renard ! . . .
Le Renard. Eft -ce ici letems de difputer ? Al¬

lons vite, Coufin , & apprenez â être plus fage.
J1 faudrait que le Loup eut déjà été détaché

des
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des Confédérés , coûte qui coûte . Négotiezavec
lui fans que l ’ennemi s ’en apperçoive , & faites
agir la finefle. C ’eft un gaillard de grand appé¬
tit , il faut lui faire un pont d ’or . Donnez lui
ce qu ’ il vous demandera , & même au ddlus de
fes efpérances . Nous aurons toujours fa peau
quand nous voudrons . Vous 11e trouverez pas
tant de difficulté que vous vous l’imaginez pour*lui faire abandonner la TigreJJe, qui lui caufe à
jufte titre de la joloufie t, & qui eft également
bien fondée à en avoir contre lui. Bref , la 7i-
greffe trouve le Loup déjà trop puiflant : cepen¬
dant , nous , nous devons encore le rendre plus
grand , & cela aux dépens de cette cruelle , qui
s ’en trouvera d ’autant plus foible . Comme je
viens de le dire , nous abaiUferons le Loup quandil nous piaira . Vous favez que les deux points
de vue que nous avons font de réduire les deux
Puillances qui peuvent retarder l 'exécution du
projet de pouvoir être les maîtres par tout.

Le Léopard. Ces deux puillances > c ’eft le
Lion , 8c la Tigrejfe}

Le Renard. Oui , & fi je ne me trompe nous
femmes à la veille de réuffir.

LeLéopard. À la vérité la ligrejfe a déjà per¬du une oreille en faveur du Singe -, le rufé , êz
vous lui avez racourci fa queue j de façon quefi nous pouvons tons tant que nous fommes , &c
le Blaireau aufli , éviter foii coup de patte , nous
ne nous foucierons guère d ’elle à l ’avenir . Mais
ce qui nie paroit le plus difficile, c’eft de réduire
le Lion*

A a L*
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Le Renard . Point du tout » c’eft une afairè
bien avancée . Le Lton n’eft plus que l’ombre dé
ce qu

’ il étoit . Il a trop compté fur Tes forces,
& femblable à un fou , il les a employées inu¬
tilement , fans y penlèr & fans réflexion , & il
auroit eu un pied dans la folle fans nos mal¬
heurs qui lui ont valu des confortatifs.

Le Léopard. Ou bien il fe feroit pendu . Ah !
Quel pouvoir notre négligence né lui a- t- elle

pas donné fur Mer !
Le Renard. Ruinons fes Alliés par terre , 61

nous aurons allez le tems de le culbuter fur cet
Elément qui eft aullî inconftant que lui . Là

Tigreffe 6c le loup ont autant manqué de politi¬
que que le Lion, les premiers en carreflant trop
fort le Lion y 6c celui ~ ci en faifant la folie dè
leur donner - fon néceflaire . Il auroient du II
bien faire ufage de leurs forces que dans ùn au¬
tre tems il eut pu être en état d ’arrêter les pro¬
grès d’une invafion . Mais loin de là ils lui ont
tellement fait fuporter le fardeau de la guerré
tant en lui faifant fournir fes troupes que par
des fubfides , qu ’ ils iront à l ’avenir au Diable,
avant qu ’il faflè un pas pour les fauver * G’eft

pourquoi , je le répété donnez au Loup plus qu ’ il
ne demande , faites en forte qu ’ il rompe avec
la Tigrejfe , 6c notre ouvrage eft fini . Voilà à peu
près le tems que ie Cheval vient faire fon petit
déjeuner pour manger l ’herbe fraîche , permettez
moi de le mettre dans nos intérêts , pendant que
vous travaillerez avec le Loup , 6c que vous Rate¬
rez le Lion de pouvoir vous détacher de mon

allian-



j
i
j Le Congresdes Bêtes * y
■ alliance. Je l’appelle toujours de même tant j’y
| fuis accoutumé i mais il n ’a que l’apparence de
! çe qu ’il étoit , & perfonne dans la forêt n’eft plus

Grand Braillard que lui* Hâtez vous ; Je vois
, venir le Proihée . Il ne faut pas qu ’ il remarque
j que notre amitié fubfifte , faites valoir la crain-
I te de nos amis. Alfurez le Blaireau de notre a-

mitié & de notre prote6Üon ; & ayez foin de
j promettre auSanglier qu ’on lui rendra fes Gha-
| taignes . La Réputation eft auffi néceflaire que
j la force , & ce n’eft pas en abandonnant fes
j Alliés qu ’on la conferve > ou qu ’on l’acquière*
; Dépêchez - vous , Coufin ; ioyez lage & ne foyez
} pas jaloux de votre propre fang.

Le Léopard fort>

SCEN 't IL
i On ne peut pas réformer le Naturel . Monpa-
j rent eft un honnête homme ; mais c’eft un ja-
' loux infuportable . Je lui mets en tete de trai-
i ter de la paix en fecret avec l’âne > & il a man-

qué d'agir de la façon la plus férieufe pendant
\ qu ’il ne faut que bercer l'Ane dans la parefte,
: éc exciter de la jaloufie entre lui & fes Confé-
\ dérès. Mais je vois venir le Prothée,

SCENE III*
Le Cheval entre*

Bon jour , Cheval , mon ami ; Vos cheveux
d’Argent (ont auffi propres à répandre des ray¬
ons femblables à l’Aurore , & à éblouir les yeux,

A } >»



que ces brillans Courfiers qui traînent le Cha-
riot du Soleil,

Le Cheval Ah Renard ’ tu en as endormi bien
d'autres par des discours auiïi douceureux que
Ceux que tu me tiens , mais tu n ’as pins cet
avantage Ôi tu ne peux plus tromper . Tout
le monde eft au fait de ton jeu , il n*y a plus
rien à fa .-re*

Le Renard* Tout le monde ! hélas cher ami,
Connodlez - vous aujourd ’hui quelqu ’un de judi¬
cieux ? y a - t- il un habitant de cette Forêt donc
la conduite n ’ait pas été çenfurée ? qui n’a pas
palfé par les méchantes langues ? Eft - il fur la
terre une Puifiance , une Beauté , ou une Vertu
qui ait pu tenir contre les traits de l’envie ? Vous
même qui avez été la gloire de l ’honneur parmi
nous Se qui remplirez h dignement le trône du
Lion ; Vous qui dispenfez fi généreufement Si
avec tant d ’égalité vos faveurs : Vous qui êtes
la politeiie ôc les grâces mêmes . Vous dis - je,
dont j

’entreprendrois inutilement de dépeindre
les perfeélions , vous n ’avez pu vous parer des
coups des Méchants,

Le Cheval . Que peut - on dire de moi ?
Le P̂ enard. On parle même mal de la gloire

la mieux méritée. Mais telle eft la méchanceté
de la jaloufie , qu ’elle n ’employe fes traits que
contre les gens du plus grand mérite.

Le Cheval. Cela eft yrai , mais comment fe¬
rait - il podïble qu’elle ( e ferait déchaînée con¬
tre une perfonne , dont comme vous le remar¬
quez très bien , la Politeiie Ôi les fentimensfont
« recommandables ? Le



Le Renard. U mord déjà à l’hameçon , (à part
'
)

Ce Tant toutes fau .Jetés , mais la calomnie Ôc, la
vérité ne marchent pas enfemble*

Le Cheval. Vérité , ou Calomnie , je m ’en mo¬
que , Je voudrois bien favoir ce que le Diable
auroit inventé contre moi.

Le Renard. Excufez , je vous prie , je ne fuis

pas de ces gens - là , moi qui vous eftime &
vous aime tant que je courrerois toutes fortes
de risques pour conferver vos jours.

Le Cheval, Courir des risques pour ma vie î
Comment cela ?

Le Renard . Hélas , Monfieur , vous ne réfle-
chiflez pas aux conféquences . Tout Philolophç
que vous avez été , vous n ’avez pu arrêter le
cours de vos pallions . Et toutes les Calentures.,
( fièvre brûlante > maladie à laquelle les mari¬
niers font fujets , dans laquelle ils s’ imaginent
que la mer elt un champ plein de belles verdu¬
res , & dans laquelle ils fes jetteroiont , fi on ne
les en empechoitj ne proviennent pas , vous en
conviendrez , de la fermentation des fluides dans
ie corps?

Le ChevaL Je ne doute pas que vous ne vous
interreffiez à ma confervation , mais dans cette
cccafion , cela eft tout à fait fuperflu . Je fuis

tranquille & je demeurerai tel , quelque dis¬
cours qu ’on ait tenu.

Le Renard , J’efpere que non . ( a part) îl eft
naturel d’attendre & foufrîr du mal de fes enne¬
mis . Mais non de fe voir trahi par fes amis;
de fè voir attaquer par des gens qui devroiene

A 4 pren-
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prendre vos interets ; de fe voir avili par des
amis que l’on a fecourus 8c qu ’on a empeché
d’me réduits à la beface . * . *

Le Cheval* Qui pouroity réfifterf J ’enrage , je
brûle de connoître mes ennemis fecrets* Je
vous en prie , mon cher ami , informez moi quels
ils font ?

Le Renard . Ce font les ferpents que vous
avez réchaufés dans votre fein.

Le Cheval, Oh , Ingratitude ! Je fuis hors de
moi * Je vous en prie , cher Goufin , parlez»
faites en forte de calmer mon mal*

Le Renard, Coufin ' Il m ’appellera frere tout
â l’heure * ( 4 part) Excufez , Monfieur ; Je me
fais fcrupule de rendre de mauvais offices ; 8c me-
me j ’ai trop d ’honneur pour me délateur même
de mes ennemis*

Le Cheval. O Ame généreufe ! Qu ’il a lacon-
fcience tendre (a part ) ! Q le meilleur 8c le plus
cher de mes amis , pourriez vous me voir fi fort
à la gêne 8c ne pas me fecourir dans ma peine?

Le Renard. Il y a eu un tems, où vous étiez
charmé d’avoir mon amitié ; mais en dernier
lieu , je l ’ai perdue , 8c pour chofes pour les¬
quelles vous auriez dû m’ériger une ftatue de¬
vant la porte de votre Cabane à rîarangs*

Le Cheval. Vous me faites peine de me re¬
procher telle choie , mais les infultes que j

’ai
reçues n ’étoiene pas fupportables . On m ’a
voulu lier les mains , de forte que je ne pouvois
jpas remplir mes engagemens*

Le Renard. cette infulte apparente dont vous
étiefc

— -f -if +* •>*<« — "



étiez vous - même originairement l ’auteur , ne
vous Servoit *elle pas de prétexte pour dater le
L ion 8c le faire tomber dans vos filets , au point
d *en faire ce que vous auriez voulu ? Et ne
voyez- vous pas déjà que vous avez réuffi a puis
qu ’il vous eft tout dévoué.

Le Cheval. Je ne fuis pas infenfible à cette fa¬
veur . Mais quel fot perfonnagc faifois- je, en me
voyant hors d’état d ’aider les meilleurs de mes
amis dins les plus grands beioins?

Le Renard . Oui , les meilleurs de vos amis £
après l ’avoir obligée comme vous avez fait , elle
ne daigne par dire le moindre bien de vous.

Le Cheval. Quoi î la Tigrejfe ne dit pas du
bien de moi?

Le Renard. Avez - vous jamais vu cette Hau¬
taine » 8c fon fang parler avec reconnoiftance?
prodigue de fon naturels 8c indulgente par vani¬
té en faveur d fune troupe de Corbeaux qui l ’en¬
vironne elle eft toujours dans le befoin , & elles
s’imagine que tout le monde eft obligé de l’ai¬
der i & même d ’époufer fes querelles en toutes
occafions.

Le ChevaL Vous dites la vérité . Ingrate ] Me
trahir pendant que j

’ai prefque réduit à labefa-
ce un fécond moi « même pour la foutenir ]

Le Renard. Ah î A l ’égard de la pauvreté du
Lion j comme c’écoit une chofe que vous aviez
projetée , ah initia 9 vous ne deviez donc pas la
regarder comme une faveur faite à la Ttgrejfe .
Car vous deviez être ravi de trouver une occa-
fion d’abaiiïer ce fuperbe , qui dans l’abondance

A f eft
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eft le plus orgueilleux du monde ; & qui aucon-
traire dans l’indigence eft le plus humilie de

tous»
Le Cheval . Je m ’aperçois bien que vous êtes au

fait de la conftitution du Lion » Le Loup vorace
auffibien que l ’avare Loutre, n’ont pas moins , je le

fupofe, fait ufage de ma bonne volonté , que l’in¬

grate ôc la prodigue Tigreffe»
Le Renard » En vérité c’eft un beau retour

pour de h grandes dépenfes , & de fi grands
rifques , que de dire , que vous étiez un mal adroit>
un brouillon , un ignorant , infatué de vous même,

& ungrojjier Butor , qui fe donne des airs infuppor-

tables , depuis qu
'il a levé le fouet fur le généreux

Lion quil écorche inhumainement , & qu
' il contraint

d'être avare envers tout le refie du monde.

Le Cheval » A la vérité le pauvre Lion eft écor¬

ché ; mais n’a - ce pas été pour fecourir ces mi»
férables , qu

’il eft devenu l’ombre de ce qu ’il

étoit?
Le Renard » Si vous voyez comme il tire la

langue . Mais que je ne leurfaile pas tort du mé¬
rite qu ’ils ont acquis en faifant une découverte

qu ’ils prennent grand foin de rendre publique
pour fortifier votre Crédit*

Le Cheval. Qu ’eft - ce que c’eft?
Le Renard . Qu ’ils appetçoivent que le Lion eft

métamorphofé en Anes & qu
'il faut que telle cho-

fe foit arrivée par votre forcellerie ; & qu
'à préfent

il n’a plus rien de la nsblejfe de cette créature , que

la peau, dont vous ne le couvrez, que par décence.
Le Cheval. Infupportabief fooffrirai ' je cela des

Créa-
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Créatures qui ne refpirent que par mes faveurs.
Qu ’étoit la 7igrejfe auprès du Lion, fi te nel ’avois
pas contraint de courir à fon fecours ; fi je ne
lui avois pas perfuadé que de la balance du pouvoir
dépendoit fa conservation , il n ’auroit pas fait
un pas pour la fâuver.

Le Renard. La pauvre Idiote . Qu ’aurois - tu
fait fans un aulfi fort appui }

Le Cheval, oh { J 'en ai encore deux fans avoir
recours à la Religion qui de tems immémorial a
été un moyen fur pour attraper des Bécaffines.

Le Renard. Vous entendez fans douce les Lion¬
ceaux , 6c . . . .

Le Cheval. Vous- même . Prononcez feulement
le nom du Renard , tout auflî - tôt les Adhérans
du Lion prendront feu . Mais pour examiner l ’in¬
gratitude noire de ces maudits traîtres qui me
diffament , quand la ligrejfe a perdu une oreille
avec ce fouple & damné Singe, lui feroit - il refté
le moindre morceau de fa peau , fi je n’avois pas
prévalu fur cet âne couvert pour la foutenir d ’u¬
ne manière qui furpafloic même fes forces ? Eft-
çe que la Loutre fe feroic tirée d’ affaire l ’été pas-
fé, après avoir perdu feulement fa queue , fi cet
/ .Ine qu ’ils difent dépendre de moi , n ’avoit pas
défendu le Canal qui conduit chez elle ? Vous,
Mr . le Renard qui étiez tout prêt à tomber fur
elle , vous favez fi j

’éxagere . Et à l’égard du Loup
vous voyez l ’air qu

’ il a depuis que j
’ai intérellé

le Lion dans fa caufe ? Cependant ce font ceux-
là mêmes qui font retentir la Forêt de fatyres
contre moi . O Vengeance ! Douce Vengeance!

Je
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Je vais me retirer un moment pour méditer fur
cela * Il s'en va.

Le Renard. Nous vous aurons à la Conférence

générale ?
Le Cheval. Elle deviendra a rien,
Le Renard. Dieu nous en préferve . La Guer«*

re me rend malade.
Le Cheval. Une Copie de votre Contenance.
Le Renard . Bon , on fe fiche bien de l ’ hon¬

neur . Tachez feulement de procurer le grand
Ouvrage de la paix.

Le Cheval, Si je çroyois . que yous parlaffiez
tout de bon.

Le Renard. Autant que la Tigrejfe 6c le Loup
font portés à continuer la guerre dans l’efpcran-
ce d’y gagner quelque choie , pendant que votre

généreux tVard, gardien , ou Confeil , en fupporte
les frais 6c la peine.

Le Cheval. Appeliez le plutôt Ane, que mon

Confeil. Car , Mr . le Renard , quoiqu
’il en hit,

vous favez bien qu
’on ne voudroit pas que çela

fut répandu ailleurs.
Le Renard. Ah 1 ah î il eft vrai , Outre cela,

fait - on quelle figure ferait cet animal , s
’il favoit

palier ailleurs pour être mené par la Longe,
Le Cheval. Bon ! que m ’importe de quelle ma¬

nière il penfe ; qu ’il fe gouverne fuivant les

coutumes , qu ’il fe vante d ’avoir une liberté en¬
tière , s’il veut j mais depuis que je lui ay rogné
les ongles , il n’a pas grand - force.

Le Renard. Vous l’avez trouvé un peu mau¬
vais au commencement. Le

!■

U<
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ï .e Cheval. Mais j ’ai trouvé bien vite le fecret
de venir à bouc de fon efprit intraitable.

le Renard* Et Comment ?
le CheVal* En me faifant des Cre'atüres dans

fon corps*
Le Renard. Je vous ehtens . Que les Politi¬

ques du tems pafTé étoient peu capables 1
le Cheval. Ce n’écoic que des Idiots . On peut

conduire des troupeaux entiers , quand on fait di¬
riger leur caractère . Mais voici où j’excelle , Mr.
le Renard* j

’étudie les tnouvemens du coeur de
celui dont je veux me fervir , & je les connois
’fi parfaitement que je puis les conduire à mes fins*
& les rendre leurs propres Corrupteurs.

Le Renard . Ils fe nojent d'eux mêmes* je fais
que cela eft commun parmi eux ; mais qu ’ils fe
corrompent eux mêmes * c’eft ce qui me fur-
prend.

le Cheval. Par bleu , Mr . le Renard, qui vous
auroit cru fi dur à comprendre ? Eft- ce qu ’il n ’eft
pas facile de concevoir qu ’une petite poignée >
inftruite par les autres , peut être perfuadée qu ’ ils
peuvent tous avoir part au gateau.

Le Renard. Vous regardez cela comme corrup¬
tion de foi même , quand elle provient naturelle¬
ment de la féduftion.
; le Cheval. Affinement . Eft*ce autre chofeque
que donner d ’une main & recevoir de l’autre ?

le Renard. Mais jamais cela ne manque t - il?
âh? La forte Compagnie?

le Cheval. Où il y a tant de Muficièns, vous
pouvez bien croire que j ’en fais jouer une partie
• a mon
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à mon gré* G’eft ainfi , mon cher ami , que je ^

vous cevele le véritable fecret de forcellene que J

m ’impute cette troupe d’ingrats que j
’ai fi ellen- 4

tieilcment fecourus » Mais j
’en lerai vengé ; & <

Mr. ie Renard , fi dans l ’ouvrage de la Paix vous

avez befoin de moi , vous pouvez compter fur

mon impartialité.
Le Renard. Je fouhaite peu pour moi , pour¬

vu que la Jufticefe fade , & que mes amis (oient c

contens, je ferai fatisfait, Par exemple vous qui <5
êtes fortifié contre ce pays redoutable, pourquoi il

ne me feroit-il pas permis de dire que le votre f

pourroit être aggrandi aux dépens de deux ou p
trois de vos voifins, dont la plupart ne font que g

des Singes.
fi

Le Cheval. Ah Mr . le Renard , Voudriez - vous g
être toujours mon ami jufqu’à ce point- là ? a

Le Renard. Ma parole ett un contrat . On ne a

fera point de paix que vous ne (oyez aggrandi q

aux dépens de vos Voifins ; voila ma pâte. 1’

Le Cheval. Mon meilleur Ami ! Je vais cher - ' p

cher mes Alliés ôc les difpofer à recevoir vos p

propofitions.
P

îl fort *, o
A

S C E N E IV * L
C

Le Renard. Qui auroit jamais pü croire que ^
cet animal groffier eut été capable de métamor* ç
phofer le maître de la fotéc en un Ane ? Il dé- ■

couvre la Magie dont il s’eft fervi pour cela J
P'

Hé . . * * La Corruption vient à bout de tout, )

Cette épée à double tranchant fait ce qu’ci*
ls <
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le veut * J ’en ai moi même fouvent fait l ’expé¬rience * Mais Voilà la Loutre qui s’achemine de
ce côté-ci , je veux l ’ éviter jusqu ’à ce que j

’ay#de quoi la prendre par fon foible.
Il fe retire .

SCENE * V*
, La Loutre* Ce Congres ne fervira à rien , quoi
- que le Renard devroit être plus porté à la Paix
[ qu’il n ’eft. En effet comment cela ie pourroit-
i il > puilque prelque toutes les parties Belligé-
» rantes y trouvent leur compte ? La 7 igrejfc ef-
t pere de recouvrer ce qu ’elle a perdu avec le Sin*
» ge Se le Renard , & jette tout Ton reffènnmenc

fur le Blaireau infortuné qui a encouru fa dis-
s grâce . Tant qu

’elle Se le Loup feront entretenus
aux dépens de l'Ane \ ils ne feront pas dispofés

e à la Paix* Et quoique YAne foie affoibli , je crains
ü qu ’il ne foit pas fort porté à en faire avancerl’Ouvrage ; mais cela peut - il être autrement»
> ■ puisqu ’il dépend du Cheval qui trouve aux dé-
>s pens de VAne un Ci grand avantage pour Ion

Pupil 1 Se qui outre cela peut avoir une elpéran-ce d’acquérir quelque chofe en procurant la Paix
Mais hélas ! Comment puis - je être étonnée queles autres ne travaillent pas férieufement à cet
Ouvrage » puifque moi - même je fuis indécie *.La guerre m ’a donné un maître qui étoit mon
fervkeur , Se je ne fais pas fi la guerre ou la Paix
pourront m’en délivrer . Ah ! Ah ; Mr . le iRe-
nard > Vous êtes l ’Auteur de ce qui me donne

^ tant d’occupation^
U • Le Renard avance*
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S C B N E VI.
Le Renard. Mon ancienne & très digne Amie,

je prens part à tous tes embaras , je veux t’en

tirer aux dépens de ma vie* fi tu veux te repofer
fur moi.

La Loutre. Puis - je en confidence me fier à j
celui qui m’a déjà arraché la queue

* ; & qui abu - <

Tant ainfi des JLoix du bon voifinage m’a forcée t

de porter le joug d’une famille , à laquelle j’a- \

vois renoncé il y a longtems ? j<
Le Renard . Que ceci vous Fafie refoüvenir du à

Jugement du très Jufte . Vous n ’oubliez paj. de

quelle manière vous en avez agi avec votre det - te
nier Maître en faveur d ’un voifin»

La Loutre. Quoi n’eft -ii pas permis de le tiret tj(
une épine du pied ? p(

Le Renard. Mais non pas pour la mettre dans fa
le pied d’un autre . vc

La Loutre, Je vois que vous êtes un Cafuifte. pej
Je hôühaite que vous foyez auffi bon Médecin ^
en me délivrant d’un Maître fâcheux que VOS

incursions ont attiré fur moi . fa
Le Renard. Vous n ’en auriez point eu , fi vous •

vous étiez dispenfée de faire la guerre comme

je vous l ’ai confeillé plufieurs fois* Mais vous ^
avez été fi indéterminée , que vous m’avez for¬

cé à la dernière démarche que j
’ai faite,en en¬

trant dans vos pofîeflïons ; C ’eft ce qui a excité

vos plus petis Vaflaux à vous donner pour mai - J®
1

tre le Seigneur dont vous vous plaignez . Ce *" *

n’eft qu' un Saulmon frais & une Crème fouettée . '

( Ici il entre un Taho avec un panier ) je vou¬
drais*
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drois * ma chere amie qu ’il y en eut davantage,& que cela fut mieux à votre goût . Mais
propre pour vous délivrer de votre nouveau
Maître.

La Loutre* Ah généreux ami / aidez moi i ti¬
rer cette épine , & dispofez de moi pour toujours.On fera la paix , ou la guerre , j’embrouillerai
tant les affaires chez moi que vous réuflîrez ou
vous voudrez . Et h vous panchez pour la Paix,
je difpoferai tellement mes Alliés , qu ’ils feront
à votre dispofition.

Le Renard, Comme il faut que mes Conquê¬
tes abaifient l ’influence de votre nouveau Maître
fur ceux qui ont le plus contribué à fon éleva*
tion , vous ne devez pas prendre Pallarme , fi je
pouffe la Guerre jusqu ’au centre de vos Poflef-
fions. Car quand même je prendrois jufqu ’à
votre dernière Digue , vous favez que le tout le
feroic en aufli grande fureté en ma pofleflion
que dans la vôtre*

La Loutre* Ah Ah î A une Paix , vous ren¬
driez tour»

Le Renard, Ce qui vous appartiendroit , jus¬
qu ’au plus petit Etang . Mais quant aux conquê¬tes faites fur la ligrejfe ». . .

La Loutre, Vous pouvez vous accorder entre
vous deux comme il vous plaira . Je ne fuis pasfort contente d ’elle ; 8c fi elle avoit foucemi le
Lion y la Guerre nauroit pas été portée jufqug
chez moi

Le Renard, Vous parlez de l'Ane ?
l$5

L*
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• La Loutre• Cela eft vrai , & je me fouviens

qu ’il a été Lion, & terrible Lion.
Le Renard. Oui il y a du tems * lorsqu

’il

Vous frota les oreilles , ha , lia»

La Loutre* Et depuis, quand il eft tombé fur

votre peau, & qu ’il étoit au moment d'abbatre

votre gloire , ha , ha.
Le Renard. Quand mon Aÿeul devint vieux,

& qu*il tomba fous la tuelle d’une vieille Sor¬

cière.
Là Loutre. Certes, il mè femble qtie le Lion

a été fous une aufli facheufe Tutelle en dernier

lieu , quand ce D * . . . de CheVal l*a métamon.

phofé en Ane. Un petit Bidet dont perfonne ne

fe foucioit pas plus que d 'un rien , il tachoic de

faire la figure d ’une Bête de conlequence , 6c de

faire figure à la guerre pour trouver moyen d’a¬

grandir fon pâturage * Il vouloir faire entendre

qu ’il avoit beaucoup d ’eftime pour Madame la
‘
TigreJJe , quoiqu’en fecret il ne folihailoit pas
moins qu ’aucUn autre de fes voifins qu ’on lui

roghât lès ongles de fort près 6c en quelque ma¬
niéré , tout eft arrivé comme il lé foühaitoit ;
car fon Oreille droite qui eft fa plus belle Oreil¬
le appartient aujourd ’hui au Singe* qui n’eft pas
moins inquiet des mouvemens du Cheval , que
d.e ceux de la Tigrejfe. ah,Mr * le Renard *, celaeft

heureux pour vous qu ’il ait eu des Influences
fur le Lion.

Le Renard. Cependanr vutis oubliez qu’il
n ’eft plus la terreur de la Plaine*

La Loutre. Grand merci à ce vain & infatué
Animal de Cheval. Li
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Le Rentrât Tout ce qu ’il vous plaira , mais jene voudrois pas pour toute chofe au monde qu ’ilfe fcpatât de VÀnè.

Là Loutre. On a pift Facilement s’apercevoirde votre tendreflè pour le Cheval , fur tout ertdernier lieu, en aidant le IVhelp ( le jeune Pré¬tendant } l’orfqu ’ il s’eft avancé jusqu ’auprès de fortHaras . Ma foi * cher ami , vous n ’avez pasmontré des fentimens fort généreux , en fàifilTantla première occafion d’abaiiïer une famille quevous aviez juré de foutenir * Vous vîtes alorsde quelle manière je me compottài.
Le Renard . À la vérité Vous envoyâtes ünè

troupe dé Bêtès fans dents à VAne. Mais à l’égarddu reproche que vous me faites d’avoit manquéalors de générofitè , vous devez favoit que com¬me perfonne privée jè m’intéreiïe à Cette mal-heureufe race ; mais comme j’ai unè grande Fa¬mille , en bon politique je n ’ai pas la liberté defaire du bien autant que je le fouhaiterois . Qrtdit que ceux qui remplilfent les premières placesont deux consciences , par la même tàifon ils
pourroient avoir deux affedions £ l ’une privée,l’autre publique . Mon cœur penché du côtéde ces Exilés,1 mais ma raifoti m’en éloigne* Dansl ’ocCafion je les puis jouer comme l’Ane , en affe-dant dé leur rendre fervice } mais dans le fond

je ne puis pas fouhaiter cpatVAne forte dédeiïoüSla tutelle du Cheval* Tant qu
’il y eli je fuis

sur qu ’il refera Âne. Mais je n ’aime pâs cet en-
irepenant IVhelp i s ’il fe logeoic une fois dans ceHaras * je ne douterois pas qu ’il né fe mît à

Bi de
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de tels cris , qu
' il rcveilleroit toutes les Bétes de

la Foret , & les feroit agir contre moi , comme

a fait une femelle de fa race il n’y a pas encore

longtems . J ’ai examiné de fort près ce Whelp,

Je ne l'aime poiht . il eft trop penfiF ; & je le

trouve trop recherchant pour fouhaiter qu
’il de*

vienne mort voifin. il pourroit bien fe lou venir

d ’un Vieux tour , & cela à mon Dommage*
Non nort, j’aime mieux ce petit Bidet pour mon

argent , pourvu qu ’il mène l'Âne.
La Loutre pourquoi vous liez - vous tant avec

le Whelp ; puisque dans le fond vous n’avez pas
defTein de prendre part â fes interets.

LeRènard. Pourquoi, vous & avez vous

engagé l ’Ours à fe mettre à de fi grands frais en

chemin pendant la rigueur de l’hiver ?
La Loutre* Pour pouvoir vous faire face pen¬

dant l’été.
Le Renard. Discours que tout cela — Vous Pa¬

viez bien que VOurs n’étoit pas en état de vous

aider après un voyage aufli long , quand bien

même le Singe lui auroic permis d’aller en avant»

Mais vous avez penfe qu
’il pouvoit contribuer

à me ‘faire peur & à me jetter dans l ’embarras.
Vous favez ce que je penfe du Whelp — V&t bleu !

Comment fe conduifent vos Alliés |
La Loutre, Il ne faut pas qu ’ ils nous voyent

enlèmble , s’ils nous favoient en fi bonne intel¬

ligence > ils feroient aufli inquiets qu
’un poulet

le feroit s’il te voyoit , — Porte toi bien î aide

moi feulement à faire tomber celui qui m ’in¬

commode tant depuis peu > 8c je ietai ta meil¬

leure amie » ( La Loutre fort .)
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Le Renard. Ah Ah ] Elle voudrait qu'on le dé¬

montât , Je le puis, mais ce feroit pour remplie
moi même U place de cet incommode ; & celai
ne fauroit manquer , à moins que ce D. . , . ,de
Smge ne vienne en mon chemin. Ce Drôle là
me fait enrager , & il eft le féul que je ocai en¬
core pu ni brufquer » ni enjôler » Peut - être y
rçuflîrai - je mieux en réveillant fa jalojufie , & le
ferai - je tomber dans mes filets. Comme il ob-
ferve mçsElpions , il fe fera appèrçu de l ’harmooie
qui régné entre le Chevalt la Loutre , & moi.
Je Ibuhaiterois que la Ttgnjfe vint pour finir la
Scene félon mes voeux. — la Voilà qui paraît.
Ah madame , le Ciel propice m ’envoie l’heureufe
©ccafion que je fouhauois depuis très lpngtems,
( la Tigrefiè avance") Ah. Madame t fi vous pou¬viez lire dans mon cœur , vous y verriez la plushaute confidération pour vous . Ma bonne femme
eftagée & Maladive & votre mari cft une Touche.
Ce n ’eft pas un parti qui réponde à vos mérites
& à votre naiiFance. Daignez feulement me fqn-
rire & nous donnerons la Loi à toute laTerre.

SCENE VIL
La '

ligreffe. M’oter mon Mari ! O Ciel \ Quel¬
le décelable propolîtion eft - cc là ? Il faut que ce
fin Matois foit toujours avec le D - Encore é-
toufferai - je mon refientiment , pour voir , fi je
pourrois l’

empaumer à l ’effet de m ’aider à tirer
vengeance du perfide Singe ( a pan ) . HcLas ,
Mr , Quel plaifu pouvez - vous prendre à voir que
je ne fuis que l’ombre de ce que j

’etois & que
j’ai perdu une Oreille & prefque toute la Queue.

B $ Le
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Le Renard, J *ai la derniere avec moi & vous
pouvez en difpofer à votre gré , je la coudrai fi
bien qu ’on ne pourra s’appçcçevoir qu

’elle aura
fté coupée.

La T'
igrejfe, Mais mon Oreille , dont je puis

moins me palier que de ma queue, . ,.
Le Renard. Je vous la ferai avoir , fi vous me

donnez aveuglement carte blanche . Ah , mon
Admirable ! de quels charmes nous jouirions , fi
nous oublions enfemble les tems de nos peres,
( i/ fe préfente pour l ’embrajfer ) Je vois le Singe
qui me regarde de ce berceau - là , ( à part) ayez
pitié de lui , il ne fouhaitç que votre bienveil¬
lance,

La Ttgrejfe , Levez vous, Monfieur *, eft- çe- là
une pofture pour un Conquérant?

Le Renard, Dites plutôt la Vi& ime de vos
charmes ( reftant toujours a genoux , )

La 7 igrejfet Vous çtes fi prefianç. Monfieur
prenez ceci en attendant . ( elle lui donne la pâte a
(taifèr. ) Mes Alliées regardent par ici , cette
façon de me conduire pourroic bien les animer
à agir moins vigoureufement en ma faveur . Le
Lion eft devenu un fieffé Ane , & de plus il eft
comme un Squelette ; Et le Cheval qui le con¬
duit ne s’intéretfe pas tant dans le fond du cœur
à mon aggrandifièment qu ’ il paroit le faire à
l’extérieur . , Le Loup eft un infatiable , qui fe
chauffe Ôc s ’engraifle à mes dépens > Ôc la Lou¬
tre eftauffi éloignée de me laifler mordre à fon
gateau , qu ’à me rétahlir dans mes Poireffions.
O fi je mettois ma confiance dans la fincérite
de ce Rufé galant , & fi je venoisà bout de le fai¬

re
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re rompre avec le Singe» je pourrois tirer ven¬
geance des Tours que m’a joué ce maudit Voifin
— Ah ] que ne donnerois - je pas pour pouvoir
marquer ma reconno ifiance des faveurs de ce
Mt . . « ( a Part. )

Le Renard. Vous êtes bien penfive.
La T'

tgrejfe. Je fuis occupée delà maniéré dont
nous ferons qfage de notre Domination univçr-
felle.

Le Renard. Mais l’Ours , ce vrai butor ! Jefuis fâche de ce que vous l’
engagez à fc pafierde fes propres Bûcherons . il pourroit en effet

arriver qu ’il prendra goût à vos belles Forêts,
& qu ’enfuitc il craverferoit vos Defleins,

La Tigreffe. Il ne vient pas â mes frais \ Ce¬
pendant pour vous obliger , je tacherai d ’arrêter
fa marche , fi je n’en puis venir à bout , j

’aide¬
rai à le mufeier — Voyez , Mr . le Renard ; quel
pouvoir vous avez déjà fur moi.

Le Renard. Vous n’obligez extraordinaire¬
ment . — Cependant il vaut mieux que je mette
ma confiance dans le Singe , dont la vue cligno¬tante me fait voir qu ’il brûle de jaloufie,

( àpart, )

Vt Tigrefe. Ah , Mr . le Renard J gardez vous
de me racommoder avec ce vilain Animal*
Voyez comme fon jufte au - corps eft lifle & lui-
fant* depuis qu ’il a grugé ma pauvre Oreille . —
Perte d’intéretfc ! qui ne feaie tenir fa parole
qu ’autant qu ' il y trouve fon compte . - - Je ne
puis fuporcer la vue d’un ennemi fi haiffable — à

B 4 Dieu,
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qui auroit pü prétendre , moyennant l ’aide de
VAne 8c du nouveau Maître de U Loutre , faire le
maitre dans mon voifinage , Vous ne fauriez
vous imaginer combien cet animal à tête dure fai-
foic le Rodomond parmi nous depuis qu

’il avoit

empaumé la (implicite deT Ane. Mais je le ré¬
duirai , ou il nVen contera cher . Cependant que
je vous ai vu faire la Çour à la ligrcjfe . Vous
vous en rendriez le maître , comme ce ne pour-
roic être autrement qu ’à mes dépens , il eft donc
de mon intérêc de cultiver votre Amitié , Mais

pouvez vous dire d’elle en ma préfence tout ce

que vous voudriez ; fi vous augmentez fon pou¬
voir , vous pouvez compter qu ’elle eflayera de vous
culbuter . Faut il que je vous rappelle l’inimitié
de fes Ancêtres ? Dois - je vous faire reflouvenir de
l’orgueil & de la fierté dans laquelle elle eft née,
les Torts quelle prétend que vous lui avez faits,
& fon caractère inflexible , Réfléchilîez fur tout
cela , pefez le , 8c déterminez quel parti 8c quel
chemin vous prendrez , il me femble que je
puis prévoir votre fentiment à votre ]î>eu cfem-
prelfemenç pour avancer l’Ouvrage de ce Con¬

grès . J ’entrevois auffi que probablement vous
réuflïrez à démembrer vos ennemis / Allez 8c
rçuflîflez ; je vous fouhaite toute profpériré , 8ç
vous pouvez compter fur moi en toute occafion*
Vous n’avez pas befoin d’avis, autrement je pour-
rois vous tracer la voie de rompre le Congrès , 8c
d’en rejetter toute la faute fur vos ennemis com¬
me vous fîtes il y environ cinquante ans. Mais

j
’ai fini, il pourroit bien fe faire qu

’on remar¬

quât que nous avons cabale enfemble , 8c cela
pou-
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pourroit occafionner des foupçons qui feraientun obftacle à nos Deffeins, Porte toi bien ! jete trouverai 4 Ucaverne auflitôt le foleil couché»
SCENE IX,

Le Renard . Il a raifon . L -Incérêt eft Tuniqueçhofe qui doive nous lier ; & il ne peut pas yavoir de foliditc dans toutes les affaires, s'il n’eneft pas le principe » La Loutre pourrait me re¬
procher de n’avoir pas foutenu la derniers inva-fion du Lionceau pour dçpoffeder l'Ane» Maisétoiç - il de mon intérêt que l'Ane recouvrât fa
première force & fou ancienne vigueur ? tant queje trouverai mon compte dans l ’influence du pe¬tit Cheval fur ja famille de PAne , je ne crois pas
que le meilleur parti foie de le pouller à faire
une Invafion . Mais on peut dire que le IVhelpnVeft attaché , fk qu ’il en eft de même du jeune
Léopard, qui m ’eft encore plus proche j puisqu’il
a époufé ma Elle,* cependant combien n’en ai - je
pas fouffetç dans la derniere aétion contre la
TignJT* & le Loup\ pourquoi aurois - je mar¬
qué plus d ’ardeur pour fa caufe, c’eft parce qu ’riétoit de mon intérêt de pouffer mes Conquêtesplus près de chez moi ? Mais on dira encore quej’ai pris des engagemens avec le WhAp> je
répondrai , que l'Honneur féparé de nos Interets
çft un Phantqme , une chimère , une idée , queTes Fous adoptent*

Unfiflme fpécieux qui n'
eft peine enfetgné parrEcole de la Sagejfe > eft un appas pour pren¬dre les Sots♦

ACTE
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ACTE II*
SCENE I.

te Théâtre repréfente unç Caverneau pied d'un r<h

cher dans la Forêt .

Le Blaireau écourtç fort de la Caverne , !

Le Blaireau♦ Que ferais - je venu faire I ce

Congres ? s ’il ne plaît pas au Renard > que la

Paix fe fafle *, ôc fi moi étant véritablement ar¬

dent pour venir à bout de cet Ouvrage * lui

neutre plus que le Léopard ne s’en fouae pas par

çaport à moi.

Quand on aura obtenu quelque chofe pour le

jeune Léopard dans mon voifinage , je ferai ex-

pofe à la gueule du Loup. Il m ’a déjà , ôc

l’inexorable Tigrejfe auffï , prede les Oreilles , ils

ont déjà tiré de mon habitation ce qu ’ il y avoit

de meilleur , en effet ils ne font pas encore raf-

fafiés , ôc ils m’obligeront à ligner une indemni^

té générale . O Confcience Juftice , Magnani¬
mité ! où êtes - vous allées ? Non pas au Lion

autrefois vanté pour toutes trois , car il a ouvert

la fource de tous les maux qui viennent de m’ac^

câbler . Ah ! Maudit ôc abominable Traité qui
m 'a forcé à faire alliance avec le Renard ôc le

Léopard! Je me fuis laide dire que le Lion n’é-

toit plus cet auimal Noble , puid
'ant , ôc magna¬

nime d’autrefois , ôc que ce n’ed à préfent qu ’un

Ane , qui affeéte toujours d’avoir les mêmes

h\ t% de grandeur qu ’il avoit . Quoique cette

nouvelle me vienne par la voie du Renard , qui
tft un perfonnage fufpeft , je fuis pourtant fon¬

dée

\
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dée par l’expérience que j’ai de fa conduite , à
croire réelle & effective cette Mctamorphofe.

Quel animal , il oorvYAne, voudrait altérer
fes propres forces pour augmenter celles du
Loup , qui n ’a pas des prétentions même les
plus éloignées à la Peau du Lion qu ’il porte , &
qui , au cas qu ’il vint faute du magnanime
iVhelp, ferait valoir cette prétention avec fu¬
reur , Ôc pourrait trouver bien plutôt des faux
Témoins que le malheureux PVhelp ? D ’ailleurs,
quelle Connexion y a- t - il entre YAne & la 7%
greffe, pour qu

*il facrifie fes entrailles à l ’effet
de donner de la vigueur à la Ttgreffe » qui ne
manquerait pas d ’abandonner fou Bienfaiteur
d ’à- préfent , li elle pouvoir mettre le Renard
dans fes intérêts ? mais peut - il y avoir uue
plus grande preuve de (a. lransformation,q \ie l ’in-
juftice de m ’avoir d’abord forcé à faire ce dont
ils me blâment , & cependant d’avoir remué Ciel
& Terre pour me punir de ma conduite ? JLe
pauvre Sanglier foufre auffi bien que moi , mais
ion crime , s’il en a commis un , étoit volontai¬
re . Il y a donc une grande différence entre
nous* Cependant il y a apparence que là con¬
dition fera meilleure que la mienne , parce que,heureufement pour lui , il fe trouve , qu ’ il a un
intérêt de Famille avec le Cheval , qui , comme
on le dit par tout , oblige P Ane aveuglé à- joue:
un jeu de dupe * Mais voici le Sanglier. Soyezle bien venu , mon compagnon de miferes ; je
craignois que vos jambes ne vous permiflenc
pas de venir jusqu ’ici*

$CÊ‘
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SCÈNE lî*
Lé Sanglier éftropié entre.

Le Sanglier* Blairéaü , mon voifin , je me trai-
iie ici pour concerter entre vous & moi com¬
ment nous devohs nous conduire demain aux
Conférences générales . Je me fuis livré au Re-
nard & au Léopard fans trop favoir ce que je
faifois i non pas que j

’eulle grande opinion
d’eux , mais parce que j

’en avois une plus maü-
vaife de la Ligreffe & du Loup > qui font extrê¬
mement faüvages & voraces*

Le Blaireau. Ne voyez- s vous pas les marqués
de leur fe'rocitë & de leur voracité . Mais quoi¬
qu ’ils foient â prefent chez vous , vous êtes sût

qu ’en joignant vos forces avec celles de Votre
Allié le ChcVal vous les amènerez à la raifon*

LeSanglier, Je l ’efpere auffi ; & avant qu ’on
fît des proportions , j

’ai en dernier lieu dépêché
Un Miniftre à la Cour du Lion*

Le Blaireau. Si vous aviez appelle la Cour de
\ Ane vous auriez réulli , fi l’on en doit croiré
ce qu ’on dit*

Le Sanglier. On parle ici publiquement de
thàngemens qui font plus d ’honneur au Cheval
qu ’au Jjp «*

Le Blaireau,. Certes , je ne fçais quel eft celui
qui mérite d ’être le plus honoré , ou du Tuteur*
ou du Pupil . Le dernier eft allez imbécile pour
fe (Tet de faire ufage de fa Capacité & de fon in*
êelligeftcè , & pour réfigner fon pouvoir . Mais
l’autre ne fait - il pas trop éclater fa folie en ex¬
igeant fon pouvoir d ’une façon à mettre ces

pro«
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propres intérêts , & fa confervation en danger?car s’il arrivoit que le Lion , ou appelions le
\'Ane, fuccombat fous fon fardeau , pour avoir
été trop vîte,combieÆnefaudroit - il point de Tems
au Conducteur pour le relever . Mais cela ne
nous regarde pas , à prêtent nous devons ne
fouhaiter du bien qu ’à nos Alliés* Que pen-fent - ils à votre avis ?

Le Sanglier. Les belles Paroles ne font pascheres ? & Vous favez que le Renard n ’en eft
pas chiche . Le Léopard quoique d ’un naturel
plus retervé , ne fait pas moins dorer la pilule;& en effet j

’ignore encore s’il a parlé pourvous , ou pour moi dans le dernieres proportions
qu ’il a faites au Lion4

Le Blaireau. Ah , voifin ! Quand nôtis * quifommes moins fores que les autres,ferons - nous plus
prudens & maurons -nous attention qu

’à nos pro¬
pres 8c uhiqties affaires ? Si nous fommes Alliés
avec le plus forts * y a- t - il efpérance de rendre
notre état plus heureux ? s’ils réufîiilentj il fe¬
ra à leur choix ou de tenit ou de ne pas tenir
leur parole ; & fi au contraire ils ne réuffifTent
pas , nous fommes fûrs qu ’ils nous facrifieront
pour obtenir à leur profit quelque Condition
raifonnable de Paix. L’Idée que j 'ai dePhonneur
& de Pamitiède nos Alliés d 'aujourdhui eft telle
que je me jecterois moi même aux pieds du Lion
pour obtenir fa proce&ion , S ’il n’aVoit pas été
Métamorpbofé comme il l ’eft en l ’Ane, qui eft
une animal irréfolu , fournis & Idiot . Miféri*
corde ! y a t- il quelquechofedont on doivemoitié
efpérer que de la réconciliation entre le Léopard

&
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& le Loup ! je fouhaite que ce ne foit pas un pro*

noftic de la perce de mes Oreilles que le dernier

a fort à coeur de garder.
Le Sanglier, Ou du Glqgd & de mes Châtai¬

gnes . Ah / Ami délolc ! fi apres avoir tant foù-

fert : & après nous être tant diftingués ces gran¬
des puiiTanees ne s’intérefîoient point â ce qui nous

regarde . . . .
Le Blaireau. Retirons nous & ccotuôns ce qui

fe dira . Peut -être leur converfation nous appren*
dra - c-elle notre fort.

( Ils fi retirent. )

SCENE III.

Le Léopare & le Loup entrent.

le Léopard, Je conviens que c’eft le devoir des

Grands , de ne fe point départir des Idées qu
'ils

ont de l’honneur j mais ils ne devraient pas em¬

ployer tant de finefle. Et » fi je ne me trompe,

Vos idées font tirées de trop loin quand à ce qui

vous regarde .
* Si les armes nè vous font pas fa¬

vorables , votre famille n^auroit - elie pas raifon

de s’informer pourquoi vous n’avez .
'pas accepté

mes propositions ? réfléchiflez fur la débilité de

vos Alliés . -La Tigreffe eft réduite aux Abois, &

le Lion eft fourbu . Voyez comme le Blaireau

arrafTé a rendu inutiles les efforts réunis de votre

Alliance.
Le Loup, Cependant nous retournons à la

charge.
Le Léopard, Si vous continuez , cela eft capa¬

ble de vous ruiner » Le Blaireau eft à préfent en

état de fe moquer de vos efforts, & fouhaiteroic
que
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^ ue votis travailliâffïez â votre propre ruine , en cas
que vous faffiez une fécondé entreprife contre fouRocher * Mais pourquoi ne continuez - vous pas?Le Loup* J’attends l’approbationdu Lion, notreAllié.

Le Léopard, Pour lui épargnerde la peine , vous
pourriez plutôt dire pour mettre vos armées enmouvement . En effet ce retardement & votrederniere inftance ne font - ils pas voir au Ltoftvotre impuifîanec ? Cependant vous héfîtez âentrer dans nos mefures dont vou* êtes l’Auteur*Le Loup, Pour qu ’on ncpenfe plus aux affronts

fréquens que j’ai foufferts &c de vous & de mortCoufîn Renard, j ’ai envie que vous demandiésmon affe&ion ? Mais vous conviendrez que je de¬vrais avoir encore plus d’attache pour mes Petits*Si je renonce à mon alliance , je vous abandonnele fort de ma famille ; & *
quaud je ferai entoure'des rejettons du Renard , ils pourront ordonnéede mon fort comme il leur plaira.

^ Le Léopard, Fi , mon Oncle ! Parler de Chaî¬nes mifes par notre famille fur aucun des vôtres!Le Loup. Coufîn , vous êtes naturellement
paitri d ’ambition , & quand elle eft une pafïïondominante comme elle l ’eftdans les Renards , iln ’eft pas pofîible de la faire tenir dans de juftesbornes . Vous feavez que mes Veines font rem¬plies du fang des Renards,

Le Léopard . Et de celui du Lion auffi. Qu’eftdevenue votre afiinité avec ce jeune intrépideWhelp ?
Le Loup, 11 efîayera de me leurrer, & fî je fur-vis; à la Branchç aînée de la maifon de ma Mere,

G il
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jl fera fous l’oeil du Renard , qui le garde pour

intimider le Liont
Le Léopard. Le mot à *Ane convient mieux*

Certainement , mon Oncle vous ne pouvez pas

ignorer la Mecamorphofe dont la Forêt re¬

tentit.
Le Loup. Le Lion à la vérité a perdu beau¬

coup de fon ancienne Vigueur , & il cft devenu

beaucoup plus céconome.
Le Léopard. Cela peut bien être, puifqu’il

s’eft-mêlé dans toutes les querelles de la Forêt.

Qu ’eft ce que lui étoit la Tigrejfe? ou qu
’auroic-

il gagné ou perdu , fi les Forêts qui font de votre

côté avoient été divifées autrement qu ’elles ne

le font ? Mais le Cheval qui le guidoit en der¬

nier lieu avoit fes vues, en engageant le fot Be¬

nêt dans des projets qui écoienc contraires â les

intérêts . Voyez comm * il vient tout chancelant

en tenant les deux côtés du fentir , comme s’il

étoit furpris de Boifion. Vous ne vous foucieriez

peut - être pas qu ’il nous vitenfemble.
Le Loup . Sa jaloufie eft devenue en dernier

lieu infupportable.
Le Léopard. C’eft une preuvecertaine de fon

impuiflance . Ne dépendez plus de lui & mettez

votre confiance en nous qui fommes votre pro¬

pre fang * Vous drefierez les conditions comme

vous voudrez . Le voilà, il eft tout proche de

nous* Prenonspar ici,

( ils fe retirent, )

SCE-
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SCENE IV.

L ’Ane couvert delà peau du Lion entre*
*

L'Ane, Qui peut me caufe que mes Alliésfont fi refervés ? On dnoic qu
’ils m ’évitent ; &loin de s ’amufet à la Mufique de mesrugiftemenscomme de coutume , quand j 'ouvre la gueule ilsfe mettent à bâiiler comme s ’ils entendoient braireune Troupe à?Anes > j’en rencontrai un qui me '

demanda un de ces matins en riant Monfeigneur,Monsieur , avez -vous bien dormi cette nuit ?^jecraignois que vous ne vous fuflîez couché troptard & que vous n’eüflîez bu plus qu ’à votre or¬dinaire . Un autre fourit en ma préfence , en medemandant fi le Cours de Phyfique que je fais eftbon pour la goûte , pour lagravelle , ou. 4 . 6cun Troifiéme me dit , de même que , fi je trem¬blais comme la feuille , qu ’un cheval dans leprintems eft un remede radical pour un Roi*Que puis - jê penfer de tout cela ! Eft - ce la Po-litefie des gens de Cour ? Eft - ce ainfique mesAlliés témoignent leur reconnoilTance desfecoursque je leur ai donnés au de - là de mes forces?Alliés que j’appelle Bêtes, qui font en cam¬pagne à mes dépens &c qui feroient à peineconnues dans la guerre fans moi . Cependantmalgré leur impuilfance ils agilïènc comme iîla Guerre me regardoit feul & comme s’ils ;là foutenoient pour moi . Le Loup qui a uneftomac à * Autruche , toujours affamé meu¬gle d’une maniéré effroyable , fi on ne lui 4C z donne
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donne pas fur le champ » D ’ailleurs il eft de¬

venu fi extraordinairement maufade & refer-
vé, » . , La Loutre loin de me remercier d’avoir

arreté les progrès du Renard dans la derniere

Campagne , murmure vilainement > comme fi

j ’avois projette toutes Tes infortunes pour frayer
un chemin à fon Maître^ Et par fois la Ti-

grejfe n’en dit pas moins que les autres . L’au¬

tre jour je lui aurois donné un baifer , mais

,ayant malheureufement heurté dans la prelîe
fon oreille bleflée , elle me dit aigrement , de

ce mal & tous mes autres desaflres , fen fais re¬

devable à votre Majefle Brayante , & fc moqua
ainfi de moi . Jufte Ciel ! Dieu veuille que ce

forcier de Renard n ’ait pas enforceîé mes Con¬

fédérés depuis le commencement des Conféren¬

ces . Ce Congrès ne m ’a jamais plu » parce que

je favois bien les Artifices dont cet Archi - Vilain
eft capable , s ’ il en trouve l ’occafion. Mais je
fuis obligé de ceder aux demandes . de mes Al¬

liés , autrement ils pourroient m ’accufer d’ Am-

bition . Il m’a aufli forcé à accepter la Média¬

tion du Bouc , c’eft encore un piege que ce
feelerat de Renard nous a tendu . Quel animal

décrépite que ce Bouc ! il eft rongé par la V. &

par les années j Comment pouvons nous éfpérer

qu ’il conciliera des ennemis fi animés & des
interés fi oppofés ? Mais telles font les Rufes Ôc
les Artifices du Renard , qui ne deviendra Bon

qu ’en le frottant fort & ferme , comme j
’en

avois envie ! Mais on ne fait pas ce qu ’on veut

quand tant de gens prétendent ordonner . D ’ail¬

leurs , mou cher ami le Cheval n’y ccoit pas
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dîspofé , & il n ’auroit pas eu part à la chaflè*
fi on n ’avoit été que fur VRau ; & je ne vou“
Jrois pas pour toutes chofes au monde que cet
ami n’eiit pas eu part à la Gloire & aux Etnolu-
yrnts de la Guerre par terre*

En effet dans celle - ci il s’y feroit diftingué
de differentes façons , & dans l ’autre il n ’

y fe¬
roit pas connu . Voyez comme il le porte beau,
depuis la guerre , & comme on lui fait la Cour
plus qu ’a moi qui en fait les frais. Il me fem-
ble que j

^entends le babil du Singe, Je fouhai-
te qu ’ il reffe un moment auprès de moi fans le
Cheval qu ’il ne peut foufrir malgré leur relation
intime > pour voir fi je pourrois l’engager à fe
palfer du Renard,

SCENE V.

Le R E N A R D entre*
!

Le Singe. Ah ! Votre Excellence efb - elle oc¬
cupée de Religion ou de Mode ? De la dernière
fuivant que j

’en purs juger à la coupe de votre
habit ? Ah ! Monfïeur > permettez - moi de vous ®
demander fi votre Tailleur eft François,ou Al¬
lemand ? Tous les deux , iî je ne me trompe*
L ’un a pris la mefure , l’autre a coupé lav

peau.
Que je voye un peu , ma foi , cela vous fièd.
( / / faute a l'entour de lui.) On jureroit que cet
ajuftement feroit fait pour vous , 1 s’il n’y avoir
pas ces admirables Vieilles qui avancent deffus
votre front refpeéhieux . Hé ! hé.

U Ane, Vous êtes toujours malin , Sc en-
C 1 joué;
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joue ; mais à préfent le férieux conviendroit
mieux à la fituation de nos affaires.

Le Singe» A quoi ce Benet feroit - il bon ?
( à part . )

L'Ane, Mr * le Singe. Il y a eu depuis peu
entre vous & moi un rérroidiflement auquel
je n ’ai pas , comme vous favez , donné fujet.

Le Singe. Non ! Monficur , on dit que les
grands esfprits n’ont pas grande Mémoire*
Si je me trompe , vous avez beaucoup de Ta¬
lent pour la divifion . N ’eft - cepas votre fait
de vendre la peau de l ’Ours avant qu ’il foit
mort ? Hé , hé* •

VAne * Ayez agréable d ’être laconique.
Mais l’Etat préfent des afaires , & en particu¬
lier de la Religion exige que vous & vos amis
donniez fur l’ennemi.

Le Singe. Religion , Monfieur ! De quelle
Religion fuis - je vous prie ?

VAne. De celle qui eft claire & nette.
Le Singe. Religion de gens qui gouvernent,

eux qui n’ent ont pas plus que les Princefles
jusqu ’à ce qu ’on les marie , mais qui font toutes

Ipretes de prendre celle qui s’accordera avec
leurs intérêts . N ’avez - vous pas oui dire que
je bâtis dans ma Capitale un temple pour des
Singes ?

VAne. Oui , & j ’en ferois fâché.
Le Singe. J ’ai été alfez avifé pour tolerer

toutes les Religions , afin de rendre le Public heu¬
reux



Le Congrès des B/tes. '

reux & améliorer mon Pays. Remarquez , Mon¬
iteur , que vous vous êtes trop imaginé que
j ’écois occupé de Religion & des moyens de
tenir la Balance \ Objets qui ont fait depuis
deux ans la matière de votre attention j & voy¬
ez ce que vous y avez gagné»

VAne . Je ne permettrai jamais des erreurs
dans la Religion , ni qu ’on attaque la Liberté Pu¬
blique.

Le Singe, Ah ! La Balance du Pouvoir eft
un amufement très propre > fur tout pour fe
ruiner . Dites un peu , mais vous grand Ma¬
thématicien , de grand Aftrologuc > vous êtes-
vous jamais vu dans l ’eau?

VAne . Non , pas depuis la Guerre , Je
laiile le foin de mes ajuftemens à mon ami le
Cheval,

Le Singe, Dont l ’intérêt eft de vous tenir
dans l ’ ignorance , & de ne pas vous lailfer voir
le groffier de votre figure.

VAne. Le grofiïer de ma figure , Mon¬
iteur ! Qu ’entendez - vous par - là?

Le Singe . Que vous ferez le mieux habillé
de la Foret . Cependant il me femble que vo - '

tre Tailleur Ruffian eft un peu plus lent dans
fes mouvemens que l’exigence des cas ne le de¬
mande . Hé , hé.

VAne . Mon Tailleur Ruffian , comme il
vous plaît de l ’appeller , Moniteur , il pourroit
bien fe faire qu ’ il prendroit la mefurc de qûel-

C 4 ques
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ques gens qui portent aujourdhui la quetië bien
haute.

Le Singe, Hola \ A préfent que vous parlez
de Queue , je vois que vous eu avez deux , é-

pargnez en une pour votre chere ‘ligreffe , qui
a perdu la fienne , Hé , hc.

U Ane. Je vous avois cru capable d ’affaires,
mais je m’aperçois que vous êtes un difeur de
rien.

Le Singe. Parce que je n’écoute pas vos vai¬
nes proportions , qui ne font que l ’ombre de
ce que vous avez été en force de Corps Ôc d’ E-

Jprit . Vous ne voyez pas le changement qui
eft arrivé dans votre perfonne , vous n ’apperce-
vez pas que vous êtes devenu maigre , quoique
perfonne ne vous regarde fans f’en apperce*
voir ; vous n’envifagez pas que votre efprie
eft énervé , quoique cela foit fenfible à ceux
qui T’entretiennent avec vous* Au furplus ce
font là les effets des peines que vous vous dons-
nez pour la Balance ; & enfin c’eft parce que
vous ne ceffez d ’être dans le IVard, ou dépen¬
dance de mon Voifîn le Cheval.

L'Ane. Monfieur , de la façon dont je prens
ceci, cela ne vous convient pas > & je ne le
foufrirai pas.

Le Singe. O , prenez garde , je vous prie,
de ne pas tomber fî vous levez le pied pour cor¬
riger ma violence . Hé , hé,

VAne* CçU n’eft pas fupporublç . Com¬
ment
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ment être traité ainfi , par une Créature fi
vile.

Le Singe* Qui ofe dire la vérité , ce que .
votre cher favori le Cheval n’a jamais fait &
fera jamais.

VAne. Je ne faurois entendre dire du Mal
de mes Amis.

Le Singe, Je ne crois pas que vous en ayez
qui vous foient plus à charge que ceux quifont femblant de vous flatter pour tirer de vous
ce qu ’ils peuvent 8c de ce nombre eft l’Ours
qui prend fes ailes pour venir à votre fecours.
Hé , hé.

VAne* Finiflons, fi non.
Le Singe* Non *, fi vous ne voulez pas pren*dre des avis 8c fi vous voulez vous mettre en

colère , il eft tems de vous quitter . Votre
Serviteur.

Jl fort en faifanî des Grimaces ,

SCENE V/.

L'Ane . Je fuis fâché de n’avoir pii me pof-feder. Son amitié fortifieroit fi bien nos Confé¬
dérés, que nous abbatrions bientôt l’Ennemi.
Mais il s’en eft allé. Je verrai ce que le
Cheval pourra faire avec lui. Mais je peu-fe que s ’il m ’a témoigné de la froideur , c’eft parinimitié contre cet Animal magnanime . Hé¬
las , helas 1 Des Voifins & des Parents sfocoof-'dent rarement enfemble . Qui eft - ce qui nous

C J vient ?
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vient ? Le Renard. J ’
efpere qu ’il n’aura pas

entendu les impertinences de ce Turlupin.

SCENE VII.

Le RENARD entre en faifant des ré¬
vérences & en rampant,

Le Renard. Je me réjouis de ce que je
trouve l’occafion de m’acquitter des Com-

plimens que je vous dois dans ce grand jour
qui a donné naiflance au Seigneur de la Fo¬
rêt.

U Ane. Que voulez - vous dire, Mr . lcjR #-

nardy Quel Jour ?
Le Renard. Celui de votre naifiance,
VAne. Erreur.
Le Renard. Pourquoi , Monfieur ? Votre

Gayeté & la Richetfe de votre ajuftement an¬
noncent ce grand jour

'
; fi fur cela vous n ’aviez

pas reçu les Complimens du Singe .
VAne , Vraiment , Monfieur,
Le Renard. Quand bien même vous n’au¬

riez pas reçu le meme Compliment du Singe

que je viens de rencontrer , comme il fortoit de
votre Lever > le Brillant & la Richeflè de votre

ajuftement annonceroit le jour de Gala,
VAne . Czs Canailles viennent tout exprès

pour m’infulier , parce qu ’ils favent que les

Privilèges & la Neutralité de la Place , me
for-
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forcent a me taire , comme étant convenus en¬
tre toutes les parties . Mais fi je puis attrapéele Coquin , j ’oublierai pour un moment , où je
ierai Çà part ) . J ’ai cru à la vérité devoir gar¬der le filence , parce que je n ’avois pas l ’ Equi¬
page nécefiaire pour tenir ici une Conférence
de la maniéré qu ’il convient à ma dignité*
Autrement , Mr . Le Renard vous auriez eu de
quoi vous amufer ; mais à caufe de la circon-
ftance je paierai ce que vous avez fait , il me
paroît que vous admirez mon ajuftement . Je
le croirai parfait & j

’en ferai orgueilleux , s’ il eft
de votre goût.

Le Renard. Je n ’ai jamais rien vu de fi
beau & de fi décent.

U Ane. S ’il joignoit un peu mieux par der¬
rière ; ne croyez * vous pas , Mr , le Renard ,
qu ’il iroit mieux fur la croupiere ? Je fais que
vous avez du goût ; Mettez votre pâte def-
fus , 6c tâtez pour voir de combien il eft trop
large.

( Quand le Renard tâte ; alors PAne lui
détache des ruades , 6c s ’en va tout
doucement en criant 6c en triom¬
phant , )

SGE-
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SCENE VI IL
1

Le Renard. Voilà comme les plus Braves
font battus par des mal adroits . Qui auroit
pu foupçonner un Animal fi ftupide d’avoir de
l ’adrdfe & d ’avoir de fi malignes intentions ?
Mais je le mérite bien ' pour avoir pris confeil
du Singe qui , fans doute , avoit un intérêt ap-
parant pour m’engager à me moquer de VAne.
Ce petit Viiain là a toujours des détours
pour parvenir à fes fins. 11 a plufieurs voyes
pour fomenter une rupture entre l’ Ane 8c moi.
Si je puis par fon moyen me débaralfér de
VOurs , il faut que pendant un certain tems
je falîe ce qu ’il veut . Mais quand j ’aurai fini
cette Guerre , il faut que j’imagine quelque Q
moyen de i ’abbaifier avant que j

’en commence \
nnc autre . Autrement je l ’aurai toujours dans *
mon chemin pour parvenir à cette autorité
5k à cette influence que j

’ai en vue. Si je
pouvois confondre nies ennemis & finir heu-
reufement cette Guerre > je n ’aurois pas be-
foin d ’en faire une autre . Mais fi je ne réu-
fis pas tant pour donner la Loi à tous mes
Voifins , que pour conferver mes Conquêtes,
je céderai auffitôt de faire la Guerre , afin de
pouvoir plutôt en recommencer une autre ,
par laquelle je me propofe de me mettre en
pleine & paifibîe pofieflion de ce que je tiens
aujourd ’hui . Ah ! fi je ne puis pas faire ar- )
ï&çP Congrès , il me fera d ’un grand ob-

Bade
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ftacle â de nouvelles Conquêtes . Nous Tom¬
mes ici fort à propos. Je ferai une vifite
au Médiateur , & je conviendrai avec lui de la
conduite qu

'il doit tenir . Il eft foible & in¬
firme 6c a befoin qu ’on rafraichifle fa Mé¬
moire . Quand ace qu ’il penfe , vu que c’eftpac
mon moyen & mon adrelle que l’honneur de la
médiation lui a été déférée , je ne doute point
qu ’il ne penche de notre côté , fi l ’allemblée
évente de quelle maniéré j

’ai été eftropié je
deviendrai la rifée de la Forêt , M’étre laiile
tromper par un Ane ! ô douleur / que dira
tout le monde . Il aura trop d ’efpritpour divul¬
guer l’infradion qu ’ il a faite à la fufpenfion d’ar¬
mes ; 6c moi je dirai que c’eft par un accident
que j

‘ai été biefië.

SCENE IX,

Le Théâtre repréfente une Conférence
qui fe tient fous un Chêne entre les
Confédérés de l' Ane,

Le Cheval , la Tigreile , le Loup & U
Loutre entrent,

La '
IîgYcjfe. J ’aurois été charmée que vous

ne Bêtifiiez pas perdu de vue. Il eft fi foibla
que je crains que les infirmités ne lui permettent
4e fe traîner jufqu ’ici.

‘ Le
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Le Loup. Je (ouhaite qu’il ne lui arrive pas
de rencontrer dans Ton chemin le Renard qui >
pour ce qui nous regarde , lui fuggereroit plus
d’inimitié que d ’ Amitié,

La Loutre. Ne craignez pas qu ’il devienne
amoureux du Renard contre lequel il a une An¬
tipathie naturelle . Ma plus grande appréhen-
fion eft qu ’il ne devienne amoureux , fou de lui
même & qu ’ il ne foie tombé en chemin dans quel¬
que étang où il fe feroit regardé dans fon nouvel
équipage . Hé , hé.

Le Cheval. Je ne puis pas répondre de la
conduite qu ’il a teuuë en dernier lieu . Il eft
devenu fi extraordinairement fantafque . Com¬
ment croyez - vous qu ’il enaufé avec moi il n ’y
a paslongtems dans une Compagnie d ’amis par¬
ticuliers , qui avoient été du même avis que moi
d’avancer l ’Ouvrage de la paix auffi vigoureu-
fement qu ’il étoit poffible ? Il me grimpa fur
le dos , & me jura que s’il falloir faire la
paix , il étoit néceflaire de le porter au Con¬
grès.

La Tlgrejfe Comment fupportâtes • vous cet
injure ?

Le Cheval, De la même manière qu ’une
femme prudente ioufifriroic l ’impertinence d’un
mari qui la force . Je badinai de l’idée qui lui
étoit venue , & je la tournai en plaifanterie
pour amufer la Compagnie . Mais quand nous
fumes leuls je le repafi

'ai comme il faut.

La
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La Loutre. Comment fupportt • t - il cette

jolie corre &ion ? Hé , hé.
* Le Cheval. Mieux qu ’on ne l’aurois ima¬

giné. Il donna des coups de pieds , il jura &
tempêta ; mais quand fa Rodomontade fut paff.
f *e , il me fut facile de le conduire avec une
mauvaife longe. Le voici qui vient , voyez
ce que vous pouvez faire de lui , de façon que
je ne fois pas forcé d’exercer l’autorité que je
puis avoir. Je voudrois ne l’expofer qa ’auÜï peu
que je le pourrois.

SCENE. X.

L’ Ane entre.

> VAne . Un C . . . . ! Prendre telles Li¬
bertés avec une perfonne telle que moi ! Je
lui ferai voir la différence ? Ou je le fe¬
rai.

Laligrejfe . Monsieur ; vous êtes ému.
VAne. Oui , Madame. Et qui ne le fe¬

rait pas, d ’écre le jouet de C . . ♦ . qui ne va¬
lent pas la Corde.

La Tigrcjfe. Qui vous a maltraité, Monffeur,
dites le moi , je vous prie?

VAne. N ’importe , n’importe. La raille¬
rie fut payée d’avance , & c’en eft allez. Fort
bien . Cette entrevue étoit pour convenir de

y
la maniéré dont il faudroit fe conduire à la
Conférence générale . Je dis qu

’il n’y aura
point
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point de Paix jusqu 'à ce que ce V . public îé
Renard Toit humilié . Je dis qu’il ne faut rien
moins que lui faire des Amputations jufqu ’à
ce qu ’ il n ’ait ni jambesniQueuëcapables défaire
aller delà pouffiere dans les yeux. / !

La T'
igrejfe. Il feroit bien à fouhaiter : qu’on

pût lui ôter le pouvoir d ’infulter . Mais quel¬
le vraifemblance y a * t - il de pouvoir le réduire»
fi on continue la Guerre?

UAne. ^
Si vous & les autres vous vous

fûffiez bien comportés , cela , feroit déjà fait*
Mais vous vous déchargez du fardeau , & me
le faites porter , comme fi la querelle me re-
gardoit feul , qiioiqu ’en vérité je n ’y fois point
mtéreflé *, & j

’aurois été fage fi je n’avois penfé
chez moi qu ’à mes propres affaires , & fi j

’a-
vois Iaiffé le fardeau & l’honneur de la Guerre
à ceux qu ’elle regardoit . Mais en ve'rite il fal¬
loir que je fulle perfuadée

Le Cheval* St ! Vous oubliez où vous
êtes,

Ça part à l'Ane. )

U Ane , Par bleu 1 Ne me pariez ni de
place ni de tems J Je l ’ai dit » je perfifte à
dire que ce n ’étoit pas un fervice d ’ami de
m ’ impliquer dans un querelle qui ne me rcgar-
doit pas.

Le Cheval, Vous vous ferez connoitre vous
même , fi vous me forcez à exercer mon pouvoir.
Vous m’entçndcz»

( à part à PAne . )
La
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La Tigreffe. Je fuis fâchée de voir le maî¬

tre de la Foret de fi mauvaise humeur . Vousvous êtes opiniâtré à entrer en Guerre * & vousavez été entété lorfqu ’on vous a prefié de vousen tirer,

VAne* A préfent j
’y fuis de façon que jevou-drois bien en fbrtir glorieufement.

»La Loutre. Glorieufement ! G’eft autant
qu ’honorablement , je crois. Prenez tout ce¬la fur vous , & me délivrez de la Guerre fans
rifque.

Le Cheval. Si votre Poiflon & votre Fro¬
mage font fauves , vous ne prendrez départila Guerre . Hé , hé.

La Loutre. Je ne trouve aucun d ’entrevous , fi ce n ’eft le fameux Lion ( en montrant
malicieufemcnt du doigt PAne. ) qui foit moinsattaché à fes propres intérêts que la Loutre
qui aime le PoUfon. Vous , Mr . le Chevalde Parade , vous avez eu des vues de Gain?en poufiant la Guerre ; & quoique cela futnécefiaire pour la T'

igrejfe & particulièrementmême pour le Loup , il n ’étoit pas de leur
intérêt de la continuer plus que de' raifon.Mais mon fuperbe Voifin n ’y étoit que papcet efprit d'

orgueil, qui de ma connoifiance l ’a
engage à être parrie principale dans toutes les
querelles qu ’il y a eu dans la For^ t depuis cin¬
quante ans & plus*

D VAnt ♦
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C ’eft ce qui m’a beaucoup cOutc.
Mais , encore amie la Loutre y vous favez que

je n’ai jamais été le maître de faire ce que je
voulois dans tout ce dont vous parlez*

La Loutre, Sage comme vous l ’êtes , vous

Vous lai (fez gouverner par des fol s & pas des

C * . . . ♦ 0 * part,) Mais à dire vrai , Voifin, vous
êtes naturellement porté à vous meler de tout , à

fourer votre nez dans les affaires d ’autrui , 6c

vous aimez les jeux de pieds & de mains* Je
vous demande exeufe, fi je vous parle fi libre»

ment.

La Tigrejfe, il aime auffi le Combat des

Cocqs > du 7 aureaU ) 6c de l 'Ours. Et quoi de

meilleur pour connoître le Cara &ere des Bétes,

que leurs amufemens ? Hé , hé.

La Loutre, Vraiment / S’il y en avoit un

propre à juger de votre Caradere , Mademoif-
îelle , ce feroit le Compagnon de ce grand
Coeur qui a ofé courir le grand hazard ; car jé
lie lais rien à quoi vous preniez plaifir , Ci ce
n ’eft à l ’ivrogneriè ôc à gronder.

La 'figreffe. Et pour avoir plus dé temS

pour yvrogner , vous voyez que je fuis porté â

finir la querelle le plutôt qu ’il m’eft poffiblc
Hc , hé,

fo
- VAne>

VA-
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L'Ane. Qu 'aurions * nous fait fans l ’Ourt, qui

I vient fi loin de chez lui pour nous aider i hou-
fpiller cet infigne trompeur ?

L.4 Loutre. J ’avoue i] ii 5il feroit très impoli
d’amener h loin fa Majefté Ourfinc , & de ne
pas lui donner le plaihr de la Chalîe du Re*
nard) avant qu ’il s’en retourne , Hé > hé.

La '
Tigreffe. Il me femble qu ’on peut bien

l ’engagera exeufer cette impoliteUe , (ion le
rembourfe des frais de fon voyage*

r L 4 Loutre. OeCt de ce dont il a eu grand foin,
avant de fe mettre en route*

> Lè Loup. La Prudence eft une vertu recom¬
mandable*

La Loutre* Certainement c’ed un grand
bonheur pour mon ami le Lio« , &: pour moi*
de n ’avoir rencontré que des gens prudens*
Mais entre ceux qui nous ont fait l ’honneur de
participer à nos bontés , 1Ours en a ufé envers
nous avec beaucoup de cérémonie . Mais je
l ’impute a ce qu ’ il eft de l ’ Eglife Grecque , dans
laquelle on dit que le Cérémonial cil: regard®
comme eilentiel,

La eTrgrej[et Je n’aurois pascrâ que Y Ours
auroit fait plus de cérémonies , que les autres
Animaux*
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i Lx Loutre, C’eft une marque que vous ne
Je connoifiez pas. Croiriez - vous que Mon-
fèigneur le Lion & moi nous avons été plus
de trois mois en difpute pour nous permettre
de le payer en Lettres de Change , qui étoient
légères , <k portatives , plutôt que de le
charger d ’Argent fur la Route » Mais il
n ’y a pas eû moyen de l’emporter.

La rfigrej[e. Son entêtement ne venoit - il
pas plutôt du trop peu de Foi , que de Céré.
nies ? Hé,hé'

L'Ane, Je fouhaite qu ’il ait occafion ici de
faire voir, fi fou courage furpalTe fa foi.

La Loutre. Je voudrois que vous ne m’euf-
fiez jamais forcé à faire elfay de l ’un, ou de
l’autre.

L'Ane. Auriez - vous voulu que le Renard
eut été à la chafie de la Loutre ?

La Loutre. Grâces à vous s’ il vient fur moi ;
& je ne vous fuis pas moins redevable encore
de m ’avoir donné un Maître , qui , quoique
moins puifiant , n ’en eft pas moins despotique.
Vous m ’entendez.

Le Cheval, Vous penfez un Sauveur, Car
c’eft comme cela qu ’il vous a aidé dans votre
détreife . a

La
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LaLoutre. En effet il m*a été font utile*

> jusqu ’à la fin de l 'étc & de l’hiver derniers , fans
compter pendent le dernier de ces temps, en
vous unifiant pour m’engager dans des dépen-
fes que je ne puis fupporter . * Monfeigneut
Lion , vous êtes , ou vous pouvez être fi vou»
voulés riche Si puifl

'
ant, & vous êtes naturelle¬

ment magnanime & libre * A préfent moi
tout au contraire , je fuis pauvre & naturelle¬
ment ferré , tellement que nous ne fommes
pbint propres a faire la Guerre , joint à ce que
nous n’avons jamais été accouplés enfemble*
Au nom de Dieu fi vous avez envie de continuer
la Guerre , ne m ’y comprenez pas , Vous n’en
tirerez pas moins de gloire que vous n ’avez fait
de vos dépenfes*

i
L%Ane, Je vois bien que le Renard vous a

enjôlé pendant mon abfence * Il craint la venue
de l 'Ours , il rampe , il ufe de flateries.

La Loutre; Que peut - il faire de plus, que de re-
ftiruer toutes les conquêtes ? Qu ’il auroit été
heureux que nous i’eüflïons pris au mot la pre¬
mière fois qu ’il nous l ’a fait offrir !

Ma chere Otty , donnons lui fur
les Oreilles avant que nous nous quittions Si je
vous aimerai de tout mon coeur.

1 La Loutre, Voila toujours le même Language
que vous me tenez depuis trois ans» Et qu ’y
avez - vous gagné , fi non de la Confufion Si des

D 5 os
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o$ ’ caffés; en ' efpéranc - de le 'faire fuccomEer ?
Çfn ' auroit bien crû le printems dernier , que vous;
l ’auriez avalé tout entier , cependant il lui a été,
libre de fc nicher dans mes Domaines , fans,
même que vous , ni mon nouveau Maître ayez
tenté de luiencouper le chemin*
„

T
L 'Ane, Rejettez la faute fur des Accidens

imprévus , & la fupériorité du nombre.

La Loutre. Accidents & Supériorité qui au -,
roient pu être caufe que le Renard feroit venu

jusqu
’à ma dernière Digue , Ci une Paix fubite

n ’en eut pas fermé l ’entrée * Etant prellé » de
faire la Paix , je rejette fur mon nouveau Maître
la faute de tous les mauvais facccs que peut avoii;
une Continuation de Guerre , & je trouve par
là un plus sur moyen de m ’en délivrer que je ne

pourrois efpérer par la plus foiide Paix , ( 4
part .) ,

Le Loup. Si le Renard étoit fmcére , on pour-
roit parvenir à la Paix dans ce Congrès , au cas

que Monfeigncur le Lion ne s
’
y oppofâc

pas , t

. La Hgrejfe. Voyez - vous que tout ce qui ar¬
rête ce grand Ouvrage ; c ’eft que vous perûftez
à vouloir garder ce que vous avez extorqué du
Blaireau,

Le Loup. Madame > je ne fouhaite garder
que
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que ce que vous -me 1 m'avez pas donné; de bondroit, : v ;
: ' r,

« '
. - T ■ ■ ■ . ' . 1 *La Loutre. P/baiü ! Pfhaxu \ Ne dites pascela : a * t - elle ,

*pü vous donner de droit ce ^qu’el-
le ' n’avoit pas ?

. y *, ^ ’

?\ i :\*A; Tigtefli.T.r Madame fa rLoutre , rien ne metouche tant que de m ’ me '[aillé perfuâdécde gratifier le Loup , par ce Traité aux dé¬
pens de mon propre honneur Si de la mémoi¬re de mon * Papax ^ • Mais il » n ’y avoit ‘aucun
inoyen de le tenir tranquile , fi non en lui met¬tant les Armes à la main , Se fous le prétenduTitre de partager les Biens de fon Voilin.

La Loutre. Mon cher ami , vit là dans un
Climat clair du côté des Alpes ; c’ePt pour¬
quoi ..il peut être- excufable d’avoir un appétit
plus qu’ordinaire.

. Le Loup , sJe ne vois pas que je fois plus af¬
famé qu'elle , qui a levé des contributions fi
inouiës fur ce Blaireau.

La Loutre,
' On dit que tout ce qu’on gagne

par la flûte s ’en va par le Tambour, C’ert ce
qui eft prouvé aujoud’hui , en éffet ’ cettè De-
moifelle. n ’eCfen aucune façon plus riche* mal¬
gré ces Contributions immenfçs qu’elle a levées
fur la pauvreté & fur l ’indigence mêmes.

U
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Le Loup. Il eft certain qu’elle compte fur
de grandes Richelïes , lorfqu ’elle médite une fé¬
condé Vifitechez le Blaireau,

VAne. Vifite qu’elle remet jufqu’au tems que
je lui aye fait tenir les frais du Voyage.

La Loutre,
“ C’eft un honneur dont j’aurois

cté glorieufe , fi fa Seigneurie ne vous en avoir
pas cru plus digne*

VAne. Ah \ Ma chere Madame , il ne
' tenoit qu

'à vous de vous mettre dans mes Bot¬
tes.

La Loutre. Je ne l’aurois pas fait pour tout
l’or du monde . Je me connois mieux . i

La tTigreJfet Et c’eft -cedonc ainfi , qu’au
moyen d ’une plailanterie on fe jouera de
moi ? j

’aurois voulu , Monfieur , que vous eu£•
fiez feu que je ne manque pas de relfource.
C ’eft allez.

( à L’ Ane . )

Le Cheval. Pourquoi auriez- vous mis fa
Seigneurie fi fort en Colère pour la Bagatelle
qu ’elle demande?

( àpartàïA ne . )

VAne
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VAne é Par la morbleu ’ Perfide ! Appel¬iez - vous cela une Bagatelle ; chofe que vous,
Sc les vôtres n ’avez jamais vu en votre pou¬voir , avant que vous ayez mis la main à ma
Boutfe?

Le Cheval. Doucement , Monfieur , s’il
vous plaît * Ces Airs 11e vous vont pas mieux
que votre nouvel habit * Prenez cela poufvos peines , puifque vous vous êtes montré de
la forte ; vous pouvez vous remercier de voua
indifetétion*

( àpart al’Âne. )

La Loutre* Au contraire , ail contraire ; fe
crois fur ce Sujet mon Voifin exculable ,
quand je confidere combien la Guerre l’a fa¬
tigué*

La ‘
Tigrejfe. II lait mieux pourquoi cette

Guerre a été continuée malgré que j
*en eufie $C

malgré mon avis . C ’eft pourquoi il eft jufte
qu ’il en paye les Violons*

L'Ane . Madame , Eft - ce ainfi que vous é-
tes reconnoi liante de ce qu ’il vous a délivré do
vos malheurs ?

La Tigrèjfç. Si je voulois vous quitter, j’au-
rois ce que je voudrois du Renard* De forte

D y qu ’en



gu ’en me , donnant du fecours , vous avez eh

Î
ilus en vue votre faim que le mien. Je vous
uis encore fore obligée de ce que vous m’avez

forcée à ratifier la rèfignation de mon Oreille
droite en faveur du Singe , Ôc de ce que vous
m ’avez engagée par vos inftances a rifquer la

perte de ma Queue , lorfque j
’ai confentique la

querelle commençât de ce Côté - ci de la Fo¬
ret » J ’en ai déjà perdu le bout pour avoir fui-
vi votre r avis -, cependant du peu qui me refte
vous voudriez encore me periuader d ’en ceder
une petite portion au jeune Léopard.

Le Loup» . Je vois que la Vapeur de difeor-
de commence à s’élever fur les Confédérés,
c’efi: pourquoi , fi je ne démens pas les Maxi¬
mes de ma Famille , je fongerai tout à l ’heure i
âmes propres Interets .

’ *
( 4 part. ) Evitons les

reproches , & unifions1 nous pour pouvoir parve¬
nir à' notre confervation . Voici à peu près le
a.ems de l’Ouverture de la grande Conférence.
Retirons nous ici , ôc tâtons le poulx à notre
ünnemi , ; \

La Loutre; Je fouhaite qu’à différens égards
il n’ait pas touché le tien . ( d part ^ ) j ’ap¬
prouve le Confeil . Allons , démenohs nous,
Voifin à "

grande Queue,voyons, fi par ton
Adtefie , nous pouvons vériir à bout dé mettre
le Renard dans les Lacqs , & le métamorphofer
en Ane y comme cela t eft arrivé depuis peu à
une de'

mes Connoiffancès. r ’
■ > ■

( \ PAne
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)JÀne. Vous verrez de quelle manière je
me comporterai . Quoique je fois Ane , jeferai en forte que la Forêt retentille de la
Juftice de notre caufe , des Subterfuges & de
l' Ambition de l’Ennemi commun . On dit
que le Renard gagne par la Négociation ce
qu

’il perd dans une Bataille ; & moi je dis , qu
' il

perdra dans ce Congrès ce qu ’il a gagne pacles Armes.

La Loutre. Et on peut certainement comp¬
ter fur ta Parole , toi qui par la vertu d ’un jong9
eft plus fubtil que le Renard , 8c plusméchand
8c plus attirant que le Singe. Courons à la
Victoire , allons Meffieuts . . • .

{ Usinent )

SCENE XI*

Le 'ïhédtre repréfente une Fontaine au pied *
d 'un Rocher dans la Forêt.

Le Renard , le Léopard , le Sanglier & *}
le Blaireau comme en Conférence.

; Le Renard. Mes Amis 8c Alliés , permettes
que je vous perfuade de calmer vos foupçons ,
8c d ’avoir meilleure Opinion

' de notre Hon¬
neur 8c de notre Juftice , que

'dé fuppûfer què
r quel-
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quelque Conlîderation puilïe nous induire à
vous abandonner . Si mon Coufiu le Léopard
ne vous a pas appris en fecret la Négocia¬
tion particulière qui a été faite dernièrement
entre lui & P Ane , C ’étoit parce que cela
ne menoit â rien , Ci non qu ’a amufer le Benêt»
qui croyoit détacher mon Parent de fon pro¬
pre fang*

Le Blaireau, C* eft pourquoi nous nous
profternons à vos piéds . en vous faifant nos
remercimens pleins de la plus grande Recon-
noilfance ( le Sanglier & lui font la révérence
au Renard ) . Mais voulez - vous bien me per¬
mettre . * * * «

Le Renard * Tout vous eft permis , parlez
librement*

Le Sanglier* Le Loup*

Le Renard, Quoiqu ’il foit mon Oncle , je
ne fuis point aveugle fur fes fautes * Il efl:
d’un grand Appétit , & il a un Oeil de Faucon
fur fa proie * Vous aviez peur que nous ne
confentions qu ’il ne garde ces Polfeffïons qui
vous appartiennent , & que le Sort de la Guer¬
re a mis entre fes mains . Ne craignez pas
cela , ce dont vous pouvez être allurés , c’eft
que nous ne vous tromperons pas , regardez
attentivement , examinez icrieufement la ma¬
tière , & vous conROÎtrez qu ’il ne peut jamais

être
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être de notre interet de contribuer à l ’Aggran-
dillement de ia familie du Loup. La Tjgrejfèr
u ’eft pas moins jaloufe de ce que le pouvoir de
cette famille peut s ’accroître , quoiqu ’adtuelle«,
mène elle foit alliée avec lui . Et je fuis pas fur-
pris dé ce que le Loup , qui eft une Bête pré¬
voyante , ne s ’apperçoivepas , qu ’ il feroit de fon
intérêt de fortifier plutôt que d’affoibiir le Blai¬
reau , dont l ’amitié pourroir être recherchée
comme un contre - poids dont il pourroic un
jour avoir befoin . Mais voila trop parler de
cette affaire. Remarquez lors de la Conféren¬
ce , quand

' vous entendrez qu ’un habile Maître
comme moi delfendra votre ‘caufe. MonCoufin 1
& moi vont vous fuivre . ( le Sanglier & le
Blaireau fortmt )̂ Coufin , je fuiscontent de la
manière dont vous en avez agi avec l’Ennemi.
L'Ane devient inquiet , & ne fera conduit ni me¬
né à une Paix par les Confédérés , fur la fuppo-
iïcion qu ’ il peut vous fauver quand il voudra » en
vous jettant ces deux morceaux , qu ’il retient
depuis la ‘ derniere Guerre générale . Vous
trouvez que le Loup efl dans le goût de fouhai-
ter que nous puiffîons faire les Propoficions,
Ne le preflez plus , car dans ' un peu plus de
jours il voudra , je le jure , les faire lui même.
Si les nouvelles qui nous attendons arrivent ce
fdir, . cela mettra l’Ennemi en Confufîon , fau-
vons les apparences , & les baileiles que nous
avons faites depuis longtems , & ce lera une
Négociation faite ; Quelle > Nouvelles avi¬
vons du Singe, depuis ce Matin,

\
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Le L éopard. Qu’il feroit aux Conférences

Sc qu’il efpéroit y venir bien accompagné.

Le Renard. Par l ''Ours , fans doute ? C*eft
le plus fûié petit Pefte que j

'aie jamais connu.
Il eft caufe que je fuis toujours en garde . N 'en¬
tendez - vous pas les cris de i ' Ane ? La G nfé-
rence eft déjà ouverte , de l 'Ane > je le fi pp -
fe , dicte les Loïx auiîi dogmatiquement que
s ’il étoit réellement le Lion qu ’ il étoit autrefois,
Animal vain / Cependant il eft bon qu ’il paroif-
fe au dehors que nous le craignons peu , au¬
trement il pourroit intimider le vieux Médiateur^
jusqu ’à le rendre fou.

( .Us forteut.)

SCENE XII.

Le Lhéatre repréfente une petite place , qui
efl au milieu de la Forêt & qui s 'élève

jusqu ' au bout,

Le Bouc , efl fur un terrain élevé , il a À
fa gauche t en forme de cercle , /’Ane , le
Cheval , la Tigrelfe , le Loup , & la
Loutre , & a fa droite , le Renard , le
Léopard , l ’Ours , & le Blaireau,

Le Renard , (JZenerable Médiateur , s'adref-
fint, 4rBoucA Si votre Impartialité , de, laju-

* 1 \ . • • ftice



Le Congrès des Betes.

Aicc de la Caufe , que j
’entrepens de foutenir,

ne m’avoient infpiré l ’efpérance de réuQïr , je
n ’aurois pas ofé mefurer mes Paroles avec cel¬
les du Majeflueux Orateur qui vous parle ici
contre nous. Il eft verfé dans l ’art d ’/mouvoir
les pallions pendant que je ne fuis en état que
de dire la vérité. . ^

VAne. C ’eft tout autant que de me don¬
ner un démenti . Par Bleu Mr, que penfcz-
vous dire ?

Le Renard, Votre Excellence voie l ’embara£
où je me trouve * • '

Le Bouc. L’infulte me regarde plus qu ’un
autre . Monfieur , je fuis porté à croire que

i Vous oubliez l ’endroit ou vous êtes , 8c le refpeét
qui eft du à un Médiateur,

L?Ane. Je fais que je luis devant un vieux
Bouc, Je ne. vous ai recherché , ni fouhaité pour
Médiateur dans mes affaires : fi vous êtes fâché
que j

’aye tenu un mauvais disboiirs en ventre
préfence , plutôt vous vous démettrez de la Média-

I
tion 8c meilleur ce fera. Je . vous le àié 8c je

1 vous le répété , j
’ambimerai tous les Fils de

P . . . . qui oferooLm ’affronter , quand meme tou¬
te la race etiebrnée s ’en mélëroit ( le Cheval
lui parle a l’Oreille ) Je vous en prie , nè ine
parlez pas de toutes vos politeffes , 8c de ma¬
niérés de Cour . ' Un Menfôrigè efV iih mên-
jfonge , foit qu ’ilToit fait en préfence d’UnMt?
ditah’ur, ou bien d ’ un Maquerau . La place

E z ne
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ne change rien à Ton caraèlere •, c’eft pour¬
quoi , qu

’il prenne garde à lui , quand il olera
me parler.

La Loutre. Audacieux Téméraire qui ofe
appelter en duel ; Vieux Sacrepau ^ tu as le?
coeur bon , mais je ne puis rien dire de ce que
tu as dans U tête.

Il parle bas au Cheval.
4 . . . . .

■ -i

Le Cheval. Mr * le Méditateur , Mon ami
eft un peu prompt & Colérique, ’ mais il eft
d ’un très bon naturel > 5c )e puis bien vous dire
qu ’il n’avoic pas deflein de vous infulter*

L'Ane. Moi point du tout •, mais s ’ il prend
cela à la Lettre , je m *en moque , 6c cela *en
fa préfence.

Il lâche un pet du D . . . .

Le Beuc. Cela n’eft pas fuportable.

L'Ane. Hélas , cela eft vrai . On entend
un bruit affreux , mais prenez garde de ne pas
faire dans vos chaudes , mon vieux Monfieur*

SCENE XIII.

Le Singe entre , en conduifant un Ours tnufelé.

Le Singe, Voici Mrs * & Dames la curiofité.
yous verrez ce que vous verrez, Hé , hé,

VA-i
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L' Ane> Par Bleu\ Voifioe la Loutre , eft - ce
là notre Ours y cet animal , qui nous coûte un
D . » . . chargé d ’argent.

La Loutret C ’éft lui - mnne.

L'Ane. Cela n ’eft - il pas fait pour nous fai¬
re, enrager ? Comment une Bête ii robufte peut-
elle fe lailïèr muieler par un lî petit Nain ?

LaLoutre. Vous oubliez comment ce petit ani*
mal que vous affectez de méprifer tient en é-
chec toute la Forêt» Ventre bleu » Qu ’

y a-
t - il ; encore des Ours ?

On entend un gros Chien ahoj/er en dehors»
L'Ane, je veux être pendu , ii ce Courier ne

vient pas nous apprendre quelque Tour du
D . que nous aura joué le perfide Renard.

Le Renard. La nouvelle arrive comme je la
fouhaitois.

a a part au Léopard.

Le Chien entre prefquc étouffant > a force de
fuer O3 d'avoir avalé de lapouffiére .

Le Chien, Ah Meilleurs / permettez moi de
vous interrompre pour un moment . J ’ai fait
une fi grande diligence pour vous informer
du danger où vous êtes, & de la perfidie du
Renard .

VAnet Je m’en doutois bien . Il ne dé¬
fi 3 vien*
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viendra bon que quand on lui aura caflfé la
tête.

Le Chien. PauvreLoutre. Ta principale Bar¬
rière eil entre les mains du Renard,

VAne. Ah , le mal honnête ! qui nous at¬
taque pendant qiiè nous fômmesen négociation
de Paixj Ventre bleu . Démufelons VQurs * Sc

vengeons nous.

L ’Ours démufêlépar la Tigreüe s 'élance fur
le Renard, qui prendy tout en tremblant
& en frémijfant , la fuite avec fes Con-
fédérés* Le Singefe met en colèrefur cela ,
il faute fur / 'Ours & après avoir fait
plufieurs Singeries , il s 'adreffe à la Com¬
pagnie} qui le [due & Ittarejfc.

\ e Singe9 C’eti eft aflez , c’en eft affez*
Vous ne me connoiflez guère , ou yous n’au¬
riez pas pris le parti de me carelîer , de de tra¬
vailler à me gagner par de telles flateries. Vous

m ’auriez eû , fi je , n ’avois pas . été trompé par
plufieurs de vous autres , dont j

’attendois un
tout autre traitement . Vous ne favez pas que
j

’ai pour maxime de m ’aimer plus que tout le
refie du mondé . Je ne ferai ami du Renard
liu ’autant que je trouverai mon compte à me

tenir
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tenir avec lui . Mais quand vous pourrez me
prouver , qu ’il fera de mon intérêt de rompre,
avec lui , je ferai des voues , au furplus , rece¬
vez cet avis.

Cefl en vain que vous faites la Guerre, &
que vous cherchez. U Paix ^ tant que la .
mésintelligence régnera parmi vous.

F I N,



AVERTISSEMENT.

On imprime actuellement en François , à
Londres Pouvrage mentionne , cy dellous , qui
peut être regardée comme une fuite du Congrès
des animaux , & qui eft une pièce des plus criti¬

ques , & fatiritjucs qui ait jamais parue , &
dont voicy le Titre:

Les /Articles Préliminaires d ’Âix la Chapelle , capa¬
blesde produire les Effets les plus dangereux, & les

plus detejlables qui ont encore parus > ou pour
mieux - -dire l 'ancienne Angleterre prïfe dans les fi¬
lets , & tombée dam une Tfrapc*

Cette Brochure Angloife montre clairement , par
des obfervations fur chaque article du Traité des
fusdits Préliminaires de convention , jusquesoùils
conduifent au defavantage de l 'ancienne Angleterre,
Ôc à Futilité de certaines autres Pmlfances qui y
font dénommées : avec quelques remarques fur
les dixiéme & vingtième Articles du Traité de
l 'AJfiento , & touchant le prêt que PAngleterre a
fait fur la Silefte: le tout digne de Pattention des
Puiflaaces de toute PEurope.

Latet Anguis in Herba,
Les ennemis de la paix , fatigues d 'un ouvragepéni¬

ble & cruel , fie font replacés precifément dans les

memes endroits ou ils étoient auparavant , jufquesa

ce que la paix leur ait rendu de nouvelles forces pour
recommencer les fcénes les plus crueles,

^ London 1749*
Le prix efi de 18 * Sols*































































































































§8 Exercitationis de Lucis
&

SECTIONIS I.
PARS SECUNDA

De

PHOSPHORIS
NATURALIBUS

Regni Animalis 8c Vegetabilis.

SUBSECTIO I.

De Phofphoris Animalium.

Feliciter e Regionis fubterranece (eu
Regni mineralis corufcanti luce, e-

ludlati , nos in regno animali conllitutos
cernimus . Ubi mox in novam lucem
delabimur , fcd tenebris non miniis cir-
cumfufam , quam pariter irretortis ocu¬
lis & mente intenta pertranfire oporte¬
bit . Ubique in luce veriamur di mo¬
vemur , imo ipfam lucem nobifcum in?
tus circumierimus , ut ii qux circa ho¬
minem Ibepius contingunt lucis phaeno¬
mena perpendamus , quis credere pof-
iit , hominem vivum intus totum aut
ardere aut ibicem lucere ? Licet enim

icm-
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gemmis , nec aetheris per eas trajicientis
defe&um . Si modo vera fit fubtilifiimi
& vere aetherei Dodtoris Hypothefis.
Sed haec «Vlv napSu.

Finaliter pro Corollario ex hilce om¬
nibus deduco : cum Lux metallorum
mineralium fit e fale maris fulphureo me-
teorilato , haec autem Pholphororum
gemmeorum fulgorem conftituatj quod
confequenter horum lux ex mari , & ul¬
teriori regreflu ex Sole , St fic tandem
primordialiter ex luce primigenia , or¬
dinata quafi ferie genealogica , defce» *
dat- Quod erat demonftrandum.

mm

mm

F 4 SEC-



Lucis in Phosphoris Isagoge,

EXERCITATIONIS
De Lucis in Phofphoro Caulis

SECTIO I.
Pars I.

De Phofphoris Elementorum,
Sive

De Luce & igne in Aere,
aqua & terra.

Eflentia Sc natura elementorum miraa
omni sevo excitavit ideas in humano

intellectu dum juxta varias {ciendarum
hypothefes Do&rinarum fyftemata va¬riis quoque modis confiderata fuerunt.
Aliter namque elementa fcrutatus efl Ae¬
gyptiorum Hermes Philofophorum pa¬ter , aliter Ariftoteles , aliter Cartefius.
Quilibet peculiare quid in elementis fibi
imaginatus elt . In eo tamen vifi funt
fere omnes convenire , quod ignemlucem in omnibus praefentem agnove¬rint . Id quod hic primo loco oflenderunt
in aere , aliis fere vix elemento , aliis in
flia qualitate elemento longe digniflimo.
Quod Magnus Lullius proin appellatChaos luminum & fpiritualium creatu-
rarum . Idcirco materialia quavis lumina

C fub-
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Sulph*

34 Exercitationis de Lucis
fubtraclo pabulo , ut 8canimalium lumi¬

na vitalia ccflante vita non extingui , fed

abire in aerem ceu Tuam patriam ibique
conlervari plures fuerunt , qui credide¬

rint . Unde Sendivogius fuam de aere

ingeniolum doClrinamficconcludit : Di¬

xiJfe nos fufficiat Elementum hoc ejje dig-

niffimum , in quo ejl femen & fpiritus ‘vi¬

talis feti domicilium anima omnis crea¬

tura. Licet autem haec aeris contenta
vilibili fpecie humanis oculis non occur¬

rant , ideo haec cxillere negari non po¬
terit . Quis enim in aeris chao volitantia

innumera rerum & inprimis frudluum ae¬

riorum femina unquam vidit ? Quis ideas

aerias Chafmatum & tot faepe fpedtro-
rum authores obfervavit ? quis juxta S.

Scripturam latitantes in eo Thelauros,
unde proferuntur venti , confpexit ? ta¬

ceo jam alias pluviee, nivium , grandinis
& procellarum ideas ab Authore naturae

aeri inditas , quae fuis quaeque locis &c

temporibus maturitatem confequuntur,
prius omnino invifibiles* An proin non

exillent ? eadem ratio elicum aere , quae
cum cceteris elementis , nom tam fim-

plicibus quam vario rerum foetu gravidis.

Exemplo . Iit aqua palullris . Haec licet

a fenfu aellimetur plane iimplex ac ho-

mogenea , ob pellucidam naturam vifum
undi-



NOTES FUGITIVES
AUX

REMARQUES
Hefîoifes prétendues fans r^Jique fur la défenïè

du Comte de WARTENSLEBEN.
Juillet 176

C3

S i le titre d ’une Brochure fuffifoit pour conftater les vérités qu'elle an¬
nonce , les remarques Heffoifes fur la défenfe du Comte de War-
tensleben fcroient fans répliqué*

Si la grandeur de la Naiffance qui entraîne certaine autorité , jointe
au pouvoir créoit des preuves ; Si les rufes du Barreau & celles de laChicane
comme les Sophismes étoient capables d ’obfcurcir le flambeau de la vé¬
rité , en faifanc méconnoîfre la lumière naturelle par laquelle on la recon-
noît & la diftingue du vraifemblable , alors l ’Auteur de ces remarques
pourroit s 'attribuer un certain triomphe , & mériteroit que les médians
lui érigeaffent une Statue au Temple des ténèbres : Mais puisqu ’il ne fuf-
fit pas d ’avancer des fineffesdes fubtilitésd ’Avocats,en déplaçant les mots,
en transpofant les phrafes , en leur attribuant arbitrairement tel , ou au¬
tre Cens & valeur , pour faire des raifonnemens capables d ’offusquer la vue
& le jugement d’un Le&eur peu attentif & inftruit , en formant fur ces
foibles fondemens , des conclufions également triviales & fauffes ; il fera

, par confequent très facile de faire entrevoir la foiblefïe de cet édifice bâti
fur le fable.

K n



# ( 2 )
Il feroit ancore aufli Tuperflu qu ’ennuyant d ’analifer chaque paragra¬

phe , de relever leurs abfurdités 8c les fophismes qu
’elles renferment j ee

feroit même manquer à la confiance qu
’on doit au jugement du Lecteur

& abufer de fa patience. Pour y obvier ou embrafîera d ’abord le conte¬
nu effentiel renfermé dans les dix piémiers Paragr : de ces remarques qui
roulent toutes fur les prétendues falfifications dont le Comte de VVar-
tensleben doit s

’être rendu abfolurnent coupable , parce que ce fubterfu-
ge a une fois été adopté , comme l ’expédient le plus décifif & le plus
propre , pour voiler & excufer les procédés irréguliers 8c inouïs , que
l ’on eut vis à -vis du dit Comte , 8c dont on fent quoiqu ’un peu tard , le
defàveu comme l ’improbation générale : Pour parvenir à ce but on don¬
ne la torture à l

’efprit de chicane , pour trouver des tournures à de certains
faits fimples en eux mêmes , un fens contourné à des mots ou à des paf-
fages a fin de donner au tout un coloris odieux , en expofant malicieufe-
ment des apparences équivoques pour en former des accufations formel¬
les , qu

’on annonce avérées 8c fans répliqué . La clôture du prémier pa¬
ragr : forme même uu défi 8c fuppofe qu ’il ne refie rien à répliquer : ce¬
pendant l ’Auteur fe trompe aufîi grolfièrement qu

’il écrit . On oppofera
en peu de mors , non ce qu

’il nomme vérité , la fienne n ’étant tout au
plus qu’une efpèce de vraifemblance pour des Efprits faux 8c gauches
comme le lien ; mais la pûre vérité , fimple , unie ex naturelle.

L’ Auteur Heffois dit que le Comte de Wartensleben fe défend d etre
fauffaire, 8c ne veut pas paffer pour tel , parce que la Loi Cornelia de fal-
fis ne caraéferife point de fauflêté ce dont il efl quellion , 8c parce qu

’il
ne lui revient aucun avantage de fes additions aux Statuts : La malice per¬
ce à ce prémier début . Quel elf l ’ignorant qui ne s’

apperçoive pas de
la méchante rufe , qui forme une Thèfe d ’un raifonnement allégatif . Ja¬
mais le Comte n ’a avancé ni dit , ce que votre inique convenance lui
fait dire : il a dit , il le répété encore , qu

’ il n ’a jamais été quefiion de
falfification quelconque : ni lui , ni ( on Notaire ne s ’en font jamais rendu
coupables : Il efi: vrai 8c on ne l’a jamais défavoüé que le Notaire trop

prefle,

/



prefie , s ’eft grollièrement mépris 8c a commis une très lourde faute , en
mettant une vidimation fous une pièce qui n’en avoir nullement befoin,

que l ’on ne vouloir jamais faire autentifcr . Erreur extrême , dont le
Comte ne s ’apperçùt malheureufement qu

’à Caflel , 8c à laquelle il n ’a-
voit aucune part ; mais qui d ’ailleurs n ’eft nullement une faufleté , puis¬
que tout ce qui y eft eflcntiellement contenu , eft fondé fur la vérité , fur
des originaux , écrits & fignés de la main de la Teftatrice même , con-
ftaté par le témoignage de plufieurs Perfonues refpeétables , fans repro¬
che , 8c vivantes , qui ont entendu de la bouche de Madame de Goerz
à plufieurs reprifes , ce que fa main avoit écrit , ce que tant de perfonnes
ont vu 8c attefté , de façon que jamais une vérité ne porta des marques
plus caractéristiques 8c plus palpables que celle - ci ; Mais que l ’Auteur
Hefiois ofe déclarer fauffes apparemment parce que fon Genie familier &
tutelaire , noir comme encre , le lui a dit ainli à l ’oreille , en lui commu¬
niquant fa toute fcience, fon infaillibilité , & le pouvoir arbitraire de chan¬

ger par un coup de baguette , le blanc en noir : C ’eft donc en faveur de
ce droit de décifion exclufif , que le Comte de Wartenslcben , ou bien
quelque Négromancier employé de fa part , a contrefait & fabriqué ces
additions qui déplaifent ; c’eft par ce même arrêt irrévocable , qui n '¬
admet aucune contradiction ou doute , que toutes les perfonnes qui ont
vu 8c reconnu ces pièces,8c les ont atteftées,font autant d ’

aveugles,que ceux
qui ont ouï de la bouche delà Teftatrice ces mêmes fentiments , que
d ’autres ont certifiés , font autant de fourds , qui avoient perdu l ’ouïe,
que la produélion 8c collation de ces pièces n ’eft qu

’une illufion qui ne

prouve rien : il eft faux que toutes ces perfonnes ayent de la mémoire,
la faculté de penfer 8c de juger , 8c qu

’ il exifte une harmonie parfaite,en¬
tre ce qui eft écrit & ce qui a été dit 8c répété devant des perfonnes vi¬
vantes ; peut - être eft - il faux eucore que ces perfonnes foieut doüées de
leur bon fens ou quellesexiftent , parce que tel eft votre convenance , vo¬
tre façon de penfer , de juger eft votre bon plaifir . Qui n’admirera pas
ce bel argument ad hominem , qui doit être fans contradiction & fans

répliqué.

x * Malgré



Malgré tout cela , le Comte de Wartensleben fourient , qu’il n’efi:
pas quelbon de falfification, qu ’ il n ’en exifia jamais dans toute cctrc affai-
re & défie de pouvoir le prouver . Si donc il n ’

y a point de faififica-
tions , routes ces hypothéfes pcrveiTes tous ces raifonnemens & leurs
conclufions avanturées , ne font que de vrayes efcarmouchades en l ’air &
ne prouvent que beaucoup de méchanceté , de défir a nuire & à vou¬
loir diffamer le prochain , a fin de fe tirer bello modo d ’une affaire peu
honorable dans (on enîreprife comme dans fa conduite . Suppofons un
inltaut qu

’il n ’eut jamais été queltion d ’additions , ou de quelque explica¬
tion fur le Tdtament , comme néanmoins cela fe trouve ; ell - ce que le
Teftament ne fait pas mention d’une fondation Libre, comme la Lcfta-
trice l ’a caraétèrifée el e même au quatrième paragr : Or le mot Libre
doit avoir des attributs de une lignification diftinctive , oppofée à ce qui
lui eft contraire , telle eft la foumiifion & la dépendance médiate & dire¬
cte : de façon que quand le Teftament dit au feptième paragr : que le Pais
de HefTe jouïroit d ’un avantage marque , ce n ’eit que fous les conditions
qui fuivent dans le même paragr : & en font la conclulion , favoir , en
cas que l’on obtienne les libertés requifes quelle exige <St (tipule fpécia-
lement celle de la libre fortie , fine quamw, le Directeur vendroit tout
& transfereroit la fondation dans un autre Pais proteflant , comme elle
vouloit que les ' Dames eu fient toujours la faculté de fe transférer ail¬
leurs : rien n ’efl: plus fimpie , plus clair ni plus naturel , fans quoi la
fondation feroit de moindre condition , plus foumife Si dépendante que
feiie la fondatrice même , & chaque fujet allemand , ce qui ne peut ja¬
mais avoir été fon intention , puisqu ’en abftraétion de toute antre preuve,
elle dit dans fon Teflament que fa fondation fera une fondation Libre^
de façon que quand rien au monde ne parleroit que le Teflament feu !,
tout homme impartial & raifonnable fera convaincu que la Liberté &
I’ iifclavage c^ ii réfulteroicnt d’une non translocation , font les Antipodes
qui ne fe rencontrent jamais . Malgré tout cela il ne tenoit qu a S . A.
S . le Landgrave de voir la fondation érigée dans fon Païs , puisque le
Comte de Wartensleben , à la de fes menaces Su des violences que l ’on y
jnettoit ., Si ne pouvant refilterà une force majeure , voulût faire dené-

cellité



ceffité vertu , Sc offrit par Ton Mémoire du iï Nov . 176 } > voyes

N ç . 41 des pièces juiïificatives , fur tout par la lettre à Mr . de Waiz qui

l’
accompagnoit , voyés Nv . 43 , fupprimée dans le Spec : faéli Heffois,

où il eff dit, ‘ que tout je concentrait à ce feul point , cïadmettre toujours

la librefort le du P/iïs, offrit dis -je de commencer à ériger cette fondation

dans le Pais, Cet expédient de condefcendance , fuite des mauvaises

façons que Ton employa , n ’etoit - il pas fuffîfant Sc capable de vuider le

différent , Sc n ’auroit - il pas pû & dû prévenir toutes ces irrégularités &

éclats ? Pourquoi ne s ’en effon pas prévalu ? apparemment parce que

l ’on ne connoit point de modération dans fes volontés , puisque l ’on

avoit formé le deffetn de porter un coup fenlible au Comte de Wartens-

leben , qu
’on confideroit comme l ’Auteur de ce teffament , & qu

’on avoit

bien iéfolti de mortifier « omme nous le verrons : Si le Comte man-

quoit par cette offerte à fon ferment & à fes obligations & deyenoit par¬

jure , ce 11
’étoit pas l ’affaire de S. A . S. ni celle de Sa Régence de s ’en em-

barraffer , & comment l'aurait elle fait , elle , qui n’a rien de plus à cœur

que de faire confiderer comme tel : il auroit été de leur prudence de

prendre la balle au bond pour en faire leur profit ; car ils obtenoientpar

là leur but fans bruit & fans éclat \ Sc fixoient la fondation , au moins

pendant la vie du Comte en Heffe , tandis que celui - ci pcxivoiî s ’exeufer

Sc alléguer d ’avoir rempli fes devoirs autant qu
’ il lui avoit été pollible,

Sc qu
’il n ’avoit cédée qu

’à une force prépondérante contre laquelle il ne

pouvoir lutter*. Au lieu de fuivre cette voie que la raifon & le bon

fens diéfoit , on a fait tout le contraire . L ’on prétend même danse es

remarques tirer un argument de parjure de cette mode : ation Sc condes~

cendance , Sc on la peint comme une duplicité . Quel eft l’homme de

bon fens , qui ne lente , la noirceur & la honte dont l
’Auteur Heffois fe

couvre en faifant des raifonnemens & des conclufions aulü ineptes?

N ’eft - il pas évident que feüe Madame de Goerz poffedoit la pleine

liberté de remettre tous fes biens au Comte de Wartensleben , avec la

fimple lignification Sc déclaration d’en ériget une fondation fdon fes ia-

) ( 3 tentions



tentions à lui connues , 8c félon que lui même le trouveroif fiifable 5c
bon ? De bon droit , ni félon les Loix 5c ufiges de 1

’ iimpire S . A . S.
Je Landgrave ni fa Régence ne pouvoient s ’

oppofer contre une pareille
dispofîtion , aulfi peu qu

' ils ont droit de s ’élever contre cette fondation
Libre , 8c de prétendre d ’être les interprètes 5c les juges de ce Telia'
ment 8c des intentions de la défunte , à moins que S . A . S . (es Minières,
fâ Régence 8c fon Ecrivain ne confièrent toute la NobleiTe immédiate

•de l ’Empire , 8c Madame de Goerz qui en faifoit partie , au defous mê¬
me de fes Tu jets 8c comme autant d ’ Efclaves . Ceci pofé en thèfe en
vertu des Loix , tout ce que l ’on peut répondre à toutes ces prétentions
arbitraires , pourquoi que la Teflatrice , n ’

a pas fait les chofcs d ’une au¬
tre façon , 8c félon le goût de la Régence de Caffel , fe réduit à ces trois
reponfes , Savoir imo . que toutes les raifons du pourquoi ne font pas
imprimées , 2 do . qu

’un enfant peut en former cent & cent également
■fondées 8c régulières , 5c en fin 3 tio . que l ’on ne croit pas être refponfa-
ble , ni à S . A . S . ni à fa Régence, que l ’on foutientpas de leur compétance,
8c d ’autant moins que l ’on ne fauroit être Juge 5c partie à la fois.

Paffons maintenant aux quinze derniers paragr ; que l ’on fe donne
la peine de confiderer 5c d ’examiner la folidité de ce qui y efl avancé , en
faifànt attention aux douze points , dans lesquels le onzième paragr;
efl divifé , on y trouvera les mots déplacés , les faits découfus , enqua-
drés à bon plaifir , 5c arrangés de façon à pouvoir en forger des con-
cîufions , fonde'es fur des fuppofitions qui n ’ont d ’autres fources, que la
préfomption d ’un cœur corrompu 5c méchant, où il n’

y a rien de natu¬
rel ni la moindre probabilité. Or quel efl l ’honnête homme qui pour-
roit être à l ’abri de la flétrifure , fi des foupçons avancés par un Prince
pour fa juflification , tenoient lieu de preuves ?

De cette façon on change 5c embrouille le de'part du Valet de Cham¬
bre , qui avoic effectivement précédé à cheval le Comte de Wittgen-

flein,



ftcin , qui le fuivoit NB . dans la Voiture de la défunte : tous les deux,
fur tout le premier , furent arrêtés fort longtems aux polies , faute de
chevaux qui manquoient par tout après la guerre , comme cela n ’eft que
trop connu , 8c n ’arrivèrent pas li vite qu

’ils auroient dû.

Une autre contradiction doit fe trouver en ce que la défunte fit ex¬

pédier le même jour l ’ordre à Ton Sécretaire de venir , 8c d ’avoir parlé
à fon Confelfeur , comme fi l

’un étoit incompatible avec l ’autre & im-

polîîble ; n ’a t- on jamais vu de malade penfer au temporel avant que de
s’occuper des chofes de plus grande confiequence , cela n ’elt - il pas dans
l ’ordre 8c naturel ? 8c qui fait l

’heure précifè de fa mort ? Où gît la
contradiction , quand la défunte dit a fon Confelfeur qu

’elle avoit réglé
fes affaires ? Son Tellament , & fon Pleinpouvoir étoient allés clairs 8c
fulfifants , pour elle & pour tous ceux qui favoient fes intentions , 8c

qui penfent raifonnablement , qui ne font pas d ’humeur ni à même d ’ex¬

pliquer d ’interprêter 8c faire valoir les Teftaments , félon leurs volontés
8c convenances , par l ’abus qu

’ ils font de leurs forces Militaires*

Un Négociant étranger , nommé Lange , que le Comte de War-
tensleben n ’a jamais vu , 8c qu

’il ne connoit pas, entend raifonner à Franc¬
fort , 8c lit dans le Species Facti Heffois , les- incartades que la Cour de
Cafïel fait au Comte : fa bonne foi en eft choquée , 8c il déclare libre,
ment , 8c de fon propre mouvement , ce que la défunte lui avoit propo¬
sé , très àl’infû du Comte : autre remarque critique traitée de fauffeté.

L’on révoqué en doute 8c gîofe que le Magiftrat de Francfort ait pu
expédier un décrêt pour l

’immillion , parce que , dit -on , il n ’elt pas na¬
turel niâfuppofer , que le Magiftrat d ’ une Ville , f ’a/Temble le dernier
jour de l ’an , 8c faffe une expédition i

’aprè dinée : premièrement , où fe
trouve -t -il que Texpedition ait été faite l’après diuée ? JLt qui eft -ce qui

ignore
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ignore , que ce Magiftrat s’affemble toujours le dernier jour de l ’année,

ou les Comptes de la Ville ajirflés , font préfentés & fgnées , puisque
le Confeil change avec le jour de l ’année?

Les remarques fur l ’inventaire font du même alloi , n’étoit - il pas

très naturel , d ’enrégitirer au moment , certaines chofes du refiort des

femmes , comme le linge éparpillé durant la maladie , & quelques gros

meubles ? Quel foupçon naturel , quelle preuve de négligence & d’illéga¬

lité , peut -on tirer de cette attention ? elle n’eft 'donc que méchante.

Mais quel droit a t on , de former toutes ces prétendons , & de faire tou¬

tes ces demandés ? Eft - ce que Madame de Goerz , Daine libre, & Ion

Exécuteur teftamentaire de même qualité , font refponfables à S . A . S . le

Landgrave , ou à fa Régence de leurs aélions ? Que dira - t-on quand

ou produira un pleinpouvoir formel , que la défunre a paffé en 1761.

à un tiers qu
’elle fubflitua alors , au cas qua fa mort , le Comte de

Wartensleben fut abfent , qu
’elle autorife & auquel elle ordonne d ’entrer

dans fa maifon , de configner tout , jusqu
’à l’arrivée du Comte , de foi-

gner & d’empêcher , que ni le Magiftrat , ni NB . aucune Régence entre

dans fa Maifon , & fe mêlât en rien de fes affaires : cette pièce n ’a paru

& été produite , qu
’après que la défenfe du Comte étoit déjà fortie de

de la preffe , fans doûte qu
’elle fera encore déclarée faillie & fabriquée,

mais qui l’aura faite ? au moins ce ne peut être le Comte de Wartens-

îeben.

Ce qui efl dit de la dénonciation & de l ’évacuation de la maifon n’eft

pas moins frivole : la maifon avoit été dénoncée , fans la maladie & la

mort , Madame de Goerz devoit occuper celle qu ’elle avoit loüée , NB,

pour trois années fur la Zeile , ce qui foit dit par parenthéfe , 8c prouve

très parfaitement , à quel point elle défiroit de retournera Caflel , com¬

me l’auteur Heffois a prétendu le prouver dans fon SpeciesFaéti , dedans

fes remarqnes . Toutes ces miféres , qui ne méritent au fond aucune

répliqué , ne font relevées , que pour faire remarquer la peine que l ’au¬
teur



teur HefTois s ’eft donnée , pour chercher quelque chofe de répréhenfible,
afin d ’en pouvoir faire un ri (Tu d ’acufàtions à tort 6c à travers . Telles

font encore les découvertes des preuves manifeftes 6c fans répliqué , que
l ’on a faites , de l ’avidité du Comte de Wartensleben à détourner l ’héri¬

tage à foi & à fa famille , comme le défir ardent 6c conflaté , qu ’il a d ’ê¬

tre l ’héritier . On applaudit ici aux refources de la chicane , rien n ’étoic

plus effentiel à prouver que ceci , puisque S . A . S . le Landgrave avoir

déjà deviné , dès le 2 . & le 8 - de Nov . 1763 , par fa toute fcience,que
le Comte vouloir fe faire héritier fous le nom de la fondation , qui nefor-

meroit qu
’un établiffement de famille : ce, fur quoi il l ’attaqua dans les

converfations de ces jours , quoique dans ce tems là il ne pouvoir être

queftion des additions ou prétendues falfifications ; car on ne vit fes pa¬

piers qu’après fon arrêt : cependant on le menaça à beau compte , 6cfub

fperati , de vouloir le forcer à rendre gorge , en remettant le tout à la

difpofition de S. A . S. Nefalloit - il donc pas chercher une excufe par
la fuite , pour pallier des entreprîtes commencées depuis le 16 . d ’Oéto*

bre , 6c qui ne fe fondoient que fur le vouloir du plus fort ?

Les preuves que l ’auteur HefTois a raffemblées dans le épecies faéfi.

6c dans fes remarques , pour conftater cette rapacité du Comte , ne font

pas plus folidement établies , elles tournent fur des préemptions mali¬

gnes , 6c s’accrochent par tout à des conjeélures odieufes , dellituées d ’ar¬

guments prouvants . J1 lui fuffir de les avoir raffemblées , fans fe fou-

cier fi leur arrangement fophistique en dévoile l ’abfurdité : aulfi ne les

combattra - t- on en aucun fens , puisque l’ invalidité en faute aux yeux.
L ’abdication du Comte , de fa charge de Directeur du Chapitre , faite

folemnellement au Comte Frédéric Augufte d ’Yfembourg , fon Coadju¬
teur , 6c avec le confentement des Dames ChanoinefTes 6c leurs Parens,

avant que ces remarques parurent , eft une démarche qui conftate le des-

interefTement 6c la noblefïe de fon ame . Elle repouffe fes ennemis d ’un

trait , en terrafTe le baroque édifice , 6c l ’expofe au public lavé de tout

foupçon , incapable de s’en attirer , en un mot tel qu
’il eft , 6c tel qu

’il
)( X a tou-

*
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a toujours été- Car en (ê démettant de la Dire & ion , il a également
6c 1également remis les comptes de l ’adminidration de h ’

hérirage , avec
tous Tes effets félon la teneur de l ’inventaire ; les mêmes témoins qui
furent préfents au lever du fcellé des coffres , empaquetés par les Do-
meftiques delà défunte , fûrent encore préfents à cet aéïe , 6c attelè¬
rent d ’avoir trouvé le tout exiftant 6c dans le même ordre qu

’ils l ’avoient
laiffé , lorsqu ’ ils furent préfents à i ’Ereétion de l ’inventaire : moyennant
quoi , fon Succeffeur lui paffa une décharge pleniere 6c légale , comme
cela fe comlate par l ’indrument juridique 6c les pièces y annexées , dreffé
en forme requife 6c envoyé là où il convient.

Cette démarche volontaire en elle même , n’efl pas une réfolution
nouvelle , il l ’avoit prife au moment , où grièvement offenfé par les
converfations du 2 . 6c £ de Nov . il fentît qu

’il lui convenoit de s ’exé¬
cuter vis à-vis de lui même , pour couper le fil d ’une perfécution peuméritée . J1 la déclara "d ’abord au Landgrave , à plufieurs perfonnesdeCaffel , 6c l*ecrivit à d’autres très diftinguécs 6c encore plus refpeélables.Mais , pour que cette démarche lui valût l ’

approbation du public impar¬tial , il devoit remplir fon devoir avant d’abdiquer , 6c il ne l ’a fait qu
’a-

près avoir porté fes plaintes là où il convenoit , fauvé tout préjudice , 6c
inftruit le procès au point que fes Juges auroient pû décréter félon les
loix 6c les ufages de l'Empire . D ’

après cette anecdote le le&eur jugerafans peine de la valeur des imputations charitables 6c généreufes , dont
S . A . S. le Landgrave , 6c d ’après lui , fes Minières , fa Régence 6c fon
Ecrivain , accablent le Comte de Wartensleben ; mais un homme tel quelui n’en eft point affailfé , bien au -contraire , il ofe s’expofe ^ au grand
jour , s’

apprêter une fatisfa &ion perfonnelle , 6c il peut jouir maintenant
d ’un triomphe que fes ennemis mêmes doivent refpcéter.

Nous toucherons néanmoins quelques accufations faites contre fà
probité. Ou le taxe encore de faufTeté pour avoir avoué une chofe,

dont



dont on l ’accufa dans la courte information qui parût après Ton arrêt , &
depuis dans le Specii s FaCti Heffois , d ’avoir menacé vouloir repouffer
toute violence par fes piftolets en cafTant la tête à quiconque voudroit le
vilîter . Maintenant on trouve bon de faire palier une déclaration au
Lieutenant /Lieeden par laquelle il déclare qu

’il n ’a pas vu les piflolets:
rien n ’efl cependant plus vrai , le Comte les avoit mis dans fa robe de
chambre , & en tenoit un de la main fous Ton bras fans le tirer , puis¬
que les menaces avoient mis halte à la vifitation . Le Comte avoue,
qu

’ il a été faili de colère & d ’indignation , mais il défie , que qui que ce
foit , ait vû une marque de crainte , ou entendu un mot , qui y reffem-
blât , & fi l ’on a rapporté , tout ce qu

*il a dit dans ce moment de colère
on fe fera même bien perfuadé , que s ’il avoit eu à faire à un adverfaire
moins puilfant , & point eatouré de gardes , il l’auroit faitpalfer par
d ’autres rubriques de droit.

Les raifonnemens faits fur l ’ortographe de Madame de Goerz font
pitoyables , l ’auteur dit lui - même qu

’elle ne fût jamais fixe & érablit ce¬
pendant fa méthode invariable . On l 'abandonne à fà contradiction , &
l’avertit au refte que jusqu ’ici on ne s’eft point attaché à faire imprimer
les fautes d ’

ortographe quand il ne s ’
agit que du texte.

On met encore à la charge du Comte qu ’il a voulû corrompre
certaines perfonnes , pour parvenir à fes fins : le Comte avoue , qu

’il
a dit & fait dire , qu

’il fe montreroit en toute occafion , l ’homme du
monde le plus reconnoiffant , li on vouloit tâcher de faire revenir le
Landgrave de fes idées ou prétentions , en aju fiant l ’affaire d ’une fa¬
çon déeente & amicale , fans déroger pour cela à ce qui pourroir être dû
à S . A . S . ni bleflcr ou lezer la fidélité qu

’on devoit au Maître : il avoit
même acheté une bague du jouaillier de la Cour de Caffel , qu

’il favoit
plaire à Mad : Cannegiffer , & il la lui deftinoit , files chofes s’étoienc
paffées en ordre , & terminées d ’une manière honnête . Il n y a rien

XX z en



en cela qui fente la corruption , mais forme une preuve , combien le

Comte y a mis de ménagements , & taché d’écarter toutes les violen¬

ces de irrégularités qui ont fuivies. Mais fi contre toute attente ces

démarches doivent être confiderées comme des corruptions , il elt à

remarquer , que l’on n ’ufe gueres de ccs moyens qu
’envers des gens,

qui jouiiTent d ’une certaine réputation analogue de qui le rendent ailes

méprifables pour être en bute à de pareilles proportions . Les Mini-

ftres de CaOel décideront maintenant d ’après cette explication , quel elt

le fens le plus convenable à donner aux difeours , écrits de infinua-

tions du Comte de Wartensleben.

Cette courte analyfe fur les remarques HcfToifes , fuffira , pour

mettre un leéteur attentif de judicieux fur les voies , pour juger lui-

même fur ce qui efl vrai , vraisemblable ou faux , de à qui les vers al¬

légués d’Horace
O

Pulcra Lavernu

Da mihi fallere da iuftum fanclumque videri :

Nocïem peccatis de fraudibus objice nubem.

conviennent le mieux . Comment concilier la bonne foi ou la vé¬

rité , entre deux diétons oppofés , tels que les fuivants . Une per-

fonne d ’un rang relevé a dit publiquement à un diné à Mayence , que

S . A . S . le Landgrave fît confidence le 9 ou ïo Nov . 1763 . à une

très rcfpe &able perfonne comme quoi il étoit intentionné de faire ar¬

rêter le Comte , mais qu
’il lui demandoit le fecret : d’un autre côté,

Monfieur Mofer a conté que fon Prince l ’avoit alluré , que le Comte

avoit été arrêté plus de deux heures avant qu
’il en eut été informé.

L ’un ou l ’autre doit être vrai ; fi c’eft le prémier , comme il paroît af-

fés vraifemblable , comment y concilier ôc accorder ce que S. A . S. a

écrit elle - même à L L . H H , Puiffances , & fait publier par fes im¬
primés,
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primés , où il aflïire de n ’avoir eu aucune part à ce que fa Régence a

fait ? fi au contraire le dire de Mr . Mofer cft fondé , que dira - t - on

d ’un Rrince régnant , qui lâche la bride à fa Régence & à fon Militaire,

pour fe portet à des entreprifes aulli irrégulières qu
’inouïes ? procédu¬

res qui ont choqué & révolté tout le public , & dont tous les impri¬

més que l ’on a faits & pourra faire , n ’exeuferont jamais la précipita¬

tion & l ’animofné . Mais que devient la reponfe du Minière /f 'aiz

du iiNov . au Comte : voyés No . — des pièces jullificatives .
* L ’éten¬

due de la Ville de CafTel eft connue , il ne faut pas un quart - d’heure

pour aller de la maifon du dit Minière à la Cour ; de la maifon de

Mad : de Goerz à la Cour eft l’affaire de peu de minutes : qui pour¬

ra concilier & croire cette prétendüe ignorance , à un événement aufîï

fingulier , & qui ne pouvoit manquer d ’avoir de fuites les plus défagréa-

bles & facheufès , comme cela ne s ’efl que trop vérifié ? Cependant
le doute eft levé , car fans fonger aux conféquences on foutient dans

les remarques , d ’avoir très bien fait , & déclare qu
’en pareil cas , on

feroit précisément la même chofe.

Voilà donc le nouveau droit public & des gens , comme les nou¬

velles loix civiles , établies en Heffe , moyennant celles * ci , chaque Te¬

lia ment , qui difpofe fur quelques terres ou effets , qui fe trouveront

dans ce pais là , fera fujet à l ’interprétation arbitraire <Se à la décifion de

la Régence . Aucun Exécuteur te (lamenta ire ne fera déformais reconnu

ni en droit de s’aquiter de ce dont il efî chargé , à moins qu
’il ne 1e fou-

mette aveuglément à tout ce que la Régence trouvera à propos de régler

fur l’héritage : <3c félon la pratique actuelle , les enfans majeurs & pré-

fents , ne jouiront delà Succelîion de leurs parents , qu
’avec le bon

plailir de la Régence , qui s’empare & obfigne la Succefîion en préfence

de l ’héritier naturel : viiite , examine , forme i
’ inventaire & taxe les ef¬

fets félon fon bon plaifir . Qui eft ce qui ne feroit pas édifié de pareils

arrangemens ! Mais revenons à nos confidérations , <Sc luppofons pour

un moment , que le Comte de /Tartensleben fe foit rendu fuspect de par-
)( )( } tialicé ;



tialitc ; qu
’il eut fait quelques omiffions de formalités : pofons même

qu
’il fe fût manqué à lui- même , en avançant des choies qui ne paroif-

foient pas nettes & claires , eonvenoit - il à la grandeur d ’ame , <3t la gé-
nérolité d ’un Prince , de fe fèrvir de toutes fortes de moyens , même de
voies illicites , pour l

’accabler par le force , en fè faifànt lui - meme fon
accufatcur dire # & formel , fur des foupçons 8c conjectures ? Les
Princes ne font - iis pas faits pour imiter l 'indulgence divine , & pour
couvrir autant qu

’ils peuvent les foibleffes 8c les fautes de ceux qui leur-
font inférieurs en rang & en puiffance ? Ne pourrait * on pas relever
ici , ce que certain Minière dit à fon Prince : „ Un homme tei que vous
„ ne doit jamais croire légèrement le mal qu

’on lui rapporte , encore
„ moins doit - il fe faire l'accufateur ou fe porter à des voies de fait fur

„ de fimples foupçons , & procéder à condamner & à punir : Si par
„ malheur il faut y venir , ce ne doit être , que quand la vérité a fait lui-

„ re fon flambeau d ’une façon invincible , & qu
’il ne refte plus d ’autres

„ moyens 8c expédiens pour fauver ou ramener le coupable, “

Que le public juge maintenant entre la conduite de la Régence &
entre le Comte de Wartensleben : tout de différent méntoit - il cet éclat
& ces affiches? n ’

y avoit - il pas des mefures décentes à prendre , pour
s’affurer la Succeffion de Mad : de Goerz contre la prétendue rapacité
dont on foupçonnoit , 8c que l ’on attribue au Comte?

Mais que dirait l 'auteur Heffois fi le Comte , auflï peu modéré que
lui , rispofloit par des apoftrophes , que méritent tous ceux qui com¬
me lui , ofent dire , écrire ou penfer fur de fimples foupçons , qu

’il a
falfifié 8c voulu s’approprier l ’héritage , ou s’enrichir des dépouilles de
la fondation : qu

’il a porté des bagues , ou ufé de quelqu ’autre pièce
précieufe de cette Succeffion : lui , & ceux qui lui reffemblent n ’effu-
yroit au fond que la peine de la retorfion qu

’ils méritent & que les loix
permettent j mais le Comte , qui fent ce que vaut un honnête homme

à côté
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à côté de ceux qui fe méconnoiffent , Ce refpe &e & les méprife . On
glifle donc fur la malicieufe infinuation du paragr : 24 concernant le por¬
ter des bagues : il falloir bien fuggérer ici un autre nouveau foupçon,
pour effayer , s ’il n ’

y auroit pas moyen d ’éluder l ’improbation de la fa¬
culté de Mayence , qui dit très pofitivement dans fon refponfum , que
l ’arrêt perfonnel ne pouvoit avoir lieu dans cette affaire & que la Régen¬
ce étoit en fon tord î ainfi tous les fubter fusses de l ’Ecrivain Heffois , font
autant de vains efforts , qui atteftent la chetiveté de facaufe , & la Ré¬
gence de Caffel gardera à toujours l ’empreinte d ’une tache , dont elle
s ’ed couverte à la face de l’

Europe , & dont toutes les Eaux de la Fulde
ne la laveront jamais.

Veut - elle écrire encore , à la bonne heure , elle aura le dernier mot,
mais jamais ni la raifon ni le bon droit ne feront pour elle.

liïtL/iTI.Vÿï 'jÉiÉ?

\
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Imperator Jufiinianut in J \Qov. 88 . cap. i.
Oportet omninö non fblä delietorum nos con-

tentos effe prohibitione : fed etiam timorem
inferre juftum transgrefforibus.
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EXERCITATIO ACADEMICA

JURE ODIOSO-
Uoniam tum demum bene
univerla geruntur & compe¬
tenter , 11 rei principium fiat de-

; cens & amabile DEO } Nov.
6 . infin .pr . can . non obfervetis.

16 . in fin . cauf. z6. (ju &ft . 7. merito & nos,
gloriofilfimi Imperatoris noftri exemplo,
in frontilpicio difputationis nollrx ad im¬
mortalitatis prxlidium relpicimus , & lum¬
ino Numine invocato DEUM Autho-
rem & totius operis Prasiulem fieri opta¬
mus . Conflit , tanta , in pr . de Confirm .ff.
quippe qui res omnes donare & conlum-
mare virtutis lux magnitudine potell.
Confl. D 60 Authore . § . 2 , in f . de concept.
Digeflor.

A 2 THES . I.
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THESIS I.

C
OEledi itaque auxilio freti propofitum no^
{Irum ? non quidem pio dignitate > fed pro inftituti ra¬
tione & ingenii exiguis viribus exaedificandum fu-
Icipimus. Erit autem nobis prior verborum curas fed

potior rerum » ex difciplina Philofophi in Cratyl, ( qui fummae
prudentiae & authoritatis . arg . l . z .ff .denund . ) Sc Quintiliani Infi.orat . lib. 8 * ubi curam verborum , rerum filicitudmem adhiben¬
dam ej[e> monet.

II.
ODiofum uti altes » ita in jure nonnunquam idem quod

moleftumsingratumsincivile ; interdum idem quod ini¬
micum * execrabiles deteftandum fignificat ; ita Terent , in Eu¬
nucho Adt . y . Scen . 6. Ne<fc agri , nefe urbis odium meunquam per¬
cipit. Cic . de Sene&ute . Seneflus Jic plerisfenibus odiofa efl , ut
onus fe Mtna gravius dicant fuftinere. Saluft . in Catilinar . Semperin civitate , quibus opes nulla funt , bonis invidenti malos extollunt»
vetera odere , nova exoptant , odio fuarum rerum omniamutarifik-dent, Pomponius in /. turpia . ff de legat . i . Turpia legata,
qua denotandi magis legatarii gratia fcribuntur • , odio fcribentb
pro non fcriptsshabentur. Martianus in /. 40 . ibi : ubi vero in
odium\ ejus . ff. de condi indeb. Irnpp . Severus Sc Antoninus
ini. ibi : Hujusmodi conjunBtones odiofas. C. deNupt. Imp.
Juftinianusi » l. cumapertifime. 10 . ibi : irrationabile odium . C.
de fecund . nupt. idem in l . p quis. $ ibi : odio fecerit. C. de inoff
teflam . Sc in § . fic ita %. 14 . ibi : odio furum , lnftit , deaftion . in
l,$, ibi : odtofas contrahentium calliditates . C . de plus petit.

III.
ITa Pontifexin>c. if. de~R * 1, in 6. odia reffringt& favores con-venit ampliari, Gratianus in cami . dijlintt , 26 , odio habean¬
tur peccata, non homines . Sc in can, probat odijfe vitia , qui con¬demnat errantes , Sc : primus innocentia gradus efi odijfe nefanda.

d,diflin3 *.
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d. dijltnft. 86 . c, 8cincan. 78 * caufu . quaft. 3 . Quatuor mo¬
dis humanum judicium pervertitur; timore » dum metu poteftatk
alicujus veritatem loqui per timefcimm \ Cupiditate» dum pramio
alicujus animum corrumpimus -. Odio , dum contra quemlibet ad-
verfarium molimur -

) Amore , dum amico vel propinquo complace¬
re contendimus . ¥2.c . can . quicunfo 7 S> - ibi : /Wi odio. dici.
cauf. 11 . quaft. 3 . adi projeci feflivitat es veflras. 2, 2 »
cauf 24 . 1.

IV.
ENimvero neutro fenfu jus noftrum odiofum elle poteft.

Qrp enim moleltiam id creet » quod jucundiffimis rerum
divinarum humanarumque inveftigationibus vacat , arg. §♦ 1.
lnfl . de 1 . & l . l.juflttia . 10. ff. sod. & qui odio id dignum fit»
quod per fe res fan&iffima 1. 1 . § proinde. f . ff . de extraord . co-

& ars boni & sequi. 1. 1 . pr .ff . de L & L Statum Reipubi.
communemque tranquillitatem confervat . §fln . ln(l.d. t *d. l . i . %.u
ff. eod. nili forte alterum Murciae Sacerdotibus fit invidiofum*
alterum juratis felicitatis publicae hoftibus minus favorabile.

v.
MAlumus tamen abufivecum vulgo a cujus quafi principa¬

tum in regimine verboru agnolcimus > JUS ODIOSUM
appellare ea Jurisprudentiae capita 5 quae Legislatores noftri in-
primis exofa habent ., eo quod iocietatem publicam vel corrum¬
pant » vel certe affligant . Prioris generis nunquam favorabi¬
lia fieri poliunt a quanquam non ex aequo fint odiola * Alia
namque omni Reipubi . alia certo generi » alia vero certse no¬
civa funt ; Sc » ut paucis multa complebamur : quanto magis
vel minus jus naturae & gentium evertunt »*aut laedunt jus ci¬
vile ; tanto plus minusve funt exterminanda . Polterioris ve¬
ro generis » quae onerofa magis » qu ^m odiofa » fi certum finem
refpiciamus » infignem aliquando favorem merentur.

VI.
TAElida enim Reipubi. nocere 5 nemo eft» qui ambigat.

A 3 Nunquam:
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Nunquam enim falus publica confidere poterit ? fine admi¬
niculo & virtutum iludio:

- - - - ubi non efl pudor,
Nec cura juris , fanflitas , pietas , fides,
Inflabile regnum efi> Senec . Thyeft , ad , 2*

Itaque malitiis indulgendum non eft . l . in fundo , 38 , verfi con-
fiituimus. ff . deR . V. cap .fedes. 1 f . & cap . plerunfc . 15 . extr . de re-
fcript. neque maleficia impunita efte oportet? / . ita vulneratus.
5
* 1 . §. 2 * verf, quodfi quis . ff. ad L . Aqutl. nam pernas ob male¬

ficia folvi magna ratio fuadet ? I .fi areo. 70 . § . id quod . f . ff . de
fidejuff. Sc Reip . expedit. I. fi unus. 27 . $ . Pacta . 4., ff. depaft. cap.
ut fama . $ fin med . extr , de fentent . excommun. ne ad malefi¬
cia temere quifquam profiliat . Lfi operu. 14 C. de poen. vel ex
impunitate ab aliis perpetrentur § .fied etfi. 8 , in fin . Infi . deoblig.
qua exdelitt. aut ipfi ? qui nequam fuerunt ? fiant nequiores.
d . c. 3 ; . extr . de fent . excomm. Sed male meritus publice? ut ex¬
emplo fit aliis? ad deterrenda maleficia? etiam egeftate laborare
debet . I . bona fides. 31 . in fin . pr . ff. depof. Unde in mandatis
Principum eft? ut curet is ? qui provinciae praeeft ? malis homini¬
bus provincias purgare , / . 3.ff . de off. prafid♦

VII.
LOngumhicelfet& a fcopo noftroalienum ? perfingulacri¬

minum ire genera : Sufficiatunum alterumque in medium
adduxifte . Nihil aeque decet fubditos atque obedientia ? neq;
magis authoritatem Superiorum labefadat ? quam fi eorum
judicia reddantur iliuConx, arg . l . fi prator . y^ , ibi : alioquinlu -
foria erunt hujusmodi editta ac decreta Pratorum , ff. de jud . l .fin*
ff . ne quid inloc . publ. Ergo omnibus Magiftratibusfecundum
jus poteftatis fuae concefium eft fuam jurisdidionem defende¬
re poenali judicio ? l . unic. ff \ fi quis jus dic . non obtemp . Quid
enim obedientia prodellet humilibus ? fi contemptus contuma¬
cibus non obelfet ? cap. 1 . verf. Nos igitur , extr . de poflulat.
Prai vm.
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VIII.
ITaqite contumaxnon folum arbitrarie coercetur» fedadver-

fie quoque parti condemnatur in id > quanti ea res eft . d . l.
un . § . 4. i . e . litis damno , L contumacia, * pr.ff. de re jud. Nam
v . g . fi quis habeat rem » neque reftituere fit paratus » aequum eft»
eum » quanti ea res eft» condemnari . /. in b. f . contraItibus. $ 6.Jf.
de pecul. Quin fi reftituere juftus judici non paret» contendens
fe non polle reftituere » fi quidem habeat rem » manu miiitum
officio judicis abeo pollefiio transfertur , l . qui reftituere* 68 . jf.
de R . V. Ei » qui contumaciter abelle nofeitur» nulla provocati¬
onis licentia eft . L properandum. 15 . § , cum autem. 4 . in fin » C . de
jud. modo tamen negotium fummatim fit examinatum. / . i * C#
quor. appell . non recip. nam tum neceftario in contumacem vi¬
gor judiciarius excitandus . I. abfltnendum. 4 . m fin . C . d . t. Si

quis enim judicium refugiat » apparet eum de juftitia diffifum.
can . Chriflianu . iz . infin . cauf. 11 * qiufl . 1. Ita in acftione redhi¬
bitoria propter contumaciam venditor in duplum condemnatur.
I . redhibitoria. 4f .ff. de adii. edul. Sichard . ad rubr. C . de adii,
aci . n. 7 . Jure Canonico inobedientes non folum infames » fed
& extorres a regno Dei & confortio fidelium 8c a liminibus
Sanche D EI Ecclefiae alieni funt . can.fi autem. 11 . can. abfit .
14 . cauf. 11 . quaft. $ *

IX.
Q Uantum vero Reipubl . prodeft* nocentes in aliorumter¬

rorem poenis condignis lubjici » tam exeerandum & abo¬
minabile » reum fieri innocentem . Satius enim eft» impunitum
relinqui facinus nocentis » quam innocentem damnari * / . ab-
fentem . f .ff. de pxn. quare ad officium Magiftratus pertinet»
calumniandum iniquitates expellere , arg . pr. procem , inft. eos
fcil . qui per fraudem & fruftrationem alios vexant litibus , l . fi
calvitur. pr .ff. de V. S . l. i . %,z . fi mul . ventr. nom. Ut au¬
tem impudens , eorum audacia refrenetur » non folum ad fum-
ptus litis refundendos tenentur . I. omnes. 33 § . fin. C . deEpifc.
& Cler. fed & in certa caufa 30 . librarum auri mulifta percel¬

luntur»
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luntur . Lficaufa . 2 1 . pr. C . eod alias infamia notantur . I . spu¬
rii * 6. § . $ . ff. de decurion . Olim perL . Remmiam calumniato¬
ris fronti roK . inurebatur , vid . Cujae . /* £. 7. obferv- i $ . &: in
paratit . C* de calumniat. Gothofred . ad dj, 1 . § . 1 ff . ad SCt.
"Turpili. Hodie ad vindi &am calumniatores pofeit fimilitudo
fupplicii . l . fin. C . de calumniat. fcil . in caulis criminalibus;
Nam in civilibus ? fi qui pecuniam accepifie? ut negotium alicui
facelferent? vel non facefierent ? convidi fuerint ? in quadru¬
plum ? &: praeteret extra ordinem tenentur . 1. 1 . pr . & Lpen .ff,
de calumniat. § . quadrupli , z f . Infl . de Att* Add . Oldendorp . in
progymnafm . ad . forenf clajf. 1 . ad. io * B . Dn . Meier . inC .J .A.
Ad dift . tit . de calumniat . tbef & feqq Menoch . lib . 1 . ar-
kitr . jud . quaft. 321.

X.

EX eadem rationelocietatem publicam laedunt > qui in pro¬
pria caufa veritatem reticent ? judicemque decipiunt . Nam

fi affirment aliquid ? quod libi obefie pollit ? fides contra fe
habebitur . V. g . Si quis ? cum heres non efiet ? interrogatus
refponderit ? ex parte heredem efie ? fic convenietur ? atque fi
ex ea parte heres efiet : qui ex quadrante heres ? vel omninb
cum heres non efiet , refponderit ? fe heredem ex aJfe/mziTem
inftitutaadioneconvenietur : ficum efiet quafiex femifie he¬
res ? dixerit fe ex quadrante , mendacii hanc poenam feret ?quodin folidum convenietur . Non enim debuit mentiri ? dum fe
minoris portionis heredem alfeverabat . L de at at e. 11 . § . 1.
feqq . ff. de interrogat Jn jur .fae. Si dominus fe (ervum habe¬
re. in poteftate negaverit ? pofiea beneficium noxae deditionis
amittet . /. quotiens. 11 . § . i . ff

'
. de tioxal. ad. Filiusfamil . fi fe

patremfam . dixerit ? ejusque affirmationi fe credidifie ? jufta rati¬
one mutuans edocere poterit ? exceptionem SenatusConfulti
Macedoniani non habet . I. 1 . C . ad SCtum Maced. Ita feminis?
fi callide verfentur fexumve mentiantur ? non fuccurritur SCto
Vellejan . arg . Un eo. no . fin . ff , de R. L L 1. §. 3. ff. ad SCtum
Vellejan*

XI . Qui
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kUifcienter Vaiallum vel Emphyteutam fe efie negat » 8t
poilmodum convincatur mendacii , fine dubio feudumvel

Emphyteufinperdit. arg . z > Feud . 26 . § , f . verf. Vafallus. Quia
enim negando peccata merito privatione punitur , arg . l. exfafto.
4 | , § . ibi ; qui in fraudem legum fidem accommodat a &c.
Jf . de vulg. & pupill. fubft , 8c aequum eft» ut quis eam rem amit¬
tat > qua fe commonftravitindignum , arg . i confenfu. 8 , %,hec
nifi. 4 * C . de repud . cap . ult . extr . de immunit. E (clef. Ita heres,
qui legata negavit , amittit beneficium Falcidiae . arg . I . heredi¬
tarium . 6 % . § . I . ff ad L . Falcid. ibifc Gothofr. Nec Fidejufiori-
bus fidejuffionem fa&am inficiantibus beneficium divifionis
indulgendum elt . i fi dubitat, io . § . i . ff. de fide,jujf. Si foci-
us neget fe focium , beneficium competentiae non habet , arg.
l. fi unus . 67. §♦$ .ff . pro foc . l. fed hoc iz . in fin . ff. de re judic.

XII.
SI quid venditor de mancipio affirmaverit , idque non ita efie

emptor queratur , aut redhibitorio aut aeftimatorio , id eft,
quanti minoris judicio agere poteft , v . g . fi conflantem , aut la-
boriofum,aut curracem , vel vigilacem efie , aut ex frugalitate
fua peculium acquirentem fervum affirmaverit , & is ex diverfo
levis » protervus , defidiofus , fomniculofus » piger , tardus , co-
mefiator inveniatur . / . quis fit fugitivus . 17 . \ fn. & L feq . pr . ff,
de stdil . edtcl. Et redhibitoria quidem a&io intra fex menfes
datur , aeftimatoria vero intra annum civilem . I.[ciendum. 19 , § .
fin . /. adiles. 38 . infin . pr jf . l . i . C .de <zdil . aft. Quae tamen omnia
eo videntur pertinere , ne id , quod affirmaverit venditor , amare
ab eo exigatur , fedcum quodam temperamento » ut » fi forte con¬
flantem efie affirmaverit , non exatfta gravitas & conflantia,qua-
fi a Philofopho defideretur , & filaboriofum & vigilacem affir¬
maverit efie , non continuus labor per dies nodtesque ab eo exi¬
gatur , fed haec omnia ex aequo & bono modice defiderentur.
dJ . i 2 . infin . pr,
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XIII.
TNterdum propter mendacium 3c inficiationem lis crefcit;
J - quemadmodumin asione L . Aquii . § . Sed furti . z6. § . in du¬
plum, 23 . Inft . de Att, § . fin . Inft . de o£//£. qua quaji ex contradi, § .1.
Inft, depeen , tem . litig . L z . §. 1 . L Inde Neratius, 23 . § . pe» , jf. / .$0«-
tra . rp, & l. feq C . deL,Aquil . l̂ov . i %. c. 8 - pr. in legatis » quae
venerabilibus locis funtreli £ta » & religionis 8c pietatis intuitu
dantur , d. § . pe» , de oblig, e* contraft . nafc . d. § .26 . /»/?.
de .dtf . d . § . 1 . Inftit . de pcen. rew /i in depolito » quod tumul¬
tus» ruinae » incendii vel naufragii caufa fa&um . § . rei perfequen-
da,i7 . d . § . ! } * & 26Jnft . deAtt. / . 1 § . i . jjf. depof. Ude eo, i8 *jf.
eed . & in omni alia fcriptura » quam quis fua manu abjurave¬
rit . Autb. contra , qui propriam, C . de » 0» num . pec Nov . iS . c. 8,
Ita fi quis fciens res aliquas in inventario omilerit » duplum re.
ftituere compellitur . Luit, § . licentia. io * i»Jz» . C . de/ur . delib.

XIV.
CUmque in rem a&ionem pati non compellamur]» fi reus le t

pofiidere neget , & adverfarius con v incere pollit » rem ab eo c
pofliderij ille ad le transferet pofiefiionem per judicem » licet fii- 1
am efle non adprobaverit . / . ult,ff . de R . V. d. Nor. 18 . c, 10 . Ita» f
fi quis per mendacium refcriptum Principis obtinuit » exceptio - f
ne fub- 8c obreptionis illud in nihilum redigitur . lz . ibify Gotbo- n
fred. C. fi contra jus vel util , pubi, l . fi quis. 29 . ibij4 Gotbofr. ad L. c
Cornei , defalf. Neque vero lolum carebit impetratis mendax c
precator » fedetiam »fi nimia mentientis inveniatur improbitas»
feveritati fubjacebit judicantis . /. pen. C. d . t. Punitur enim a?q;
acfi falfum commifillet . / . 19 . ff. ad L . Cornei, defalf. Ita » fi (
quis falfis allegationibus excufationem tutela meruerit » non eft
liberatus onere tutela? . § . ult . Inft. de excuf. tut * Neque enim
prodelfe ei debet » circum venifie judicis religionem » led ex eo- !
aem tempore » quo datus eft» periculum adminiftrationis ad eum
pertinebit . Ui . & ult . C . Ji tut , vel curat , falf . allegat. Tutor 3

quoque » qui alimenta pupillo decerni polle negat » fi datis pu- 1

pillo advocatis in mendacio revincatur » ad Praefe&um urbis re- *

mitten-
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mittendus eft? puniendus ea poen &? qua folent affici ? qui tutelam
corruptis minilteriis Pratorum redemerunt . § .Sedfiquis. io . Ih-
fiit . de fujp . tut . L 3 . §* Sedfi* iy .Jf. eod ♦ /. 1 . §. folent . j .ff. de oflic.
praf urb,

XV.
YMprobis his mendaciorum archite &is multo deteriores funt
JLpejeratores ? quippe qui deteftandum crimen [IxCx Majeftatis
divina committunt » Sc propterea feveriffimis poenis coercen¬
tur . Exod. z . verfij . Ez.ecb . ij verfi 16. Zacb . f . v .q.. & paflim>
quae unica etiam ratio nonnullis videtur ? quare Imp . Alexander
in l . z . C . de reb. cred. & jurejur . perjuris his omnem poenam
civilem remillam velit ? cum hi latis 5 ut loquitur d . l. DEUM
ultorem habeant ? ubi ut & alibi verbi fatis tanta vis eft? ut ni¬
hil ulterius admittat ? fed omnia caetera excludat . /♦non erit jura¬
tum. j*. § , z * ff. de jurejur . U fiatistfe . de in jus vocanda
A quibus tamen alii re&ius recedunt, arg. lt fi quis major. 41.
C. de transabi. I. quoties. 17 . C . de dignitat♦ Lfin .fi de crim . fiel-
lionat. Lfi duo. 1 j fin .ff. de lurejur . gL ad l. fi cum 6* C. com-
mun♦utrirnf jud. Ita quoque Jus Canon , perjurii reos abEc-
clefia? five ^ communione 8c confortio fidelium repellit ? ut nul¬
lus cum eis comedat ? neque bibat ? neque oret ? neque in domo
fua eos recipiat , c. prdijudicandum. ult . cauf zz . quafl. 1 . 8c in¬
famia notat , c. fi quis. 7 . caufi 21. qnafi. Quin Jure Carolino
art . ioj. iisdem duo digiti ? quibus pejeratum eft? amputantur?
omne lucrum quod ex perjurio perceperunt ? aufertur ? perpetua-
que irrogatur infamia.

XVI.
Q Uae infamia omnibus aditum ad dignitates praeludit . /, 2.

C . de dignit . can . infamibus. 87 . de R . I . in 6 . imo 6c quae-
fitum honorem adimit . /. infamia . 8 . C . de decurion. Neque e-
nim infames in confilio Magiftratus adhiberi five Afiefloris of¬
ficio fungi . I. z .fi

'
. de ojfic . Ajfejf. aut Judices elle feu Ordinibus

affidere . arg . L 1. pr . ff . de vi priv. five Advocati vel procurato¬
ris munusfiifcipere poliunt . /. 1. § . aitPrator. 8* infin .ff. de poflul.
quod pofterius a Dd . in controverfiam vocari folet per § . fin♦

B z Infiit.
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Inftit . de Except. Sed Imper. de illo faltem cafa loqui videtur*
quando de infamia procuratori obje &a nondum liquide con¬
flat j ne fcilicet ? dum de ejus probatione difceptatur ? ipfius
principalis negotii caufa proteletur . vid. Bachov. add . ^ . fn . n . i.
Cauterum de Jure Canonico 8c Ordin . Camer . extra omnem
controverfiam pofitum eft> infames procuratores fieri non pof-
fe . c. u & feq. cauf . $ . quaft. 7 . Ord . Cam . part ♦1. tit. 18 . uti
nec Notarios ? ex Recellu Imperii de yfHwoifU. Colon , habito. §*

Sed neque ad teftimonium dicendum facile adhi¬
beri debent infames . / . 5 ff . de teftib . nili contra fui fimiles . ( an.
\ . cauf. $ . quaft. 4 . aut ea rei conditio fit? ut arenariumteflem vel
fimilem peifonam admittere cogamur : quo cafu tamen ? fine
tormentis teflimonio eorum credendum non z& . l . ob carmen.21,
$ i .ff . d . tit. Paternum etiamteftamentum tanquam inoffici-
ofumaccufandrjusamittiint ? utquifeipfbstali fucceffione indi¬
gnos fecerint . L in arenam. 11 , Lfifiliam. 19 C de inoff. teftam.
Contra fi a fratribus aut fororibus confanguineis vel levi
macula afperfi heredes inftituantur ? querela contra ipfos datur.
I. fratres. 27 . C. eod. Denique infamibus neque populari asi¬
one agere . / . popularis , ^..ff de popul . abi. neque publice accufa-
re permittitur . I. qui accufare . %. ff. de accuf. & in omni fupplb
cio feveriiisin illos ? qu ^m in integrae famae homines ’ animad¬
vertitur . / . capitalium . zd . § . fin ff . de poen.

XVII.
ONde cura quoque Legislatorum noftrorum ? ut absque

graviflima causa neminem infamia afficerent . Nam ob
culpam latam remotus tutor infamis non eft . arg. § . fufpettus. 6,
Inftit. de fujpeff. tut . l.fin. C. eod . 6c nequidem legitimus? fi ob
dolum removeatur . Nam fama? ejus & honori parcendum.
§ . 2. Inft . eod. /. i . § . oftendimus. f . jff. d . t . L ft tutor. 9 . eod. v . g,
fi non fignificetur decreto caufa remotionis . I. ha enim. 4 * § . z ♦
ff. eod. Et generaliter neque liberis vel libertis adverfus pa¬
gentes patronos ve datur a£lio famofa ? neque humili adverfus
eum ? qui dignitate excellit ? puta plebejo adverfus Confularem
fecept £eauthoritatis ?velliixuriofoatqueprodigo > aut alias vili

adverfus
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adverfus hominem vita.’ emendatioris.
! doL mal.

I . non debet. n . ff . di

XVIII.
ITa lexAiim Sentia voluit , ut vel in fraudem creditorumfer-

vum neceftarium heredem inftituere liceret , ne injuria de-
funCtus afficeretur. § i . Infl. Qui & ex quib . cauf. Intereft enim
defuiuftorum , ut habeant fuccellores . I . & quia . 6 . pr . ff. de in-
terrog . in lur .fac. ne fcil . bona eorumcedant creditoribus non
fine famae jaCtura . arg . L paterfam. 18 . verfi Rejpondit , ibi : quo¬
niam filii pudori parcitur & c . ff. de reb . autb. jud . poff. Sic 8c
benigne conftitutum , ut fi in duabus aCtionibus alibi fiimma
major , alibi infamia fit , praeponatur caufa exiftimationis . l.Ji du¬
abus. 104. ff> de R . L Si quid ex causa famosa aut non famosa
debeatur , id folutum videtur , quod ex famosa causa debetur,
l . fi quid. 7 . / . cum ex pluribus. 9jffde folut. ceflatquoqueigno¬
minia in condictionibus , quamvis ex caufis famofispendeant,
/ . cejfat. 36 . de O . & A. Excompromiflo arbiter infamiam non fa¬
cit . / . quid ergo . 1 3 . §* ex compromiffo. f . jf. de his qui not . infam .
Poena gravior ultra legem impofita exiftimationem confervat.
v . g . Si quis , qui parte bonorum multandus erat , relegatus fit.
d . l. 13 . § poena 7 . aut fi in aCtione furti opere temporario mul-
ctetur,vel tantum fuftibus caedatur. 1. infervorum 10 § ,fin . ff. de
pcen. Si ex interdiCto Praefes interloquatur : vimfecifti> non eris
notatus . I . fi prafes. 3z . ff . eod . d . 1. 13 . § . quantum . 6 . ff . de his qui
not . infam. Neque enim interdiCtum unde vi » neque aliud ul¬
lum famofum eft . I. ne 13 . ff. de vi & vi armat ♦

XIX.
kUam etiam injuriofi 8c focietati civili , in qua beneficio
affici hominem,hominis intereft . arg . l . fervus . j . infin »ff.

de ferv . export. omnino exitiofi fint Receptatores , ex ipfismet
poenis colligere eft . arg. / . Gracchus. 4 . C* ad L . Juliam de Adult.
Nam modo in illos daturacftio Praetoria perpetua . L hac aclio. 13.
ff. de Serv . corrupt. in duplum quanti ea res eft , fi fervos alie¬
nos dolo malo recipiant . / . 1. in pr . d . t . eod . modo tanquam
fures actione furti conveniuntur , fi feivos fugitivos fiifcipiant>

B 3 ill osque



illosqaecelent l. 1 . pr . & t . t .ff. deferv . fugit . Sc ex Principum
Conltitutionibus fervum fugitivam cum alio pari prima vice vel
viginti (olidis reftituere coguntur > de quo plenius vide l . qui-
cunfo 4 . & l. pen . C .deferv *fugit» modo extra ordinem*

pro qua¬
litate criminis commiffi ple&untur » v . g . recipiendo homines
facinorolos » quod genus receptatorum peffimum efle» aitJCtus
Marcianus in l. i . ff. de receptat» utpote fine quibus latere diu
nemo pofiit . Et hos nonnullis placet eadem poena > qua ipfi
delinquentes affici . Li .ff. de his qui latr . velal . irim , re occult»
& l* i . C , eod* quanquam forte re&ius hoc non tantum de re¬
ceptatoribus nudis » fed illis» qui fimul confilium vel opem prae-
fliterint > intelligatur . Interdum injuriam Sc omne damnum
fuper qualibet re ubicunque Sc quandoque > furtum vero eo
tantum tempore » quo alea ludebatur » perferre necelle habent»
ita ut omnis a&io ipfis denegetur : quae poena in Aleatorum
receptatores lata eft. per \l . i . pr . & § * z . ff. de aleatorib.

XX
Uibus itidem aleatoribus » quoniam contra jus naturae ali-

V ^ enis opibus inhiantes » cum injuria Sc detrimento alterius
locupletari fatagunt . arg . l . iure natura . zo6 .ff. de R . I. omnes-
que bonos mores corrumpunt » iras» truces inimicitias » blalphe-
mias invicem fufcipiunt . L 3 C» de aleat. omne lucrum > cujus
caufa luium inivere » adimitur » adeo > ut vi£his non foliim con¬
veniri non pofiit » fed Sc ea » quae perdidit » per quinquaginta an
nos condicere valeat » eoque ceflante licitum fit cuicunque vo
lenti » & praecipue Civitatis » in qua id fatfhim ell » Primati ve;
defenlori repetere ac in opera publica id expendere . / . i . & d» / . $ .
C. de aleat. Cui poenae quae fufficiens malo huic coercendo le¬
gislatoribus vifaeft » alii aliam adhuc accufationem affinxerunt»
atque hinc aleam inter extraordinaria crimina male ex frivola
h&c ratione retulerunt » quia ex SCto l. z * & (eq . jf * de aleat . Sc
Conftit . Julliniani d . l. 1 . & 3 . C* eod. omnimodo extra quinq;
Iulus prohibitum fit ludere ; quafi vero ex nuda illa prohibitio¬
ne necellario accufatio aliqua » aut extraordinaria poena » de qua
didhe leges omnes in totum filent » Sc nihil praeter fupra relata
enunciant » exceptis quibusdam cafibus in / , 1* § . ult .ff . & l. 1 . c.

de aleat.
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de aleat. fequatur , contra l .fiftipulatio. 19 . ff. de Verb . Oblig*
qua; nos poenis legibus comprehenfis contentos debere elle»

monet . De Jure tamen Saxonico aliud obtinet ex Ordin .pro-
vinc . deann . if ^ . rubr . ^ >Oppler «nt > 0pteier . ibi : &)ctf)ab

bm «nfet crnfllidbeSfRtfnung / etn jcbct roollc bcn femen unb
fonberttd) bcn jjaugleuf ()en ernjlltd) ae&tefen / baf? fie fid) bej?
Siartcnir nnb 2Burff& fpUlm* mtfyatim/unb bag adjfuns ba*
rauff $e&en roetbe / bemfel &cn unfcer&tud)ltd) en nad)Su$ef)en/
unb mv e* u &cr$aw$m / bagatebann bcr QBunfj / »>& * * fal'
d) c£ ^effarref / unb 06 cref ntd) f etwefjren fonte / baffelbe bet
£ >berfetr nid)t nnfa^ct / famptbcn0 af!en $c(?rafft rcerbe * Huic
adde dt . u . fcer 0tatt 0tr <$ burg poltce ^ <Drb »tiMtg/
ubi limiliter gravius in improbos hos iufores animadvertitur*

XXL
Q Uemadmodum autem aleatores » ita non minus fenerato-

res &c ufurarii proximos fuos ab illis ultra legitimum ufu-
rarum modum » de quo vid . /. eos qui . 16 . §♦ 1 . C* de ufur. quo¬
cunque conatu a debitoribus egentibus & oppreffis pecuniam
extorquendo in totum enervare 3c evertere anxie laborant » ad-
eoque Deum contemnunt audacius » naturam expreflius » Scri¬
pturas deterius & jura diutius » ut ex Alexand . delmola eonfiL
45) . v 4 . refert Carpzov . inReJp. jur ♦ Elett. lib. f . tit . z . rejp . 9.
n. Z4 * Qu,am obrem pro atrocitate criminis jura multivariis
quoque pcenis & execradonibus in pelles has Rerumpubl . in¬
vehunt . Romani veteres tellante M . Catone in prafat . lib. de
re ruflic. gravioremmul&am feneratori bus» quam furibus lrn-
poluerant . Jure noftro Juftinianeo cingulo denudantur » & ex¬
actione debiti cadunt . Nor* $ z . 54 . infamia etiam notan¬
tur . I. improbum.20 . C. ex quibus caufis infam . irrog. Jure cano¬
nico communione altaris excluduntur & Chriftianam fepul-
turamnon accipiunt , c . quia in extr . de ufur . Hodiernis Im¬
perii conftitutionibus omnes contractus ufurarii reprobantur»
uti videre licet in de anno i/oo . & i { $ o . fub tit.
ft?ud) cr ( td) en (Eoruractert § . S) tcit>ctl uber fofdK - veLf. © c $en/crb*
mn unb n?cl(en barmiffv bai? fo(d;c unb bersleicljen wudjeriidtt

gonnacc
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(Eomracr unb JJidnbel gdn^tid) unb 5umai ) ( nacf) Pubhcation
unb Serfunbtgung btefet unfercr £>rbnungwrmiffcn/unb burd)
nicmanb# / twg Q&5rb<n ob<r @ranbg bcr fc»;e/ furgmomrmn
obergebradK rcerben foftm / bomif alXcn 0^ fcm/0ai ?hchcn
unbQBdfltdwtt gebierfjenb / floann fo( d >e QBmbcrhclx (Somnier
fur |tc bradbf/bfljhtc btrfd &e umvurbtg/ fvafftlo0 / unbunbunbtg
crflaren unb declarircn/ tvic ix>\v jtcaud) (uetiw aio unfrdffiig tuv
bmibigttfldrcnunb afannen / unb aufffofcbc (Somnier feme
Execution ober 2M $K{jung t (jtm ober fccrfjeljfcn/ ju bem/ bafi bcr
jcni ^e/ fo foldien tvucbctltdKn Qtomracrgeuber/ ben »imen^ (jeU
feinef ^ nupnfummen wrlofjrm / unb betfelbig feiner burgerffi
dim £)bevfetr/an cdtdKn £ )n|jm Qh^ gcridu genam / fjctmgc'
frtUm/uitbauff fo {d)en *>tmfjm ^ et ( burd) biefclbe burgetltdu’
£ )bcrtat gcffraflfnverben foH/unb fo bie mir SBiffcn fdurotg en
fnnben / foKatebann bef[clben £ >berfeif/ober/tt>obtefdumt'g/um
fer gifcal bte £ )berfetr uittb etn nd&mWcb $ oen / ate2 . $ . ober4.
£D?arcf lortgtf0 o!b$ beffagen unb annefjmcn / quae verba repe¬
tuntur in Ord , Polit , de Anno 1J77. fub eod. tit . jure Saxonico
non tantum quartam partem 3 fed integram fortem ufurarii a-
mittunt . Carpzov. pn*# . crim . p . i . qu&ft . yz . n. 28 * Nequeta-
men omnes nas leges> foeneratorum improbitati reprimendae
fufficere non immerito quis cum Tacitos Hiftoricorum Prin¬
cipes lib . 6 . Aunal, conqueratur.

XXII.
U Snrariis his haud abfimiles funt litium redemptores; qua¬

le officium cum contra bonos mores fiat 5 fme reprehen-
iione fufeipi non poteft. / . litem. C . de Procurator. quapro -'

pter Imperat . Anaffiffius contra malignos alienarum fortuna¬
rum inhiatores juftiffimeconftituitsne ipfis ultra folutarumpe¬
cuniarum quantitatem & ufurarum ejus3 asionem exercere li¬
ceret. / . per diverfm . zz . C♦mandat . Quam aftute vero paulo
poft juftahac conftitudo a nonnullis malefcriatis Rabulis ob-
fufeata fuerit > ex l .feq , z $ . d . e. abunde dignofei poteft : qua
Irnp . Juftinianus fraudes eorum recenfens ferio fancivits nulli
licere partem debiti cedere 3 pecuniis acceptis & venditione
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actionum habita » partem autem donationis titulo videri trans¬
ferre » fed fi id fa&um fit ? ut ceflionarius nihil amplius ac¬
cipiat > quam ipfe vero contra &a re ipsa perfolvit . d. 1. 13*

XXIII.

SEd miliis > qute hic fuboriri folent j difficultatibus > vide¬
amus favorem fdlicet Negligentium . Nam differentia

effe debet inter defides 8c vigilantes . l . z - C . de annal . except♦
neque melioris conditionis ftulti > quam periti , arg. /,4 . jf*
quodvi aut clam* /» in compenfatione, 8 . ff de compenfatt Ho¬
rum numero funt Tutores & Curatores » repertorium non
conficientes : qui > nifi juftiflima allegari poffit caufa > dolo
id fecille videntur » & proinde puniuntur » non tantum ad in-
terelle » quod ex jurejurando in litem arflimatur . [. Tutor. 7.
pr. ff. de adminifirat, & perit . tut. fed etiam conjiciuntur in-
vincula publica » ac ut fufpe &i removentur , f, | quia pecu-
niam . 16. ff de fujpett. tut . fecundum fcilic . le&ionem Halo-
andrinam > docente Dno . Gothofred . ad iftum § . i6'

. quod fi
cui Florentina le<5Uo magis arrideat > poenis aliis legitimis
fubjiciuntur . / ult . § . fin . C. arbitr . tut. quae confidunt in gra¬viori animadverfione > & perpetua infamiae macula . / . i . § / 0-
lent . j . ff. de offc . Ptafett . urb. Huc pertinent variae tempo¬rum praefcnptiones » quae conjun &im legi poflimt in C . J . A.
tit , de div. temp. prafcnpt. thef 11 . quibus defides rerum fii-
arum dominio privantur . Jure optimo maximo . Merito
namque earum jadhiram patiuntur » quae amplius in bonis
habere noluerunt ; fi modo jadhira dicenda efl ejus , qui rem
alienafle judicatur . Lalienationis. s8 * ff . de verb . fign. Juraenim vigilantibus fcripta funt . /. pupillus . 24 - in fin . ff . qua in
fraud. cred ♦ neque negligentibus fuccurritur > fed neceffitate
rerum impeditis . / . non enim. 1 6 . pr . ff . ex qutb , cauf . major.
Tantum ergo abeft » ut pnefcriptiones juri naturali adverfen-
tur » . ut potius ex ipfo jure naturali provenire credantur , vid.
infra thef. 18.

c XXIV.
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N On levius his fane damnum publicae inferunt faluti fo¬
res $ quorum/ingulari odio effectum » ut pluribus aCti-

onibus teneantur . §t Jic itafc. 14 . Inji* cte4C? . Et quidem 1.
aCtione ad exhibendum . / . Si pro. [7 . § . i . jff. de condiC. furtiv+
2 . aCtione furti > quae vel eft in. quadruplum mere poenalis»
fi furtum iit manifeitum » vel in duplum » ii nec manifeitum.

§. pcena f . & ult. Infiit . de oblig. qua ex deliC. § . quadrupli. zf.
feq . de aCton. 3 . Rei vindicatione » ii rem poilideant. § «.

fin . Inft. de oblig . qua ex deliC. 4. Condictione furtiva» quae
etiam datur in furum heredes in folidum . I . in condicione. s>.

ff. de condiC . furt . & quidem ita » ut ii perempta re aeftima-
tio ejus praeftanda iit > id tempus fpeCtetur » quo res unquam
plurimi fuit » maxime » cum deteriorem rem faCtam fur dan¬
do non liberetur ; Semper enim moram fur facere videtur.
Uin re furtiva . % . § . ! . & in l.fin . ff. de condiC . furtiv «. Aeti¬
one extraordinaria > quae hodie plerunque intentatur . Lfin .fi
de furt. haec licet criminaliter intentetur » ad mortem tamen
aut membri abfciilionem extendi non poteft . Nov. 134 * caP*
fin. verf. pro furto. Sed hodie ex Ordinat, crimin . art. If7- &
feqq. poenae furum longe afperiores redditae funt > adeo » ut
qui quinque iolidos furatus iit ( quod furtum magnum dicitur
in artic . 160 . ) arbitrarie h . e . fecundum verba conititutionis»
tlrtd) Ovan ter puniri » aut ii infra quin¬
que folidos eam eitraCtione Sc afceniione in domum alterius»
aut fine hac » tertia vice furtum commiferit ; vir quidem la*-

queo ftrangulari ? foemina aquis immergi & fuffocari debeat.
art . ifj . & 162.

XXV.
SUperioribus quinque actionibus Praetor adhuc aliam adje¬

cit » quam propriam fecit bonorum raptoribus » quos im¬
probos fures eite recte diCtum eit . pr . lnftit . de bonor . rapt . l . z.
§. c<eternm . 10 . fi eod* Competit illa intra annum in quadru¬
plum » polt annum in fimplum . Quod autem diximus pro-
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priam hanc adfionem elle bonorum raptorum » non hanc fi-
gnificationem habet » ac fi nulla alia contra eos procedat »fed
ut praeter omnes fupra enumeratas adhuc amplius illa conve¬
niri poilint . arg , l . fi vendidero. 80 § . ff . de fure. Sc1. i . ff.
vi bon . rapt. Ex quo etiam manifelhum e fi: 5 raptorem ne¬
quaquam mitius puniri > quam furem » cum ifte iemper in
quadruplum teneatur 5 nifi forte Chnftianus pagano vel Ju¬
daeo aliquid rapuerit ; tunc enim in duplum tantum tenetur.
/ . Cbrifiianis . 6» C. de pagan. quod in odium paganorum in-
trodudfcum efie Dd pallim notant . Cum hac caeteroquin vi
bon . rapt . adlione concurrit quoque criminalis accufatio de vi
publica & privata » de quo vide / . $ . ff . ad L . luliam . de vi priv.
i. 4 . C . ad L . lui. de vi pubi . l . z . in pr. & § . i . ff, eod.

XXVI.
INcendiis quoque maximas calamitates oriri » quibus cives

ali ^s locupletes in fummam paupertatem redigantur » nemi¬
nem fore arbitror » qui inficias ibit . Ne igitur crebro vel do¬
lo » vel culpa malevolorum 3c inertium hominum ejusmodi
incendia excitentur » conftitutum efi: in illos quidem » qui ani¬
mo deliberato ex inimicitia 6c praedae causa , arg . L capitalium.
28 § incendiarii . 11 . ff . de pcen. ea procurant » quos vulgo ap¬
pellamus fcHorbbrermer / ut » fi humiliori loco fint » beftiis
objiciantur ; fin honeftiori » capite puniantur aut deporten¬
tur . /. ult. § . i .ff. de incend. ruin . naufrag. quin imo l qui ades,
j . ff. d . t . & fantt . crim . art. i2j *. igni enecari jubentur . Quae
poena mitigatur in minorennibus » quorum astati Sc impru¬
dentiae in omnibus fere poenalibus judiciis fuceurritur . L fere
in omnibus, 108 . ff. de R. I. At qui non quidem ex dolo » la¬
ta tamen culpa » (qiue dolo alias comparatur . / . i . § . i .ff.fi menf.
falfi mod . dix . I . quod Nerva. 5z .ff. depoftt . L quafitum. 8 . §
in fin . ff. de precar. & interdum fub dolo intelligitur . / . con¬
trarius quidam . z % .ff. de F . I. non vero in criminalibus, argj .
in lege . J . ff. ad L. Cornei , de ficar .) incendii caufam dant > in
illos arbitraria poena animadvertitur . / . $ » § . 1 . ff. de offic . prafi
yigiU quae feverior fuftigatione a judice reddi non poteft» ceu

C 1 docet
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docet Carpzov . in luruprud . Rom. />. 4 . c . 17 . def\ 11 . & prae¬
judicio eleganti confirmat verbis fequentibus . 0O Wttb bet

tterfjafffe P . S . roegm jblcbee? fetnetf 2$ nflctj]Te£ unb
^Bnadbffdttifeit / 111 beme et ufw $efj)ane 23envarnun<$ beg
'J&ctlfmffme ftd) befTtflTcn/ unb bar&etj angerefjten QStanb*
0d )abett wrurfdcber/anberen ber^ letcben ©efetlen sum
pd unb ?f6fchett >/ offenrIicb billicbjur ©rauprn ^efcbla^m / unb
imcl) ai1f?^e itanb en ct* ^ etbe? ^ ffraffe bc* $unbc£ ewt^ fcertwefm.

01 . $S$. Si neque lata culpa > fed alia qua*que levis incen¬
dio caufam dederit > is > cujus culpa commiftum eft > tenetur
ad emendationem damni ex L . Aquil . l. p fervus. zj . ^. item p.
7 . cum feq . ff. ad L . Aquil. fin reparationi damni infufficiens
videtur » leviori caftigationi fubjiciendus eft. d. I. j . ff. de in-
cend . ruin. quandoquidem 5 qui non habet in aere > luat in cor¬

pore . arg . l. p quit. 7 . § . $ .ff , de juriid. 41 . ni]fin . ff . depoen. Lfim
ff . de in jus vocand .

XXVII.
Sileo hic ingentia damna Praevaricatorum > qui di verfam par¬

tem 9 quam publico judicio accufaverint > adjuvant prodita
causa fua . I . 1 . & t . r .ff. de pravaricat . L athletas . 4 . § . pen . ff. de
hu qui notjnfam. quam ob rem crimine hoc convicfti olim
eadem poena afficiebantur » qua reus affe&us fu i flet 9 fi non
abfolutus eftet per praevaricationem . I . pen .ff . eod. Et quidem
fi is 9 de cujus calumnia agi perhibetur > praevaricator incaufa
judicii publici pronunciatus fit 9 infamis fiebat , l .p is» 4 . ff . h . t.
l . i . verf. qui m judicio publico , d . I . athletas. 4 . § pen . ff. de bis
qui not. infam. Quin & jus alios accufandiamittebant . / . ac«
cufator . f . b . t. Advocati autem 5 qui non proprie praevarica¬
ri dicuntur 5 extra ordinem folent puniri , d . L 1 . §v 1 . ibique
Gothofr. juntt . 1. 3 . §. z . b. quae poena extraordinaria omnibus
hodie injungitur 9 / . z . bic. Noviflime ex Conflit, crim . art . ii $.
Procurator feu Advocatus praevaricans in caufis five civilibus
five criminalibus 9 omne damnum 9 quod clienti fuo intulit9
iefarcire tenetur 9 & in numellis exhibendus virgis caeditur

atque
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atque in exilium mittitur » aut pro circumdantia deli&i alia
poena arbitraria ple&endus erit,

XXVIII.
Litium quoque odio » quippe quae fubditorum tranquilli¬

tatem folicitant » multa laiubriter jure noftro funt infti-
tuta . Magna namque cura egerunt illi » qui jura fuftinebant»
ne facile homines ad litigandum procederent : unde cautum»
ut temeritas tkm agentium » qukm eorum » cum quibus agi¬
tur » modo pecuniaria poena » modo jurisjurandireiigione »mo-
db infamia * metu coerceatur . pr . & t . tAnJlit . depcen t tem, litig»
Ita poena dupli minuendarum litium gratia in certis cauhs
propofita . Nop , i8 » c. 8 . ibi : quia lites earum minores effeci
mus. & cap, io . ibi : ut multitudo litium minuatur , Ne lites
fiant pene immortales » & vitae hominum modum excedant»
conftitutum > ut caufae criminales non durent ultra biennium
^ litis con reflatione » fed ut accufatus poft temporis iftius ex-
ceilum abfolvatur . / . ult. C, ut intra cert , temp, crim. quaft.
civiles verb poft triennii metam exfpirent . /, properandum . i
C. de jud. Ita jure civili ufucapioms jus introdudlum» ut ali¬
quis litium eftet finis . L fin , pr . ff . pro fuo . Sub fpecie novo¬
rum inftrumentorum poftea repertorum res judicatas reftaura-
ri » exemplo grave eft. / . 4 . C . de re jud> Quae fi fub praetextu
computationis inftaurarentur » nullus eftet litium finis . /,2,C.
d . t. Quae omnia uti documenta funt » labi eos » qui jus 110-
ftrurn temere officinam efte litium allerunt » ita communem
cordatiorum querelam juvant » male cum imperiis iftis agi » ubi
ex rabularum licentia & fuperiorum incuria jufta litium fuf-
flamina exoleverint.

XXII.
SIcuti vero magiftratus officium eft: controverfias fubdito¬

rum componere Sc dirimere . /, i , § , inde quantur. 10 . ff.
de N . O . N . & quantum fieri poteft» easdem diminuere. I. qui¬
dam . 11 . ff. de reb. ered. ita decet majoris tumultus occafionem
pr ^ fcuidere . /, non eft [ingulu ^ vj 6 . ff de R,l , publicam quie»

C 3 tem
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ttm tueri . /. i . § . quies. n . ff. de offic . praf. urb. nec pati ad ar¬
ma & rixas procedere > quas poteft jurisdictione fua coercere*
l . fi cujus. 15 . § . fiedfi . $ . verfi aqurfiimum. ff. de ufufr . Nihil
enima ?que authoritatem Imperantium conculcat » quam fedi-
tiofi ftrepitus & clamores. Itaque qui vel fufcipere plebem
&c adverfus publicam diiciplinam defendere tentaverint gra¬
vi (limam merito poenam fuftinent. /. uC . defeditiof

'
. <2 de his

qui pleb. contr. Rempubl. Qui ad folam cujusquaminvidiam

petulantia verba jaCfcaverint moverintque tumultus » iisdem

poenis fiibdantur » quas de feditionis Authoribus vetuftiffima
decreta fanxerunt. l . i . Cd . t. Majeftatisenim reus eft > cu¬

jus opera dolo malo confilium initum » ut coetus coliventusqj
•fiant » hominesque ad feditionem convocentur . / . t . § . 1 ff. ad
L . lui. Majefiat. adeoque pro qualitate dignitatis non loliim
vel in furcam tolluntur > aut beftiis objiciuntur > aut in infu¬
lam deportantur, l . fi quis aliquid.3 8 - § . z *j(f. de peen. fed memo¬
ria eorum damnatur » liberi infames funt » Sc ab omni fuc-
cedione exclufi &c . / . quisquis, f. C . ad L . lui . Majefi.

XXX.
X eodem fonte collegia fodalitia mandatis Principum ve¬
tita funt . / . 1 . & tot. tit . ff. de colleg. & corp, quod fcilicetJC/tita funt . l . i . & tot. tit . ff. de colleg. & corp. quod fcilicet

metus efiet » ne fub praetextu coitionum iftarum aliquid con¬
tra Rempublicam moliri potentiores pollent » unde & cura¬
tores corporum vel collegiorum fpecialiter approbatorum» fi
vel fervum ignorante » vel invito domino recepillent » in fin-

gulos homines poena 100 . aureorum tenebantur, l. pen . ff. d . t.
Et ne collegia augmentum aliquod caperent 3 fi nullo Ipeciali
privilegio munirentur > haereditatem capere non poterant.
I. collegium. 2 . C . de hered, in(Iit . fac . L 1 . C . de jud . & ccelic.
& tot . tit. C . df h&redit , detur , navit. &c.

XXXI.
Eterum quoque legum nociva abrogatio eft . Neque
enim temere mutamus terminos » quos patres poliier^»

Habet
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Habet quandam fui admirationem &c reverentiam antiquitas»
unde optime JCtusnoller in rebus novis conftituendis evidens
utilitas elle debet ? ut recedatur ab eo jure 5 quod diu aequum
vilum fuit , 1 . 1 . ff . de conflit, princtp . 6c minime mutanda >quae
interpretationem certam femper habuerunt . / , minime. 2 $ ff*
de LL. Quin praeftat interdum latenter » 8c quali per cuni¬
culos antiqua in defuetudinem trahere » qu ^m aperti via ea¬
dem eliminare » ne cum mutatione veterum LL . mutati quo¬
que mores videantur . Apparent ejus rei veftigia in poena
interdida ? aqua? &: ignis 5 ut & fidione L . Cornelia ? . vid . Ba-
chov . ad §. 3 . inflit . de capit , deminut * & ad § . fi ab boftibus.
5

*. Infl . qutb. mod. Ius patr . poteft . folvit. Adde pr . Inft . de B . P.
l . cum Jponfas. iz. § fi res. 4 . ff. de pubi, in rem att. Quod fi
tamen fuadente bono publico antiquanda funt veterum infti-
tuta » ( exempla funt injure protimifeos » de quo l . fi in
ff. de minor. & l. dudum. 14 . C. de contrah empt. in jure ob-
ftagii » de quo in R . 1 . de Anno 1 { 77 . tit. 17 . § . 10« verf. 00
iVOttcrt fykttlit. ) nunquim extra verborum terminos fen-
fum interpretari fas eft » ciim in confellb fit » ea omnia » quae*
nominatim mutata non fint » in fuo vigore perfiftere . arg . I*
fancimus. 27 . in pr . C . de tefiament . I . pracipimus. 3i . in fin. C*
de appellat.

XXXII.
ERgo neque per Aurea? Bulla? capit. 7 . derogatumvide¬

tur regula ? juris communis in l . fi quis . 11 . in fin . pr. ff. de
tefiam . tut . I. fi tutor. 9 . § . 1 . infin .ff. de tutel . & ration . dijlrah,
l . quamdiu . dj . ff. de R . I . l . i . c . de tutor , vel curat . iUuflr. Ne¬
que militis teftamentum 3 qui non ignorans » an habeat libe¬
ros 3 eos lilentio pra? teriit 3 nominatim exheredalfe cenfetur.
§ . fed fi . 6 . Infi . de exbered. lib. I. miles. 41 . § 3 . ff . de tefiam.
tnilit . L ficut. 9 . & l . feq . C. eod. hodie per Novell, iif. cap. 3.
corrediim : Nequefiliusfamilias in peculio adventitio » in quo
Pater ulumfrudumnon habet » teftari poterit , arg . I . fin . i . tpfum
autem, f . verf,filus. C . de bon , qua lib.

XXX1IL
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Ed neque juri noftto fua confiat authoritas 3 fi absque ur~

L3 gentiffima ratione ad textuum correctionem nos accinga¬
mus > Sc impuris adeo manibus , vel genuina verba eradice¬
mus > vel fpuria adfcilcamus . Malo temeratorum iftorum fi-
ve incuriam five audaciam > aliorum quam meis verbis depin¬
gere . Retfie Gmddeus ; Certe odiofa e$l textuum emendatio,
nulla ullius exemplaris > etiam vihffmi aut manufcripti aut ty¬
pis editi fide fuffulta . de contrab . & committ . flipul . cap . i . n . 14.
in pr. Et Vultejus : At vero aliquoties admonui » debere nos
ab emendationibus textu* , prafertim Florentini , abefife quam
longifitme , etiam tum , cum leflto alia & diverfa aliorum Co¬
dicum manufcriptorum authoritate confirmari poteFI i multo ve-
rb magis tum , cum omnium Codicum leftio eft conflans atque
eadem , & interpretatio afferri poteSl ejusmodi , per quam luri

fua pofiii conflare Authoritas difcept. fcholafl. cap . ult p . rn,i%6 .
Ita Hoenonius : Emendandi corrigendi(fe licentia admijfa quid¬
libet ex quolibet poteFl effingi , diffiut . $ . quafl . z . Et Bachov.
Nimis improba hac jura tractandi ratio eft , leges ex captu tuo
metiri , & qutcquid non capit tuum caput , protinusfpurium &

expungendum clamitare , ad Treutl , vol. i . dtffi. 17 . th. 4 . Ut * c.

Xx XIV.

N ihil itaque in definitionibus inneris 5 adtus &c . immu¬
tandum . pr . Infht . de S . P. R . & V. nihil in definitione

tutela? . § . i . lnflit . de tut. nihil in L fi in empt. 54 .
' ibi : quem

venditor , ff* de contrah . empt. nihil in /. filmfamilias . if . ff,de
judiciis* nihil in L ultim . ff. de folut• nihil in / . zi , ff. locati.
neque legendum negative in § . duorum. 4 . ibi : conjungi pof-
funt . inflit . de nupt . in l . adteflium . zz. § fignum . $ . ibi : ut
tantum annulo &c. ff. qui teflam . facere poff. neque affirmati¬
ve legendum in § . religiofum, 51. ibi : poflea ratum non habue¬
rit . Infl. de R . D. inl . quod - Nerva. jz . ibi : Nifi tamen ad fuum
modum . ff . depof. in l . fructus . ^ . ibi : nec cujuslibetb . fi. poffef

foris.
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foris , ff. deufur . ia l . qui univerfas, 30. §• 3 . ibi : popdere non
deftnimm . ff. deacquir . vel amitt . poff. in l . matier. ^ . ibi : h &re~
des non inftituerit♦C. de teflamtnt. tutel.

XXXV.
fella? commercia cum exteris turbant > non poliunt non
dleipubl . cladem inferre maximam . Quid enim magis

civitatum potentiam auget » quam commerciorum libertas.
Itaque naturaliter concellum » in contradibus fefe invicem cir-
cumfcribere . arg . I . in caufe . 16. § . idem. 4 . ff . de minor, v . gr.
quod pluris fit » minoris emendo » & quod minoris fit» pluris
vendendo . I. idem .\zz. § . 3.ff. locat* Hinc emptor viliore com¬
parandi » venditor cariore dildrahendi votum gerentes » ad em¬
ptionem accedere dicuntur , l .fi voluntate. 8iC . derefcind.vend.
fublata enim fpe queftus » languet mercatus . Gothofr . ad d.
I. ii. § . 3. Neque vero quis libenter contrahit cum eo» qtremforo cellurum metuit . Unde -meliiis » fecreta patrimonii Sc
fulpedum aes alienum tacere > qukm modum bonorum con¬
tra -utilitatem dominorum defignare . / . 2 . in med . C . de aliment.
pup. prafl. Et quid tam durum » tamq ue inhumanum eft » quam
publicatione pompaque rerum familiarium & paupertatis de¬
tegi vilitatem > 8c invidiae exponere divitias . / .^ , verf. 1 . quid
enim . C . quando & quibus quarta pars, quid magis lugubre»
qu ^m majorum imagines aut non videre fixas > aut revullas
videre ? /. lex qua . zz verf, Necvero. C. de adminiftr . tat.

XXXVI.

TAndem & confhetudines quoque extenfivam interpreta¬tionem non admittunt » fi priores leges corrigant. v .fupr.
thef. 31 . ut & ex eo quoquexapite inofficiofi querela fit odi-
ofa » quippe quae moribus introduda . I . j . 1. nam alii. f cir¬
ca 24. . ff. de inoff, teflam .. junft . l. non putavit S . in pr. ff de bon.
poffiff* contr . tabb. Pariter cum 8c exheredatio exterifionem
non recipiat . *arg i 1. 1. ff. deUber. & pdfthum. rede odiola dici¬
tur > tum quod jus natura ? quodammodo impediat » quippe
quod tacita quadam lege liberis parentum hereditatem addi-

D cat.



“"I?| (26 ‘ ) S^€“”
cat . L cum ratio . 7 . jf. de bon . damnat , L nam etfi. 1 f , *« />r , jf*

teftam. tum quod liberorum famam fuggillet . d»

l . nonputavit . %,in pr. I, filium. 20 . *« iw/ fed cum . ff. de bo~

nor. poffejf. contra tabb, Gotbofr. Unde Imp . ut omnem
exheredationis notam tolleret > novillimo jure etiam in legi¬
tima liberos inftitui precepit . Nov. uf . c . $ . in pr. Pollemus

Y«1 fexcenta hujufmodi alia ex vaftillimo Juris noftri oceano

colligere * fednobis hoc qualecunque Exercitationis Aca¬
demice inftar fufficit , qui forte ulteriorem ex¬

plicationem alii loco & tempori
refervamus.

Soli ‘DSO (gloria.

COROLLARIA.
Terna furum qua ex Conjlitutione Caro-

lina fujpenduntur , optimo jure defendi
potejl.

Occidens duello adverfarium , ordinaria

poena L . Cornelia plectendus eji.
Qui mulierem etiam volente pravis perfua-

(ionibus abduxit , pcenaraptw afficitur.
Eadem poena tenetur & ille , qui virginem

abduxit,quam vis illam nonfluprauerit.
Regidariter omnis criminis accufatio vigin-

ti annorum praferiptione extinguitur.
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I
Vris odiofi dum refolvis exadle

Capitula ; Fallor , anne Fratris exemplo
/ /erpfere chare, diligentiam nobis

probas abunde ? Madte ! Fratris exemplo
plus incitatus plusque femitam ceptam
perlequere ! Vanus augur haut ero ; digne
idem laboris praemium reportabis.

Boni ominis gratia
officiofiflime appofuit

PRAESES.

<*A Q̂ SConfieur
MONSIEUR HERPFER,

fur fes thefes
du

DROICT ODIEUX,
qu ’ ii fouftiendra*

p N verite , JMONSIEVR , vom efcrivez en maiflre>
voftre bel e/prit vom a bien conduit

ot/ ce poinft , pussque Vom donnez, le parfait eftre
ce t quy on a de Vom louablement predit.

Fort bien , Vom imitez , & MONSIEVR VOSTRE FRERE,
Et monflrez, aux effets , que vom ferez > en fin
Si renomme , que fitfl feu (JMONSIEVR VOSTRE PERE>
Pusis que dtligemment Vom fuivesc, fon chemtn .

Enyoye de Parts par
fon treshumble Serviteur

Jean Schrag.
Non
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NOn ut apis Ne &ar quaerens per florea ternpe
Quassifti nemorum , cum nil , nifi Im odtofum ,

Quodque molejium, five inimicum fignificaret^
Judiciis hominum depromis , fitque "tuetis,
tegali 'Cx nemore . At fane mirabile drtffcu!
Non odium, non ofores , fed jungis amicos*
Chrarulor en ! famam , fraternos mox & honores,
Sictludio capies,Tibi,non odiofus haberis.

^Amicitia & honoris ergo
hac apponere debuit

G. C. Dietericus.

FFerrem , quodcunqj dedit mihi Mufa , libenter,
Ut poffim laudes condecorare Tuas;

Ni me deficeret lingua , & fub pondere tanto
Corruerem 5 parce nam mihi Svada favet.

Ergo ne tenues do&rinae prodere vires
Cogar ; in his verbis vota referre placet.

Invidiam fortuna Tuas 'nifi nutrit iniquam
In laudes meritas , qurefuper aftra meant:

Excipient fubito Te praemia maxima honoris,
Do &rina & virtus quae meruere diu.

SicDtjputationi JŜ ohihfimi
DNI . CONRADI HERPFERI,

Agnati & Fautoris fui ma¬
xime colendi,

gratnlabundwaccinit
Tobias Balth ; Miltenberger.
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